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I. 

EINLEITUNG. 

DlB 0B1K&8ISCHB U1IOANG88PRACHB UHD IHRE DlALBKTH. 



D«r ungeheure Umfang des chinesüchea Reiches macht eine 
lieti^htliche Anzahl \on Dialekten und Mundarten in den verschie» 
<lenen Lnndestheilen leicht erklärlich. Die Gehtete dieeer Dialekte* 

lassen sich nach den Provinzen folgende i niaööeu feststellen : — 

L — Die Kuang-tunff DiaJklde : — 

a. Kante nesidch. 
Hakka. 

II. — Die Min Dialekte 

a, Tsiang-tsiu (Amoy, Fakinesisch). 
h. T4e-t:«chin (Swatow, Hoklo). 

c. Futschou. 

llL—lHe Wu DialekU 

a. Wentschou. 

Ningpo. • • 

c. 8atschou und Schanghai. 

IV. — Kuan-liua 

Die drei .ersten Gruppen mit vielen Mundarten nehmen die 
Güsten Provinzen oder etwa -J- des ganzen Reiches ein, die ührigen 

^ier Fi'mttel bilden das Gebiet des Kuau-hua oder Hochchinesischeo. 

* Siehe meinen Aufsatz On the Foreign I/a'igua.i^t's siM.kea ia China aud th« 
Clagsification of the Cliiiies© JÜiuiects, in China Mission Ilandbook, S'haugliaij 1896, 
p. 46-&8 uiit Spiachkarte. 

8 
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Das HoCHCHINEäläCHE. 



Der bei Weitem grössere Theil der Bevölkerung ChinaV 
spricht demnach eine im Ganzen genommen übereinstimmende 
Sprache, welche den Namen UTlS ^'''^^ allgemeine oder 

Beamtenspraohe (gewohnlich Mandarindialekt genannt) führt und 
die wir Hocbcbinesisch nennen. Doch muss man sich hüten, das 
Hochchinesische der Gebildeten mit der Sprache des gemeinen 
Volkes zu verwechseln. Es ist nnr das Erstere, welehes im 
Gebiete des hianrhua nberall gleich ist, während es eine sogar in 
den einzelnen Dorfschaften abweichende g^emeine Sprache ^ 
su^hua, "i^ § t^u-yin) und viele Provinzialismen ^ Imiang- 
t^an) giebt» die vom reinen Hoohchinesischen wohl zu sondern 
sind« Hochchinesisch deckt sich daher anch nicht mit Pekingisch 
^ ^ tsching-hua ; der Prüfstein für gewisse Ausdrücke ist 




ihr allgemeiner Gebrauch (jg t'ung-hsing) von Seiten der 
Gebildeten innerhalb des Gebietes des Hochchinesischen. 



Während die Umgangssprache der Chinesen in 7 Dialekt- 
groppen zerfällt^ ist die Schriftsprache im ganzen Reiche dieselbe» 
Diese unterscheidet sich von der Umgangssprache betrachtlich 
und erfordert ein besonderes Studium. 



Das Hochchinesische zählt 400 Wörter, welche ans folgenden 
Bachstaben zusammengesetzt sind : — 

(a.) Dk Vokale :-*a| e, e, i, i, o, ö, u, ü, ü, ü, y. 
DiphthcngB : — ^ai, au, ei, ia, iai, iau, ie, io (üo), in, öo, ua^ 
uai, uei, uo, üa (üe), te. 




DiB Sghbiftsprachb. 



DiB LaüTB DBB HoCHCenrBSIBOHBN. 
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Die Vokale sind, weuii ein Kousouant auf sie folgt, stets kurz ; 

Q und ü Tor eioem Yokale sind stets knn wie ein Yorachlag 
(^a, "a, ^a) ; e vor n und Dg lantet fast wie kurzes ö, in den Sjlben 
feng, meng, peng und p'eug häufig wie n ; e am Ende (he, tso) fast 
wie ä ; i nach e (Gi) und u nach o (öu) sind kurz und angeschliÖeu ; 
j ist ein dumpfer Yokal| wie im Rassischen. Eodvocale (m. A. 
▼on i nach e und von n nach o) sind lang, ausgenommen in 
"Wörtern, welche den juh sche?}^ (s. weittr unten) haben und welche 
in diesem Werke mit einem h am Ende bezeichnet sind. 

(6) JJie Konsonanten : — k, k*, h, hs, ng, tsch, t^sch, 8, sch, 
j, y, 1, rl, t, t', ts, t*s, p, p', 1, w, m, n. 

k steht in der Aussprache zwischen nnsrem g und k ; k^ 

wird mit starker Aspiration ausgesprochen, stärker als 
unser k in Kind, 
h B ch in Bache. 

hs (nur vor i und u) wie s mit vorangehendem schwachen 

Hauch, etwa wie hs in hassen, mit Weglassung des a. 
ug am Ende ohne horhaxes g, vielmehr wie ng in fang-en. 

Vor a, 0 und e ofl gehört, wie °^an. 

lach, t^sch, t einmal zwischen d und das zweite Mal 

stark aspirirt. 

s stets scharf wie ss. 

j am Anfang gleich deutschem j (am Ende bezeichnet 

es einen Vokal). 

j = franz. j (wie in jardin).— sch, 1, n, f, m wie im 
Deutschen. 

rl nur in dem Worte erl ; man spreche ein r stark im 
Gaumen, zur selben Zeit hebe man die Zungenspitze, 
ohne jedoch, wie bei der Bildung des 1, den Gaumeii 
zu berühren. 

p, p', das p steht zwischen unsrem b und p, p' mit Aspiration, 
w = u oder englischem w. 
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DtB Töne. 



Zur Erweiteruiif; des Lautschatzes bedieot sich das Chioesische 
gewisser Stimmmodulationen oder Toue (S scheng), mittelst 
welcher Worte desselben Lautes verschiedene Bedeutung erhalten. 
Soleber Töne besitzt das Hochchinesisohe im Norden 4, im Süden 
z. Th. 5. Diese sind : — (1.) Jt ^ schang-p'inf]: : (2.) zp hsia- 
p*ing ; (3.) Ji 2 schang-scheng ; (4.) ^ t'schü-scheng ; 
(5.) AS juh-scheng. Wir bezeichnen die Töne, nach T. T. 
Meadows* Vorgange, mit 1, 2, 3, 4 und setzen ein h zu den Wörtern, 
welche im Süden den juh-sclietig haben. 

* Wir geben als kurze Erläuterung der Töne Folgendes (s. K. 
Himljy Ztscbr. der D.M. Ges. XXIV, p. 176), bemerken aber, dass 
zur Erlernung derselben mündlicher Unterricht erforderlich ist ; 

JEin Meister zeigt seinen 2 Lehrlingen einen Kunstgriff und sagt : 
So (niüast ihr es iwachen) ; im 1. Jb ^ schang-p^iug : Also 
90 f (1. Lehrling macht es nach und fragt) ; w im 2., 1^ ^ hsia- 
p*ing ; So f (fragt der 2. Lehrling zweifelnd) ; soim 3., J:!^ schang- 
scheng ; Ja, so ! (antwortet der Meister bestimmt), so im 4., 3c S 
t*schü-scheng. Der 1. Ton geht ohne iSteigon und Fallen eben 
diJiin, der 2. steigt, der 3. fragt, der 4. fällt, der 5. bricht kurz aK 

• 

Käme jedes der 400 Worter in jeder der 4 Tonklassen vor, so 

würde die Sprache 1,C00 verschiedene Wörter besitzen, doch giebt 
es in Wirklichkeit nur etwa 1,400. 

Wir geben im Folgenden eine Liste der 400 Wörter, die 
zugleich zur Einübung der Aussprache dienen mag. Die 
Aussprache ist die des nördlichen Hochchinesich. Folgendes sind 
4ie Hauptabweichungen in der Aussprache anderer Mundarten. 

eng nach f, m und p fast wie ung (fung, mung, puug) in den 
Provinzen am Yangtse. 

hs häufig getrennt, besonders in Anhuei, z. ß hsing = hing, 
hsi = si. 
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hsie «-> bai in den Provinzen am Tangtae. 

ja — ü in 8zetsehiian, Hupeh, Hanan, Ktangsi. 

l uud n Hill Anfanp; wechseln mit einuuder in den Provinzen 
MittelchiDas, lan = oan^ nai » lai ; Kaukiog stets 1 statt 
n in Anlant 

leng, seng, scheng, neog, teng, tseng, tscheng=»len (nen), Ben^ 

neu (len), ten, tsen, in ganz Mittelchina. 
seh »8, tsch vor a, o, ii « ts in Szetscbuan, Hupeh» Hunan» 

(and z. Tb. llAntsin). 
tscbie— kai and tachiai in Mittelcbina. 
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Liste der 400 Worter.* 



1 


a 


fS 


28 


haa 


IS 

HU 


52 


iaa 


IS 


2 


ai ("«ai) 




29 


hoai 




53 


ianir 


gl 


a 


an ("%n) 


'SO 


30 


huan 




54 


iaa 


WS 


4 


0 V. 0 




31 


huanff 


i£ 

H/iU 


55 


je 




5 


au (°*au) 


im 


32 


haei 




56 


ien 
•» 


A 


6 




A 


33^ 


rhan. 


2g 


57 


Idas 


is 


7 


erl 




l haen 


58 


io 




s 


fah 


Pf! 


34 


huns 




59 


iöu 




9 


fan 




35 


hno 




60 




^0 


10 


fanff 




36 


hsi / 




61 


iiiaa 




11 


fei 


TT 


37 


hsia 


Ha 


62 


Inei 




12 


fen 




38 


hsiane; 




63 


iun 


Ii 


13 


fens (fauc) 




3i) 


hsiau 


IIS 


64 




f& 


14 


foh 




40 


bsie 


K 


65 




B 


15 


loa 




41 


bsieo 


fc 


66 


k«a 


Dl 


16 


fu 


-/V 


42 


hsin 


Ii* 


67 


kai 




17 


ha 


1« 


43 


hsingf 


SB 


68 


k'ai 




18 


hai 


IS 


44 < 


[ bsio, bBüo, 




69 


kaa 




19 




?F 


l bsüe 


70 


k<aa 




20 


hang 




45 


hsin 


ff: 


71 


kang 


in 


21 


hau 




46 


hsiuug 


% 


72 


k^ang 




22 


be, hei 




47 


bsü 


dl 


73 


kaa 




23 


hen 




48 


hsae 




74 


k^aa 


1:« 


24 


heng 


Pf 


49 j 


' hsüen, 




75 


kci 




25 


ho 




. hsüan 




76 


ken 


« 


26 


höa 




50 


hsün 




77 


k*6a 


ff 


27 


ha 


a 


51 


« 

1 




78 


keng 





* Man übe diese Wörter sorgfältig mit einem Lehrer ein und spreche sie 
in den Terschiedeiien Tonen aas, also aS a*, a', a*, ah' ujuw. Die Sjlbeo fah und 
/«A sind sämmtUeh imjuh'tcheng. 
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K oUg 


fn* 


Sil 




BC 


O 1 








£011 




Qu 


K UU 


n 


S<± 


Irri 




oo 


HL U 




QU 






87 


If 'na 






iriiai 

IkUAi 






rL Mal 


Iii 


QA 


KUäll 




m 


k^uan 






Kuang 




aß 


k*uang 


E 




kuei 


m 




& UCl 




96 


tn n 








97 j 

! 


K UU 
^ iL UcLl 






JvUlIg 




Sil 


k^ung 


- * -r 


100 

-LvfV/ 


IrTirk 




101 


&. UU 




109 


Ici 




1 Ut) 


loi 

lai 




104- 


XcLLl. 


SR 


in*i 

±\JD 


lang 




lUO 


iclU 




107 


le 


m 


108 


lei 


m 


109 


leng 




110 


ii 


M 


III 


liaDg 





119 
LLZ. 


iiau 


J 


1 1 ^ 






Iii. 


11611 




1 1 


lin 

IliX 


1^ 




iing 


JA, 


117 

HJ. 


1 1 y% Iii 

110, JUO 


1*5 


1 1 51 


1111 




1 1 Q 


10 




120 


Inn 




1 91 


Iii 
lU 




1 99 


111 




1 9^1 


luan 


Sl 


124 


lim \\\x\ 

lUUj lUll 


m 


19^ 


iung 






111 B 


IE 


1 97 


• 

lllal 






man 


1 


^ 


mang 






mau 




101 


müi 




1 H9 


men 


ra 


1 S^l 


Eneng(mung)^ 


1^4. 


mi 




1 


miau 




J-«ID 


mie 




1 VI 

Uli. 


mien 


4S 1 




min 




1 


ming 


m 


1 j.n 


miu 




1 4-1 


mo 




112 


muu 






mu 


* 




na 




i4r> 


nai 




146 


nan 


m . 



147 


1 1 tt LI ^ 




148 


nan 

1IH.U 


Ks 


1 1Q 


nci 


fti 
W 


1 »in 


n6n 


Wi 


IILL 


Heng 






• 

Ul 




153 


niang 


ü 


154 


niau 






nie 




1 ^iß 

X u 


nien 




1 J 1 


nin 




1 '58 


ning 






fnüo, ^ 
nio i,*^ 

L nue 




nia 


4^ 
1 


161 

X V/ J- 


no 




Ih'i 


nöu 




loo 


nu 






nn 




165 


nuan 




Ißß 


nung 




167 




IS 

1 


IM 






165 


pa 




170 


p*a 




171 


pai 


a 


172 


p*ai 




1 7^1 


pan 


«c 


1 74. 


p*an 




1^0 


pang 




176 


p*ang 




177 


pau 




178 


p*au 




179 


pei 


4b 



8 



180 


p*ei 


HS 


214 


suci 


S2h 


249 


t*eng 


m 


pen 


* 


215 


sun 




250 


ti. 


182 


p*en 




216 


snnor 




251 


ti 


183 peng(p 




217 


sy 




252 


tiau 


184 


p'eng 


X m 


218 


scha 




253 


t*iau 




(p*ung) > 


219 


scbai 


m 


254 


tic 


185 






220 


schan 




255 


t'ie 


186 






221 


schang 


± 


256 


tien 


187 


piau 




222 


schau 




257 


t^ien 


188 


p'iau 




223 


sehe 




258 


ting 


189 


pie 


SU 


224 


sehen 




259 


t^ng 


190 


pMe 


M 


225 


scheng 




260 


tiu 


IM 


pien 


H 


226 


schöu 




261 


to 


102 


p'ien 


i>J 


227 


schu 




262 


t*o 


1^3 


pin 




228 


schua 


Iii] 


263 


töu 


194 


p'in 


S, 


229 


schuai 




264 


t'öu 


195 


ping 




230 


schuaa 




265 


tsa 


196 


p*ing 




231 


schuang 




266 


t*sa 


197 


po 




232 


schuOi 




267 


tsai 


198 


p*o 




233 


schun 


m 


268 


t*8ai 


199 


p'öu 




234 


schuo 




269 


tsan 


200 


pu 




235 


schy 


+ 


270 


t'san 


201 


p*a 


Im 


236 


ta 




271 


tsano: 


202 


SU 




237 


t*a 


m 


272 


t'sano: 


-203 


sai 




238 


tai 




273 


tsau 


204 


san 




239 


t*ai 




274 


t'sau 


205 


sang 




240 


tan 




275 


tsG 


206 


sau 




241 


t*an 




276 


t*sö 


207 


se 




242 


lang 




277 


tsöi 


208 


sen 




243 


t*ang 




278 


tsen 


209 


seng 


ff 


244 


tau 


JJ 


279 


t*sen 


210 


so 


m 


245 


•t*au 


m 


280 


tseng 


211 


s5u 


n 


246 


tö 




281 


t'seng 


212 


SU 




247 


t^G 




282 


tso 


213 


suun 




248 


teng 




283 


t*so 



9 



zö4 


tsoa 




319 


fscniang 




850 


tscbua 


st 


CiQ K 

iöi) 


1. h — . . 

t btiU 




0 .TA 


tschian 


n «T 

Ib[- 


o51 


t schua 




2:00 


i 

t8U 




»^21 


t .schiaii 


•fr' 
15 


00 2 


tschuai 


Vk. 


287 


t*Stl 


fi 


322 


tscfaie 


9t 


3d3 


t*achaai 


4tft 


000 

ZOO 


tsuaii 




o2o 


t scbie 


et 


354 


tscbuan 






t*suan 




oal 


tschien 


Mi 


35 ü 


t'schnan 






tsuei 


m 




t*schieii 




356 


tschuaog 






vsuei 


m 


o2o 


tacbm 




oo7 


t*schtiang ^ 




tsun 






rsenin 




OOO 


tscbuet 


iE 


293 


t SUÜ 


-«- »- 


0 .1 4J 


t^cl)lng 




359 


t öchuei 




2y4 


tSUQg 






t'öching 


■»1— 

\S 


0/? A 

ooO 


X l- 

tscnuQ 






t*SUDg 




dOU 


tSCDlO 




00 L 


t acoun 




296 






ool 


1 * 

rsculo 




332 


tacbting 




2U7 


t*sy 


iK: 


332 


tsciiiu 


■ 

iL 


363 


t'scbnng 






tscha 




000 
oo3 


XL 1 • 

t^schiu 




364 


tschy 




299 


t'scha 




d«>4 


tscbmDg 


tf 


36a 




je 


.300 


tscoai 


>JV« 


335 


t*acQinng 


MM 

w 


366 


ta 




301 


t'schai 




00b 


Ucho 




367 


t*u 


± 


302 


tschau 




4 0 f 
337 


t scho 




368 


tuaii 






t scnaQ 


s 


OOO 


tschöa 


j.ti 




t^oan 


■ 


304 


tscbang 




339 


t^scböu 




370 


tuet 






l'scbang 






l>clui 


'S! 


ö71 






306 


tschau 




341 


t'schü 




372 


tun 






t scnaa 


4>iK 


o42 


tschue ^ 




o7o 


t'an 




308 


täcbe 






(tachöo) / 


374 


tung 


m 


öKJd 

310 


t sehe 
tschen 






t sc hl 10 
(t'^chuo) J 




ö7Ö 

376 


t*ung 

ung(wung)^ 


311 


tischen 




344 


tscbuen 1 


Up 


f\ 0m 0m 

377 


wa 




OI2 


tschen <j 


jE 




(tscbuan) | 


378 


wai 




31o 

314 


t schen^ 
tschi 






t scinieii 
(t*schuau) j 




380 


wan 
Wang 






t^schi 


•fc 


346 


tschün 




331 


wei 




316 


ischia 


m 


347 


t*schün 




382 


wen 




317 


t'schia 




34<S 


tschu 




383 


wo fngo) 




318 


tschiang 


iL 


34U 


t'schu 




384 


wu 
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^5 


ya 


TT 




• 




Otft 


ÜVIV AVI 

yuen 


386 


yui 


m 


392 


vin 




398 


yün 


387 


yang 




393 


ying 


m 


399 




m 


yau 


SS 


m 


yo 


m 


400 


ynng 


m 


ye 




395 


•* 

yu 


m 






390 


yen 




396 




M 







m 



Die Schwierigkeit der chinesischen Sprache, welche viele vom 
Stndimii derselben abschreckt, besteht nur für die ISohriftspraohe. 
Das Hochchinesiache ist ]eicht, seine Oramtnatik ist ansseror- 
tlentlich einfiich, Deklination und Conjugation sind ihm fremd und 
^8 sollte, bei gehöriger, dem Geiste der Sprache angemessener 
Anleitang, in eben so kurzer Zeit, wie jede andere Sprache erlernt 
werden. Allerdings darf nioht vergessen werden, dass die 
Er]ernun<^ einer jeden Sprache ein gutes Gedächtniss, Fleiss und 
die Fähigkeit verständlich auszusprechen voraussetzt und dass 
^abei das gewissenhafte Auswendiglernen von Vokabeln stets 
unerlässlich ist. 

Die Tüne machen allerdings dem Anfänger viel zu schaffen ; 
doch sind sie nur in dem Falle unumgänglich nöthig« wenn bei 
gleichlautenden Wörtern Raum zur Verwechslung gegeben ist. 
Besonders wichtig aber ist der ßythmus, auf welchen sorgfältig zu 
achten ist. 

lieber die Art und Weise des Studiums sei Folgendes 

gesagt : Nach Einübung der 400 Wörter lerne man die ersten 
10 Abschnitte, und lese dazu den Abriss der Grammatik. Von 
dem Ilten Abschnitte an lerne mau zu jedem Abschnitt etwa 
.20 Vokabeln des Wörterverzeichnisses auswendig und suche neue 
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Siitze nnl Hülfe de» Lelirers zn bilden. Das Buch kann auf diese 
Weise in etwa 6 Monaten absoivirt werden. 

Est ist aber unbedingt nöthig alle Abschnitte auswendig za 
lernen : nnr was man in einer fremden Sprache fliessend aufsagen 
kann, ist man im Stande im Gespr;ich ;ui/nwonien. Nur so ist 
man fähig nach Analogie des Erieruteu neue Öätze zu bilden. 

Weitere Hül&mittel siehe am Ende des Baches in der 
Bibliographie. 
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II, 

ABRISS DER GRAMMATIK. 



Das Hauptwort bildet die Mehrzahl (a) durch Jf^ men^i z. 

jH £iB P*6Qg^ J^' 131011^ di« Freande, (6) durch Yerdoppelimg, 

B. ^ ^ tsy^ tsy^ die Sohriftzeichen (oder jedes Schriftzeichen)^ 
(c) diircii Verbindung mit Wörtern, welche ''alle'' bedeuten. 
Gewöhnlich wird die Mehrzahl gar nicht ausgedrückt. 

Das EigenteiutfUwort steht als attributives Beiwort Tor 
(IBP A b^^' j^i^' f^^^ ^ Prädikat naeh dem Haupt^ 

Worte (Aitf j®"* ^^^^ '^ör Mauu ist gut). Die Steigerung wird 
ausgedrückt : — ^ * 

(a.) durch Adverbien wie ff tsai^ wieder, bai' noch, 3t 

yu"* auch, keng^ sehr, oder durch das Veruum ^ tschia* 
hinzufügen; z. B. ||. 6^ jj^ T <^sai* hau' tih^ meih' yu* 
Uatt' besseres giebt es nicht ; S W läF 64 ^^^^ 
es giebt noch Bessere. 

{h.) durch das Verbum jjj pi^ vergleichen, J'. B. jj^^® 
0 M IT 7 ^sche^ ko« hau"^ tih^ meih'^ yu' liau' 
Besseres als dies giebt es nicht. 

(c.) durch Anhiingüng voii — ihHien^ etwas, ^ hsie* 
ein wenig ; z* B. ^ *^ flii ^^^^^ mach es etwas ' 

grösser, Sf ^ £| yaa^ t^schang' hsie^ ich will es langer. 

Zur Bezeichnung des {Superlativs dieneu Adverbieui welche 
**sebr" bedeuten. 
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l^ie Zahlwörter :^(a.) die GrundMhlen 




6 Äli«^* f— ih^' 




r— ih^ 

1,000,000 ^ -g paih^ 
V ^ wan* 



(6.) Die Ordnangszahlen \rerden darch Yorsetzttiig von ^ ti^ 
Tor Grand zahlen gebildet : z. B. ^ ti^ tschiii' der nennte. 

(c.) halb ^ pan\ ein halber Monat ^ pan* yüeh*, 1^ Monat 
— -(0^^ ihi ko^ pan* >'üeh^ ^ heisst H5>:;?:— san^ fen^ 

tschyi ih^ i ßy* fen* tschy^ ih^ i /\55*;tE pa^i^ 

» fen* tschy* vftiK 

Mal wird durch @ pei'* aus^ed nickt, sau^ pei"* drei Mal. 

Pie Fürwörter: — (a.) die persönlichen: — 

^ wo' ich, m t*a^ er, sie, es, ^ f] ui' men^ ihr, 
flt ni* dn, JJJ ffj wo* men* wir, ^ t'a* men^ sie. 

Für " wir beide " gebraucht man im Norden oft PQ fl^ tsa* 
•men^. Ein rcspectvolleres Fürwort für "du'' ist das nördliche 
nin. Wenn selbstverständlich, wird **ich'* lUiufig nicht 
ansgedrücki 

{h.) die hesUzanzeigemhn Fürwörter fügen ^ tih^ an die 
persönlichen, z. B. jjv äti tih^ dein. 

(f.) die zuTückhezüglkhen Fürwörter sind ^ ^ tsy* tsehi^, 
ts;^^ tscbia^ selbst. 

(d,) die hinweisendiii Fürwörter sind : g tscho^ dieser, ^ na^ 
jener (tscbe^ nnd na^ werden häufig wie unser Artikel gebraucht) , 
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gewolmlieh mit folgendem (| koS z. B. 0 \ tsche^ ko^ jen* 
dieser Mann. Folgt ^ bsie' auf sie, so stehen sie in der Mehrzahl. 

8B S A tsie^ jen* jene Leute. Die Fürwörter der 
SohrifUpraehe ^ pi' jener^ iH; Vay^ dieser kommen anch 
bisweilen zusammen vor und bedeuten alsdann "beide/* pi' t^sj'^ 
zuweilen findet man auch jtt t'sj' allein, z. B. Vsy^ ü* biefi 
an diesem Platze. 

(e,) das zurückbezügliche Fürwort weldier fehlt im HochchinesU 
sehen. Der Relativsatz in unsrem Sinne tritt gewöhnlich vor den 
zu erklärenden BegrifiT mit tih\ z. B. 31^63 A J^^^ 
tuh^ han* scbu' tih* jen^ ein Mann welcher chinesisch studiren will; 
oder der Relativsatz schÜesst mit ^ tih^ ab und steht am Ende 

des Satzes, z. B. jg^^fK^AS^®^' T^^ tso^ kuan^ 
tih^ es gab keinen, welcher nicht Beamter war. Das in Büchern 

häufage JJff so^ wird auch zuweilen gebraucht, z. B. ft!i9?iäjtää^fi 
i*a^ so' tso^ tih^ schy'* tsch'ing^ die Sache, die er macht. 

(/•) die fragenden Fürwörter sind : DI schnei' wer ?, Ü 6| 
scliuei" tih^ wessen ?, na', |B <g na« koS 3ß — Ha na« ih^ 
ko* welcher ? ff*J^ schy^ mo\ "^J^ schen^ mo^ (schemmo), fij ho^ 
was? Isen' mo^ (tsemmo) wie? ii^]^^ tsen' mo^ y^ing* 

welcher Art? wie beschaffen? wie? V tsen' mo^ tschoh« wie? 
% tschi« wie viele? ^ ^ tschi* schy* zu welcher Zeit? ^ ^ tscbi*- 
to^ wie viele? ^ ^ to^ schau' wie viele!-' Jig fnj tschi' ho^ wieviel? 
was? tscbi^ buei^ tsciii^ ts'y'' wieviel mal? wie oft? 

HXlfi tschungl wieviel Uhr? wie spät? 2Ba na^ li> 

'^^'^ Sff'E ^oi' schy* mo^ ffiff tso* schy« mo* warum? Im 
Korden wird ^ to^ in der Bedeutuno; von "wie?" gebraucht, z. B. 
0J^toHo^ wie gross? to^ kaa^ wie hoch? U>^ tsan^ 

wie spat? wann? 

{g.) die unbestimmten Fürwurter sind ; ^ mou^ ein gewisser, 
irgend einer; in fragend« n und negativen Sätzen steht schj* 
mo^ für irgend ein» 2. B. ff J|| J|C Hl yu' schy^ mo^ fasin^ 
ku^ ni^ ist irgend ein Brief gekommen ? j|| tacbi* veisohiedene^ 
einige. 



\ 
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Zn den Fürwörtern sind femer zu rechnen : koh*, ^ mei* 

jeder; ^Ij pieh- aüderer, ^ ling*, X ju'' anderer, z. B. ^ 
5~^tB fll T ' liog* (y^^) schy^ ih^ ko* yj^i^g* tsy' es ist eine andere 
Art, eine Art für sich; ||t tan g| tnh^ allein ; <-*fli7^ ih^ ko« tsy V 
VfB ? Allein, einzeln. 

Gebrauch und liufliclikeit bestimmen, da.-is statt der Fürwörter 
andere Wörter gebraucht werden. Die haupt;*uchlich3teQ sind : 

Für *'ich": /h ^ bsian^ ti^ (der kleine jüngere Bruder)^ 
SLÜ bsiung^ ti^ (Bruder), 7(C pen' in Verbindung mit dem Amt, 

B. iJI -j^ pen^ tau* t'ai* ich der Tautai, fi(; pi^ z. B. jß^mlg 
pi* tschy^ iii-ien** ich der Kreis Vorsteher. 

Für "du": gfl 1^ koh=^ hsia* (Herr), jfc^ bsieni scheng^ 
(Herr, Lebrer); ^ Jljt lau' bsiung^ (alter Bruder), {ZSL jen' 
bsiung^ (gütiger Bruder), ^ 5t ^ lau' hsien^ scheng^ (alter 
Lehrer). Man muss sich stets nacii dem Rjinge des Anzuredenden 
erkundigen, um den ricbtigen Titel zu wäblen (tschung-t'aog, 
ta-jeui ta-lau-ye, lan-ye, u.8.w.) 

Für "dieser'*: ^fc pen' : pen' yüeb* dieser Monat ; tJC ^ 
pen' t'schau' diese Dynastie; TtC^ A J^^^ Mann dieses 

Platzes, ein Eingeborner. — ^ tschin* (heutig, jetzig) : tschin^ 
iyh\ tflcbin^ t*ien^ dieser Tag, beute; 4^d^ tsobin^ nien' dieses 
Jahr; ^ jlf; tsobin^ schy^ dieses Zeitalter, diese Groneration; 
tschin^ tsau^ dieser Morgen, heute morgen. 

jb'ür "mein"': tschion'' niedrig, arm; |g han- kalt; ^ pi* 
gemein; bsiau' klein; ^ sebe^ Hütte, tscbia^ Familie, (jg^ 
isehia^ sieht in VerbinduDg mit den Siteren, ^ sche^ in Verbindung 
mit den jüngeren Familienmitgliedern : ^ tschia^ fu* mein 
Vater, sehe'' ti'* mein jüngeur Bruder). 

Für **dein": ^ kuei^ geehrt, S ^^^^ dasselbe, |K kau^ hoeh, 
^ ling^ würdig, H pan' werthvoll. 

Zeitwörter, — Das Zeitwort steht entweder ohne Zusatz in. 
Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft oder es nimmt X üau^, ^ 
kuo« oder H^T ^^^^ 1^^' Vergangenheit und |E{ yau^ für 

die Zaknnft an; erstere stehen hinter, letzteres vor dem Zeitwort,. 
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39- B. ^£ wo^ t^ediü^ ich gehe we«;, ^äci&T t'schü* kno^ 
liau* ich bin weg((e;;angen, ich ging weg, Jß2S£ }'^*** t'schü* 
ich werde weggehen. 

Das Piiasivam ergiebt sich entweder aus der Sti^llung des 
Zeitwortes ohoe folgendes Object, oder wird durch 94 tächiau^ 
(heissen) oder pei^ (erleiden) ausgedruckt, z. B. ^ f{| ^ |g X 
scliy^ t*öching^ t\t\g* koei* Haw^ die Angelegenheit ist ent^chiedea 

worden; A ^ £ M V^^* j^^^ t^schü^ tih^ von Menschen 
W6j[getragen. 

Einige Hülfszeitworter werden den Zeitwörtern angehängt, 
um einen Begriff näher zn bestimmen und entsprechen danu 
unseni mit Zeitwörtern verbundenen Piujju5>iiioLien. Häufig 
jedoch sind sie nur Füllwörter, welche dem Drange mehrsilbige 
Zeitwörter /u schaffen, entsprungen sind. Solche Hülfszeitwörter 
«nd ; 

{§• telr erlangen, als Füllwort aucli Ö^J tili^ geschrieben ; steht 
als Ausdruck der Gewissheit oder der Möglichkeit einer Handlung^ 
z. B. hsiau' teh^ wissen (durch Wissen erlangen); 

tsohi* teh* sich erinnern (durch Erinnern erlangen): tso* teh* 
kann ^^than werden. In letzterem Falle tritt die Negation 
zwischen teh^ und das Zeitwort, P"^^ ^^'^ ^ 

sich nicht thun. 

^ tschoh' Zeichen des Particips, ist ein gewöhnliches Fallwort 

zur Bildung mehräilbiger Zeitwörter, z. B. hsiaug^ tschoh' 

denken. 

^ tschien^ wahrnehmen, K |^ tHng^ tschien^ hören ; die 
Ke^ution tritt stets zwischen ^ tschien^ und das Zeitwort, 

k*an* puh"* tscliien"' nicht sehen. 

schang^ und "p hsia^ geben die Richtung nach oben und 
nach unten an und entsprechen unsrem hinauf und hinab--*, z. B. 
^ _t la^ Bchang* hinaufziehen, la^ hsia* hinabziehen. 

^ t'öchuh^ hinaus, ^ fW na^ t'schuh^ hiuausbringeu. 

jj- t'scliü^ hinweg, t'uei^ t'schü^ hiuwegstossen. 

^ tschin^ hinein, tj^ j|| schon ^ tschin^ einnehmen. 
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^ wan^ ans» aufhören, |2 ^ schaoh^ wan^ aussprechen, 
jjg kno^ vorüber, ^ ^ tson' kno* Torübergehen. 

@ t*schi^ aus, anfangen, $|||2B tschan'* t*schi^ aufstehen, 
iso* t'schi^ anfangen etwas zu thun. 

J£ t^scheng^ bezeichnet die VoUendnng einer Handlang, jy[Jj|| 
iso^ tscb'eng' fertig machen. 

ting ' bestimmen, ^ SS sdiuoh^ ^"ig ' ^ibmachen. 
lai- kommen und ^ t'schü'* gehen für herein und heraus, 
XittX fei^ t'schuh^ lai^ herausfliegen, ^ na^ tschin*^ lai^ 
hereinbringen, na' t*8chnh^ t'schü^ hinaustragen; anch oft 

als Verstärk 11 11 £j mit g t'schi^ zusammen, JjljSSS tschan'' t'schi^ lai* 
aufstehen, Im^^ t^schi^ lai^ etwas zu besprechen ani'augen. 

Präponiimteru — Die Mehrzahl derselben sind Zeitwörter. 

^ tschy fij tan* (ankommen) bis, bis zu, ©JÜg^SISS 
tau* wo^ tschia' Ii lai^ bis zu meinem Jiause kommen. 

ho^, ^ hoh^, 13 t'ung-, Jg ken' mit, zusammen mit, ^ |g| 
^ 12 ni' t'ung' tV schuoh^ sprich mit ihm, IK 12 £ 3) 
t*a^ ken^ wo* t'scbä* Hau' er ging mit mir weg. 

^ kei^ (geben ) für, Sä JI^ $ ä; 2 ffl jg ® kei^ wo^ na" 
t'ßchü^ tsebe'' ko"* tung* hsi^ nimm diese Sache für micli fort. 

2 lien^ (verbinden) zusammen mit, St**^f^VI££^^ 
tsche^ ib^ tschien* scby* lien' k'en' t'schiu" üh^ yüen^ ku* diese 
Angelegeulicit zusammen mit der Ursache der Bitte. 

§ iM\ taiS tai^ für, an Stelle, SÄ&X^ 

Vi* t'a^ tso* kung^ fu^ für ihn arbeiten. 

"fß tsai^ (wo sein) in, auf, zu; rerbunden mit ^ Ii': 
ft^S ^s^^^ tdcliia^ li^ im Hause, zu Hause; mit Jt schaug ' auf, 
mit hsia'* unter: ^£^"3" Jh ^sai^ tschoh^ tsy^ schang* auf dem 
Tische, ^fj/ti^f* t'schuang^ tsy^ hsia^ unter dem Bette. 
In Verbindung mit Zeitwörtern des Kommens bedeutet es oft 
"von": ui' tsai' na^ li^ lai^ wo kommst du her? 

(wörtlich : wo gewesen, kommst du). 

^ wang^ (wohin gehen) |^ hsiang^ nach, zU| gegen, hin 
SM Wang' nan' nach Süden* 

4 
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II waDg% wang^ tschoh^ gegen (im fretindlichen Sinne): 
il%iSJ£l@Ti Wang* tschoh' wo' tschnng^ hon* liau' er war 

gegen mich aufrichtig. 

^ ts*ung2 von, Ift i£ ± Ü % T t'^i ts*ung2 schang^ hai^ 
lai^ lian^ er kam von Schanghai. 

Ui ^Je^^^cn. zu, ^^o^cnüber, f|Ü ^ iuei^ t'a^ tschen^ er 

kämpfte gegeu ihn, MläüaiK ^'^^ ^-^^^^ ^^'^^ schuoh^ liau^ er 
hat zu mir davon gesprochen. 

wei' wegen, ß il ff =11 wei* tsche* ih* tschien* schy* 

w('<ji;oii flieser Augelegenheii, iS^j^J^ ^vei- schy' ino^ weshalb ? 

tky J^^ ^er Schriftsprache genommen. 

Fostposüianen, — Sie folgen dem Worte, zu dem sie gehören» 

dio>os stobt zu ihnen im Gcuiuvverhültniss. 

tp tschung^ in, inmitten, drinnen. 

J: sehang* auf, in, ^ f[ä J: tsche* ko* sehn* schang* in 

diesem Buche, hsia* unter. j|5 t'schien- vor. ^ bou hinter« 
U Ii' in, ^ uei^ innerhalb, ^[» wai^ ausserhalb, u.s,w. 

Conjunhtionen, — ^ hai^ (noch), -J^ ye' (auch), 38 ping* (gewiss, 

auch, ferner), |g) t*ung- (mit), ^ hoh^ (mit), ^ t'schieh' (ferner), 
83 £L ß^'l' t'schieh^ (und ierner), iß^' hai^ yu^ (und ferner, und 
auch) stehen sämmtlich für und," was ausserdem häufig nicht 
ausgedrückt wird. 

ffl tan^ iE;! tan* schy», TH^^ puh^ kuo', K tächyh^ 
tau* ti^ (schliesslich, und doch) aiior, nur. 

SS— jffi yüeh^— yüeh^ je-desto, jffi^jffijgp yüeh^ to^ yüeh^ hau^ je 
mehr desto besser. 

Sl^^ suei\jan^ tsung\jan^ obgleich, mit Negation: auch ohne* 
n]J huoh\ huoh' tsche' oder, 

ye^ auch, ^ yu** wiedernm. 
— IJ..*«»— iS ih^ mieu* — ^ih^ mien^ einerseits-andrerseits. 
^^^.•♦,,.j^Jg^ puh* tan* — erl' t*schieh^j nicht nur-sondern auch. 
Q ' ■ HfS y"^^ wei- weil, mit folgendem ^jtfc tu^ t'sy', 
SiiSk so^ i^ so, desshalb. 
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desshalby dämm, daher^ S0| dann. 
äSSfÖ k*nng' p'a^ ffl p*a* es sei denn dass. 

^ ioh\ joli'» schy'' wenn, 

fj^^ t'uDg^ joli^ wenn aber. 

tscbi^ jan^, gjg tschi^ da, wenn bereits. 
82 k'nang* t*schieli' ferner. 

fi^^ scliy^ hou"* mit vorlieri^elicndeni Participialsatze im Ucüitiv 
sobald als, zur Zeit wenn, zur Zeit alä. 

Adverbien, — Die meisttJ! Adverbien werden durch Anhän<i;untT 
von ^ jan^ an Adjektiva und Verba gebildet. Soii.-tige Adverbien 
sind theiis einfache wie ^ hen^ sehr, tbeils darob |||| tib^ von 
Adjektiven abgeleitete, theiis reine Adjektiva, theiis Znsam* 
mensetznngcD. 

Adverbien : — 

^ Jl tscban^ t*schich^ zur Zeit. 

JB fschi^ t'schu^ zuerst, im Anfang. 

^ hou^; ^ ijtH bou^ lai^ später. 

BifS tsching 1 bereits.. 

^,^huh^jan 2 plötzlich. 

JpJ hsiang'* lai- bisher. 

3^:^ hsien^ tsai^; jn^ tschin^ jetzt. 

jlH t*sai' eben, jnst 

^ tschiu^; lih^ k'eh^ sofort. 

hai-; 3C ju*^ wieder, noch; U tsai"* nochmals. 
^ on^ jan^; ^ ^ ju^ sohj^ zuweilen. 
56 hsien ^ ; f^g h5 t*snng' t'schien^ früher. 
B H flf El ^-^^^^ san^ tsai"* sy^ wiederholentlich. 
% na ' scby- ; ffl 0| na^ ko^ schy^ hou* damals* 
Jifcfi^ t^sj^ hon^ von nnn an. 
^ fiS 1^ ^ P^^* l'i^* tschi' schy* wann es auch sei* 
Jg'fß' t'sehuug- t'3chang* fortwährend. 
JfL tsau^ früh; t^fichy^ spät. 
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* tJ H (?C) ta* t'schien^ jyh* (t^ien^ vorvorgestern. 

H B (55) t'schien^ jyh* (t*ien^) vorgestern. 

H (5^) tsoh^ jyh* (t*ien^) gestern. 
4" B iJS) tschm^jyh* (t'ien^) heute. 
BJ] B (3c) Illing* jyh* (t*ien^) morgea. 
^ H (5^) liou'* jyh'' (t'ien^ übermorgen. 

f:§ H (5^) ta^ bon-' jyh'* (t4en^) überübermorgen. 
S Ii tsehe' li^; Sft tsche' pien'; t'sy' ti' hier, 
gßflna^ li3;|Bgna^pienidort. 

schang'^ pien^; schang' t'ou- oben. 

^ hsia*^ pien^: ^ üXj l^sia' t'ou- uuteu. 
gl H Ii' t*oa^; ü Ii' mien"^ drinnen. 
i^h ^^'Ä^^ t*on'; ^ wai* mien* dranssen. 

t^scbien- t'ou- vorn; f^ig bou' t'ou- hinten. 

yu*^ rechts; ^ tso^ links. 
j|[ tschyh^; — ih^ tschjh^ geradeaus. 

® tuöi* mien* gegenüber. 
E9 ffi mien* ringsum. 
§ ^ koli^ t*schu^ überall. 

gigl tß<^tö* yang*; tsche* mo^ yang^; jQjiis ju^ t*sy* 

so, derartig. 

bau^ hsiaug ' w ie, gerade wie, gerade als ob. 
rT k*o^ bsib^ leider. 
— ' ih^ ting^ bestimmt 
jfg ^ fang' fuh'; jfc pi' fang^ zum Beispiel. 
^ ben^ g tsuei^; Iß ting^; ^ ta^; jf hau' sehr (vorgestellt). 
41 51 telr hon»; T ^ II Hau^ puh^ teh^ sehr (nachgestellt). 

^ t'scha^ puh*^ to^ beinahe. 
3 paih' vergebens. 

t'ai*; ^ kuo^ kuo* yü^ zu, allzu. 
3t M knans^^ tschiug" etwa, ungefähr, 
g hsie^; hsie^ wei^; ^jj^ ih^ tien' ein wenig. 

tsuh'; 1^ kou^ g^i^ug* 
/i> Jll puh* tau^; Pf; pub* man' nicht ganz. 
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^2 ^ ^^'^^^ P^^^** nicht iiii Geringsten. 

^ H ^ t Sellien^ waa^ pah'* auf keinea Fall (mit folgendem 
Zeitwort). 

a IS tsy^ jan«; 2|C « pen» lai« ; g * yüen« lai«; |g ;g yüen« 

schy ' iülbstverstiindlicii, iKitürlich. 
fii tsung^; ^ tsung^ schy*; tsung^ yau*; pih* 

ting^; ^ T&u^ nothwendigerweise. 

Bejahende und verneinende Partihein : — 

;g schj^ % ^ sohy"^ tih\ ^ puh^ t'so^ (nicht falsch), ^ yu^ ja; 
gewöhnlich wiederholt man das Zeitwort der Frage. 

7^ ^ piih* schy^, ^ meih^ yu^ nein. 

^ püh ^ meih', wu^ nicht. 

21;;^ tschiu^ 8chy% jE£ tscheng^ schy^ so ist es. 

HL^A P^S^ pv^^ schy^ es ist gewiss nicht. 

Final- und Fragepartikeln : — 

K niS ST: lian', ^ ja\ ff a\ Q lo^ Finalpartikeln. 

g| mo^ Ijfg ni\ pH ma^ (mo) Fragepartikehi am Ende des Satzes. 

Numerativsubstardive, — Zwischen Zahl oder Fürwort und 
Hauptwort tritt fast regelmässig ein Namerativsnhstantiv, z. B, 
^«(HX ko^ jen' ein (Stück) Mensch; die hauptsächlichsten sind: 

^ ko'' für Menschen, das gebräuchlichste, 
^ tschy^ für Böte, SchiiFi», iiuiiiier, Geliügül, 

tschang ^ für Tische» Stühle, Papier, 
^ feng^ für Briefe, Paqnete^ 
Ijj^ ken^ für Balken, Mäste, 

^ tschien'' für Dinge, Angelegenheiten, Kleider, amtliciie Schreiben, 

H kuan^ für Pinseli 

m khiai« für Dollar, Steine, 

}E pa ^ für Messer, Gabeln, Löffel, 

pen^ für Bücher, 
^ tschü^ für Wörter, Sätze, 
I^C pHh^ f&r Pferde, Ssel, Manlthiere, 
gl p*u^ für Betten, 
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S t'ou' für Thieroi Ochsen, Sohafe, 

flk Alles, was länger als breit ist, jfiir Hunde^ 

Jg ting^ für Hüte, Tragbtühle, 

^ to^ für Blumen, 

tso^ für Tempel« Wirthshäoser, Berge, 
PI wei' für Fische, 

ß wei* für Gelehrte, Beamte, Lehrer u.s.w. 
Stellung im Satze : — 

Das Abhängige steht vor deni| von welchem es abhängt. 

Der Genitiv steht vor dem Nominativ, zwischen beide tritt 
gewöhnlich das Zeichen der Abhängigkeit tih^: Aß^f^dF 
tsche^ ko^ jen^ tih^ fang^ tsy^ das Haus dieses MaiiDes. So steht 
auch in Znsammensetinngen, in welchen ein Genitivverhaltniss 
gedacht wird, das Allgemeine vor dem Besonderen, das Ganze vor 
seinem Theile, das Material vor der Sache selbst u.s.w. 

Das Adjektivum steht vor dem Substantivum. Das Adverb 
geht dem Adjektivum oder Zeitwort voran. 

Präpositionen sind meist Zeitworter der Richtung, das Zeit- 
wort des Satzes folgt ihnen : S 13^ ^ ffi £ wang^ ni^ tschia^ Ii* 
t*schü* zu dir gehen, in dein Haus gehen. 

Zahlwörter gehen dem Hauptworte voran und sind meist von 
dnem Numerativsubstantive gefolgt: -^;)Cf| ih^ pen^ schn^ ein 
(Band) Buch. 

Transitive Zeitwörter stehen vor ihrem Objekt: tso* 
kung^ fu^ eine Arbeit verrichten. Doch kann das Objekt auch 
vorangehen, in diesem Fall treten die transitiven Zeitwörter ^ 
na' (nehmen), |Q pa^ (nehmen), ^ tsehiang^ (nehmen) oder ff^ 
yung^ (ffobranchen) uls Zeichen des Accusativs vor dasselbe. Ist 
der Sinn nicht misszuverstehen, so kann das Objekt (mit be- 
sonderem Nachdruek) auch ohne Aocusaüvbezeichnung vorange- 
hen; z. B. iälJBäBlH AJTT pa^ na* ko* jen« ta» liau» er 
hat jenen Mann geschlagen ; Q — ff ^ 1§ ^ S ^41 ^sche^ ib^ 
tschien^ schy^ t*ficbiag^ wo^ jau^ pau^ ich werde diese Angelegen- 
heit besorgen. 
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X)ie Zeitbestimmung steht vor der Ortsliestiininung, überhaupt 
gern am Anfang des Satzes, z. B. Q fiv^jKIfi^T 
jyh* ni' wang' na' Ii' fflohü* lian' wohin warst da gestern gegangen? 

Jede nähere Bestimmung geht demjenigen Worte vorauss, zu 
dem sie gehört ; dies bezieht sich nicht nur auf Wörter, sondern 
auch anf Sätze, welche unter einander in Beziehung stehen. Es 
stehen voran Umstandssätze 

des Grundes, z. B. 0:S >1 ff^ Kll^il tl ^ vin^ wei' 
schy^ ni' wo' t*sai* tsche* y^i> * schuoh^ ich spreche eben in 
der Weise, weil wir Beide es sind ; 

der Zeit (mit als, sobald als, so lange als, während, so oft 
als, wann, seit, seitdem, bis, ehe, bevor) theils mit theils ohne 
Konjunktion ; 

der Bedingung, £ £ ife £ schuoh^ yan^ t'schü« 
tsdnn^ t'schü^ wenn dn sagst da willst gehen, so gehe aneh; 

oder mit ^ joh ', ^§ joh* schy* wenn, mit folgendem 
21 tschiu'* ; 

des Zugeständnisses (obgleich) mit ||||[^ suei^ jan% 
tsnng^ jan'i das *'doch*' des Naehaatzes wird mit <H 7^' 

(auch) übersetzt 

Dass Relativsätze voranstehen, ist bereits gesagt worden. 

Sätze der Absicht (auf dass, um zu) und der Folge (so dass) 
folgen theils ohne weitere Konjunktion: ^B#MlSE!9^HISK 
tschin^ jyh* wang' tV tschla^ Ii' t*8chü* t'schiug^ an* ich ging heute 
zu ihm, lim mich nach seinem Befinden zu erkundigen, theils mit 
92 yau^ (wollen), |g[ tschiau^ (anweisen), Bij- tschiau* (heissen). 

In die folgenden 50 Abschnitte habe ich die wichtigsten 
Satzverhältnisse mit einem für den ersten Anfang genügenden 
Wörterschatz verarbeitet. 
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DIE 50 ABSCHNITTE. 



*^ kuaa^ amtlich f^^^ Hcjch- j ^.^^4 müssen \ nothwendiges 
g hua^ Sprache (sp"aX \ ^ studiren f Studium 



32 I 50 

+ schyh' ( 

^ taohang^ Abschnitte. 



1*«' Absohmitt. 



* 

RS 



& 



iT 



. ^ 1 V der erete 

tschang^ Abschnitt, 
tsche^ dieser 

ih^ eine 
pen^ Band 

kuan^ hochchinesische 
hna* Sprache 

-chu^ Buch, 

scuy' J 

nien* lesen ) darcli- 

achouh' reif,erf ahren J studiren 

lian' Zeichen der 

Vergangenheit, 



11 
H 



6i 



Iii 



t'scha^ es fehlt 1 
ptih^ nicht >faät 
to^ viel J 

yen' Auge 

mien^ \ postpos. \ alltagUöh 
t'sohien^ j vor J 

taei^ ) 

^l^i ( antworten, Gespräch 

tih^ Genitivpartikel 
hua^ Sprache 

lu' ull, ganz 



} 



mag 



huei^ im Stande sein 
schnob^ sprechen 
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3« lian^ Finalpartikel. 

^ nieii^ lesen 
H sohn^ Bach 

J5f tih^ Genitivpartikel 

tsnns' ) 

yau* }^^^ 

^ pnh^ nicht 
H k'o' es geht an 



^ hsü^ müssen 

JE pa* Accusativpartikel 
^ sehn* Buch 

schang^ postpos* anf, in 
^ tsy^ Zeichen 

^ yin^ Aussprache 

^ pien' unterscheiden 1 genau unter« 
}^ tschuu^ feststellen J *<=heidea 

7 liau^ Zeichen der Vorgang. 

Mt'sai' dann erst 
Jgp hau' gut 



Hat man dies Buch des Hoohchinesischen dorchstudirt, so 

mag man im Stande sein sich in der alltiio liehen Gesprächsweise 
anszudrijcken. Beim Lesen soll mau sorgsam sein, Oberfläch- 
lichkeit geht nicht an* Es ist erst gnt> wenn man die Aussprache 
der in diesem Buche yorkommenden Zeichen genau unterscheidet. 



2^*^*^ Abschnitt. 



M ti'^ 1 

erl* I zweite 

£ tschan^^ Abschnitt. 

^ pah* niobt 

f l""?'.' ,1 treffen 

ß tschien^ j 

I r jweloher 

g nio J 

H yang* Art 

6 



^ teh^ erlangen 

^ i^ Wnnsch, 

fu« Palast, Haus > 
h schang^ postpos. auf, in J 

\ jen' Mensch, Leute 

tu^ alle 
ff hau^ gut, wohl 

mo^ Fragepartikel. 

^ to^ viel 

m t'scheng^ empfangen 



nms 



Digitized by Google 



26 



3^ . 4 > sich erinnern, 

^ aebe^ Hütte ) meines 

'Jp hm* postpos. unter j Hauses 

^ tih^ Gonitivpartikel 

Jen* Leute 
Ig ta^ alle 
IUP hau' wohl, 
^ ischjh^ nur 

schy^ ist 
^ tschin^ dies 
^ men^ Jahr 

^ t*ai^ allzu 
JjJ jeh* heiss, 



^ ti*^'*^^ } jüngerer Bruder, ich 

yu' haben, sein 
^ ping'^ krank. 

S t^schüen* gänzlich 
M } tt* geheilt 

ino^ Fragepartikel. 
fE t'oh^ Dank 
n fuh> (deinem) Glück, 
jgp hau' gnt 
"Ji liau^ Finalpartikel. 



Wir haben nns lange nicht gesehen, wie ist es Ihnen 

ergangen? (wie haben sich Ihre Wünsche erfallt). Ist bei 
Ihnen Alles wohl ? 

Sie sind zu gütig (sich unsrer zn erinnern), zu Hanse sind Alle 
wohl, nnr ich war in Folge der grossen Hitze in diesem Jahre 
fortwährend krank. 

Sind Sie jetzt gänzlich wiederhergestellt ? 

Ja, besten Dank. 



3ter ABSOHlfflTT. 



S 1 1 der dritte 
san* j 

^ tschang ^ Abschnitt. 

^ tschiu^ lange 

ffH yang^ hinaufsehen 



T hsia* } 

tib^ GeniiiTpartikel 

ta^ gross 
^ ming^ Name, Kuf 
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^ tschin^ ) , , 

fg hsiang ^ gegenseitig 

luioi'* treffen, 
g t-( hr n' wirklich 
^ yu' haben 
0 hemg* GMek 
3? Hau 2 Finalpartikel, 

^mu^^ j hochachten 

m i^oh^ > TT fl- TU 

gross 

:tt'sai 2 Talent, 
hsioh^ ) , , 

P«iwen^ [Äenntmwe 
® hen^ sehr 
K sohen^ tief, 

Bff so^ was 

W yu ' es giebt 

?C nen^ 1 . . 

J wen^ j- Astronomie 

S|li« j- Geographie 

95 tu' all 

IS tsching ^ gewandt, 

Ä«shy*f 
^ pnh^ nicht 



wenn 



^ hsien^ loK««;««« 

^ t^sching^ bitten 

t'schang^ I . 
»t^schani^/"^^^ 



^ lau^ :ilf Imein 
hsiung^ Bruder J Frennd, 

7 puh^ nicht 

JS yung* brauchen 

t'ad' allzn 
^ tischten ^ bescheiden, 

^ han^ ) . , , . 

wu^ j- nicht im geringsten 

tW 1 

hsioh^^^*^"^*^*» 
^ wei^ nicht 
j|£ mien' vermeiden 
miu* fälschlich 
tsan^ loben 
T lian» Finalpartikel. 

7 pnh* nicht 



^ t'sching' bitten 
t'sohang^ immer 
$\\ tau^ xn 

Ift pi^ niedrig, mein 
yü^ Wohnung, 
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ffß t'au^ rieh sehnaii nach 

tscbiäu^ Belebrong 

Schon lange habe ich zu Ihrem grossen Rufe hinaufgesehen. 
Dass wir uns. heute treffen, hei?st wirklich Glück haben. Ich 
achte Ihre grossen Talente hoch, Ihre Kenntnisse sind sehr tie^ 
in Astronomie, Geographie, Arithmettk sind Sie bewandert; wenn 

Sie mich nicht abweisen^ möchte ich Sie bitten mich iuimer za 
belehren. 

Mein Freund, Sie brauchen nicht allzu bescheiden zu sein* 
Ich besitze keinerlei Gelehrsamkeit. Falsches Loh ist nicht zu 

vermeiden. Mein Frcnnd, falls es Ihnen nicht lästig ist, bitte ich 
Sie stets zu mir zum Plaudern zu kommen. 
Mit Vergnügen (ich sehne mich nach Ihrer Belehrong). 



t*aui 
tschiau 



wie oben. 



4""^ Abschnitt. 



— , 4 ]- der vierte 

Ijl tschang ^ Abschnitt. 

3J{ tsching ^ 1 Hauptstadt, 
tu* / Peking 

tschen* wirklich 

-j^ schy^ ist 

0 fuh^ glücklich 

m ti^ Pktz, 

^ p*u^ allgemein ^ 
^ t'ien* Himmel > Boich 
hsia* unter } 

^ scheng*^ Provinz 
ffy tih^ GaniUypartikel 



^ jen'^ Mensch, 

meih^ nicht 

^ yu^ giebt es 

— ih^ eine 

^ scheng^ Provinz 

jS meih' nicht 
yu' giebt es 



^ welche 
> nicht 



llg tih* Itelativpartikelj da ist 

liair^ Fiualpurtikel, 
^ wen' Civil 
1^ wn' Militär 

ramen^^*'«^^"'^*' 

^ ta* gross 

hsian' klein 
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1* kuan^ I „ , 

i tschy* } 

§ kü ' jeder 

H knoh^ Natiou, Keioh 

ASl üh^ Genitivpartikel 

^ hnang^ kaiserlich 
j||t'8cheng^ Stadt 
ftnei^ innen 

51» wai ^ aussen 

Rtien^ I rateste, 

miau'» > I 
y-3 J- Tempel, 

tih^ Genitivpartikel 



^ tschien^ 

Iis t<scbeng< Siadi 

53 hsi^ Westen 



I dauerhaft. 



IQ hsiang^ gegenseitig 
Ii- entfernt 
puh^ nicht 
yüen^ weit entfernt 

yu^ es giebt 
ih^ ein 

tso^ Numerativsubstantiy 
ta^ gross 

schan^ Berg, Gebirge, 
piug^ ferner 
yu^ es giebt 
hen' sehr 
to^ viele 

tih^ Genitivpartikel 

ta'* grosse 

mian^ Tempel. 

t*schai^ I TTT- iP 
lang» [W"^«» 

hn^ Tiger, 

pau ^ Leoparden, 

tschang^ Behe^ 

man^ Katzen, 

luh"* Hirsche, 
t'u^ Haasen 
ta^ aUe 
schy^ sind 
yu^ es giobt 



Iii 
m 

m 



Kr 



n 



1 vorhan- 



^ tih^ Kelaiivpartikel / den. 



Peking ist wirkUch ein glücklicher Platz. Unter den Lenten 

aus den 18 Provinzen des Reiches sind alle Provinzen veriiGten. 
Civil- und Militär- Am tsgebuude, hohe und niedere Beamte, bis 
zn den Gesandtschaften aller Nationen, Paläste nnd Tempel 
hinerhalb und aneserhalb der kaiserlichen Stadt. AUe Bauten 
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sind in der liiat danerhaft Im Westen der Stadt nicht weit 
entfernt ist ein grosses Qebirge mit sehr vielen grossen Tempeh. 
Dort giebt es Wölfe, Tiger, Leoparden, Behe, wilde Katzen, 
Hirsche nod Haasen. 



5'" Ab-schnitt. 



m 
m 

m 
± 

m 



[ der fünfte 
tscbang^ Abschnitt. 

hsia^ 

I mein Freund, Sie 

tau** ankommen, 

kuü ' V'ergangeniieitspart. 

schang I g^jjj^jjgj^j^ 

meih^ nicht ] . • i ^ 
ya» haben J nicht? 

wo* ich 

t'schang- stets 
fing' hören 
schaoh^ sagen 

^ Jfachanghai 



hai 



fang^ } 
hen^ sehr 
hau^ gut, 
tschyh' nur 

meih^ nicht, noch nicht 
t'gchü^ weggehen, hingehen 



kuo* Yergangenheitspart. 
wo' ich 

^ schy* hin 

— • ili^ ein 

^ nien^ Jahr 

)ß5 pih"* müssen ) 
gyan* wollen { ^^^sen 

^ t*schü* hingehen 

— ih^ ein 

|g| huei^ Mal 

^ tih^ Relativpartikel. 

m koh^ 1 g. 



joh^ ■) 



wenn 



Sschy^ 
^ hsiang^ im Sinne hahen 

^ t^schü'^ hinzugehen, 

^nien^ jnaohstoa Jahr 

^ wo 

men 



^ I kGnnen 

[^I t'ung^ zusammen 
£ t^schü^ hingehen 
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jdort 
tih^ Genitivpartikel 



^ aeiieu^ S- Was auch immer 

ikSai^''''''^®'^^'' 
^ tih^ Genitivpartikel 

all 

yn^ es giebt. 

ttschie^ 
tau* 

31 vo^ auch 



Jt schang* postpos. am 

frhsinff^ riehen ) o, 

Ajen« Mann j" fepMierganger 

^ keng* sehr 
^ to^ viel, 
ma^ Pferd 
t*sohe* Wagen, 



I Strassen 



yrn 



1 3 > rem 



$ t'sche' Wagen 

^ lai^ kommen ] Vprl-phr 
Swang^ gehen/ 

^ pnh* nicht 

tschüeh^ unterbrechen, 



jjg teng^ Lampe 

g tsy* selbst 

lai^ kommen S-Gas 
jS;huo\Fener ) 

^ teh^^^ } machen 
|gj t'ung2 mit 

— ih^ eine 
yang ' Art. 



X yu* anch 
V p'ing* eben 

^ t^eli*/ng" gut gclialten, 

wau"* Abend 

Sind Sie schon in Schanghai gewesen ? 

Icii liiibe stets gehört ScLangliai sei ^ ürzüglicb, leider Linnich 
noch nicht da gewesen. 

Ich muss jedes Jahr einmal nach Schanghai* Wenn Sie im 
Sinne haben hinzugehen, können wir nächstes Jahr zusammen 
hingehen und uns lie dortigen VerliiUtnisse ansehen. Alles, was 

irgend an Wunderbarem und Sonderbarem giebt, ist da. Die 
Strassen sind rein» eben und gut erhalten« Am Abend giebt es 
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viele Spaziergänger, Wag^ und Jinrikschas verkehren ohne 
Unterbrechung. Elektrische Lampen und Gas machen es hell 
wie am Tage. 



6^ Abschnitt. 



^ tschang ^ Abscimitt. 

ff hau^ gnt» sehr 
^ k'nai^ sehneil, 

^ puh'* nicht 

jg tschioh^ merken» bemerken 
5^ yu* wieder 

schy* ist 
« ih^ ein 
^ nien-^ Jahr, 
jid tan^ ankommen 
^ lian^ Yergangenheitspart. 

^ yüeh°°' } 

3? liau^ Finalpartikel, 

IE tschi^ \ . . . 
^teh^ |sichermnern 

^nien^ j- vergangenes Jahr 

^^j^^'^^^^^j der erste Tag 

H schy* ist 

fQ ko** Numerativsnbst. 

fiH t^sching^ klar 



55 t*ien^ Himmel, Tag. 

^ t*8chini ^ Verwandter 
t^schi » ) verwanater 

I J Freund 
^ lai^ kommen 

^ ho^^ ( beglückwünschen 

^" WO"' ich 



1 



tih^ Relativparfc., 

$ t'sohe^ Wagen 

J(t lai* kommen 

H ma^ Pferd 

^ wang^ gehen 

^ wo^ ich, mein 

^ tschia^ ) . u 
^ l*s ^ im Hause 

inau^js«'^'^*^^^^^^ 
> sehr 

^ tschin^ Dies / 
^ nien' Jahr 

wo^ ich 

hsieh^ aufhören 
Jp liau^ Yergangenheitspart. 
^ schy* Angelegenheit, 

2^ tschiu - so 
^ pah^ nicht 
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fi^f tih^ GeuiLivpartikül 
S hsüeh^ Schnee, 

»- - »9 « 

1^ t*ung* mit 
IS Gans 
^ mau^ Feder 
ih* eine 

^ yang^ Art. 

Pij. tscliiun'* lieisseii 

jen^ Leute j 
^ lai^ kommeD, 
^ sehen hervorbringen 

ih^ ein 



lu^ Ofen (voU) 
^ huo' Fener, 
g mai* kaufen 



tschien^ / ^^^«^ 
ih^ ein 

ko* NumerativBabst. 

7^ jen- Mensch 
^ lai^ kommen 

^ ho* I ^eglückwiiuscbeu 

Ü wo' ich, mich, 

7 liau^ FiualpartikeL 

k^o^ können 

£ tschien^ ) i 
|teh« j^^^"- 

^jen^ Mensch 

]S t^sching^ Gesinnung 

Usehj^ Macht) , i i 
|H*Nutien j ^"^^^^«^^i 

^ t'ien^ Himmel 
% yvL* ausserdem, auch 

0 hau^ gut, recht, sehr 
^ ta^ gross 

Die Zeit vergeht sehr schnell, ehe man es merkt ist wieder ein 
Jahr (vorbei). Beim ersten Monat angelangt, erinnere ich mich, 

dass der erste Tag des ersten Mouals im veriiossenen Jahre ein 
klarer war. Verwandte und Freunde kamen mich zu beglück- 
wimschen; Wagen kamen, Pferde gingen, es ging sehr lebhaft 
in meinem Hause her. In diesem Jahre habe ich die Geschäfte 
aufgegeben und so sehe ich nicht Einen kommen mich zu 
beglückwünschen. Da kann man erkennen, wie kriechend die 
Gesinnung der Menschen ist. Auch lässt der Himmel recht viel 



— ih 



em 



hu' Kessel 
^ tschiu' Wein, 

1^ hsian* \ ^^^^^^f vertreiben 

^ hin- kalt 
t^schi* Luft 
pa^ FiualpartikeL 
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Sehnee, wie Federn, heninteHiiUeii. Rnf die Diener her, sie- 

sollen einen Ofen voll Feuer anmachen und einen Kessel Wein 
kaufen, um die kalte Luft zu vertreiben. 



7*" Abschnitt. 



tschang ^ Abschnitt. 

«H achy^ ist 
iSk tschi^ ) 

]|{ kan^ hoeh 

1^ scheng ' befördert werden 
llfy tih^ Kelativpartikel. 

\ beglückwünschen, 



hsi' j 

Chsi^^ j- dasselbe, 

wo^ ich 

tscbieii ^ 1 
tschyh- > genau, deutlich 
ÖStih^ ) 

JJI meih^ nicht 

^ yn' haben 

^ ^ > wissen, erfahren. 



joli ^ wenn 
^ tsau^ frühzeitig 



wissen, 



»tachyi) 

1'"^, > sollen, müssen 

tan^M 



^ hd* * ^ herüberkommen 



^ |^^3 I beglückwünschen 
7 Hau' Finalpartikel. 

fclungi}"*®^''^'*^^''^» ^* 
]B schu^ entschuldigen 
wo' ich 
lai^ kommen 
jg t'schj' spät, 
yj? pnh* nicht 
31 yau* wollen 

|Sf übelnehmen. 

^ t*schi^ wie 
f([ kan' wagen, 
g t*8chi* wie 

§5^ kan* wagen, 

Iwir 

^ men^ / 

J( sehj^ sein 
hau' gut 

iP^^S^I Freund, 



tsau^ frühzeitig 



yau^ wollen 
Iß schooh^ sprechen 
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höflich 



k'oh* 

SS hua^ Sprache 
k tso^ 1 

ff sch yh 2 > wesshftlb ? 



mo' 



jf|men* Pluralpartikel 

|-"«'} Verkehr 

tschjh' nur 
U yaa* wollen, sollen 

Vf^ liäin^ Herz 
^ li^ in 

ly kuan^ ) . , , 
Itachau*)^^^^^^"'^^^™^"' 

H t^sai^ gerade dann 

^ Bchy* sein 

I ^'^"S' \ Freund 

tih^ Genitivpartikel 

1 h»"' } ^ri"2ip, 
§ yu^ es giebt 
— ih^ oiii 
^ teng' Klasse 
A jen' Mensch, 
15 kuan^ gewohnt 
K schnob * sprechen 

k*oh^ höflich 
S bna^ Sprache, 

l^i"} obgleich 
1^ han' gnt 



?chang 
Hang' 



1 



wenn 



t*fn<y^ hören, 
joh " f 

^ t^sching' bitten 

I berathen 

— ' ih^ eine 

tschien^ Numerativanbst.. 

iuSshic« 

ftij tih^ Genitivpartikel 
^ schy^ Angelegenheit, 

tachyh^ nur 
g schy* sein 



^^^"^\UasserIich 
^tah^ 1 

£ . 1 > zastimmen, 

Iii y>ng j 

^ t'schüen^ ganz 

pnh^ nicht 

tsai^ sich befinden 

hsin^ Herz 
Jk sohang^ auf, in, 
^ hsiang^ ähnlich 

na* jener 
fll yang* Art 
^ tih^ Genitivpartikel 
A Jen' Mensch, 
^ sunn* zahlen 

tt schyh > ^^j^ijgp eiji^r- 

JgKmo^ ) ' 

P^^g' l Freund 
Hg ni^ Fragepartikel. 
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Hein Freund, wann hast du deine Beförderung erhalten? 

IBeste Glückwünsclie ! leb hatte keine genaue Nachricht darüber. 
Wenn ich es frübzeitii; erfahren hätte, hätte ich früher herkom- 
men müssen, meinen Glückwunsch zu nherbringen. Entschuldige, 
^asB ich so spät komme, nimm es nicht übel. 

Aber ich bitte dich ! Wir sind ja gute Freunde. Was soll's 
mit solchen Höflichkeiten? Im Verkehr zwischen Freunden soll 
jnan nur im Herzen sich gegenseitig annehmen, das ist das 
Prinzip der Freundschaft. Es giebt Leute, welche gewohnheits- 
mässig Höfiichkeitou sagen. Das klinfft zwar ^ut, aber wenn 
mau sie bittet eine wichtige An<^eiegeuhcit zu berathen, so 
stimmen sie nur äusserlich zu, ohne dass irgend etwas davon in 
ihrem Herzen ist. Als was für ein Freund gilt der Mann, 
'Welcher dieser Art ähnlich ist ? 



Ö^^^ Abschkitt. 



ti^ 1 

^ tschang ^ Abschnitt, 
m t^sching' bitten 
^ wen* fragen 

^ kuei^ geehrt 

^ sehen g^ Provinz 

hsien* jetzig 

^ jen* Amt 

^ yu^ haben 

En yin^ Siegel 

All tih^ Genitivpartikel 

kuan ^ ) 
••^..2 > Beamter 



^ yu^ sein 

^ to^ 1 • • 1 
^ schau^ 1 '''''-''^ 

fjj[ wei* Kumerativsubstantiv 

§H schu* Zahl. 

gj^ pi* niedrig, mein 

^ scheng^ Provinz- 

suan^ ) 

JR t'schuh» ) . 

fl^ tih^ Belativpartikel 
g schy* sein 



I I General Gouverneur, 
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tan* 

,2 ■ 



ghi' I öotiverneiir, 

^ fan^ ) Schatzmeister (einer 
§ t*ai« j Provinz), 

^t*!d* I ^i^errichter, 

I Gommissariats-Tautai, 

S vün ' >Saiziuspektor, 

^ tanM Taiitai (Vorsteher eines 
t'ai^ ) Begierongsbezirkes), 

^ fßS^' j Tschyfu (Praefekt), 
S^Sn*}^^^^*''^^^®^®^' 

i pW^' } Unterpr»fekt, 

)S häien^ ) Unterkreisvor- 
^ t'scheng^ I steher, 

tojhien»}^''^®'"^^^'* 
^ sehy* sein 
5 meih^ nicht 
IT yu' haben 
£ ÜDg^ bestimmte 
K sehn* Zahl 
^tih^ Relativpartikel. 

t kuan' I O^"'«'" 
^ hsien^ jetzig 
tt jen* Amt 

fij tih^ Uelativpartikei 
S scby^ sein 



^igjaj General (Provinz), 

tschen'' ( General Lenteiiant: 
t*ai« / (Division), 

hsieh') General Major (ilulb- 
t*ai^ j Division), 



t'san ' 
ts 



Ii 



Hn°?'}^^^»^- (Brigade), 

chiang ' I 
tediiang» } ObersÜeatenant„ 

techi»}^*j^^' 
, > Haupti 



nnann. 



Ul 

I Oberleutenant. 

tschy^ 



zu 



Ü3 



T 

11$ 



l'schien^ It. , 
tsnbg» } Leuteuant, 

tig^^^g^*^^ 

keiig^ mehr 

wai^ ausserhalb 
to^ viel 

liau^ Finalpartikel, 
hai^ ausserdem, noch 

yu ^ es giebt 

tschiang^ Mandschuiscber 
tschÜQ^ i General, 



3 [ General Leutenant« 



m 



tni 

t'ung^ ) 
tsche * dieser 
yang* Art 
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«ft tih» Genitivpartikel ffi t'gchi» Banner i ^^^^^^^^ 

^ kuani Beamter Amt A jen» Mann } 

HS tu^ all j fifc tso'* thun, verrichten 

•j^ schy^ sein | fi^ tih^ KelativpartikeL 

Darf ich fragen, wieviel mit Anitssiegcln versehene (etatsmääsi^e) 
Beamte jetzt in Ihrer Provinz im Amt sind ? 

In meiner Provinz zusammengezählt gieht es den General 

Gouverneur, den Gouverneur, den Schatzmeister, deu Oberrichter, 
den Commissariats-Tuutai, den Salziiispektor, Tautais, Praefecten, 
Kreisvorateher ; der Unterprafekten, Unterkreisvorsteher uad 
Unterrichter giebt es keine bestimmte Anzahl. An Offizieren 
jetzt im Amt gicbt es den (jeneraL die General-Lcutenants, die 
Gcueral-Majore, Obersten, Oberstleutenants, Majore, Hauptleute, 
Oberlentenants. Leutenants und Bergeanten giebt es aus- 
serordentlich viele. Noch giebt es den mandschuischen General 
imd den General-Leutenant. Derartige Stellen werden immer 
Ton Maudächu besetzt. 



91er Abschnitt. 



^ \ ' 3 1^ der neunte 
yi^ tschiu^ J 

y tschang ^ Abschnitt« 
^ wo' ich, mein 

^ tsche'' dieser 

l^^f} Kutscher 

^ hen^ sehr 
pnh^ nicht 

jff hau^ gut. 



^ tsi 



1 



h schang** i 



am Morgen 



fu" i 

t'a^ er, ihm, 
wo' ich 

«chyh* zehn 

tschung' f 

yavL^ wollen 

t'schii^ ausgehen 

pai* besuchen ) Besuche 
k'oh'^ Gast ) machen. 

tau** ankommen 
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"X IJa«* Vergangenheitspartikel 

^ tscliüen* alles 
jS[ meih' nicht 
^ yu' haben 

t'schi'' wie ? 
^ pah^ nicht 
S ^ehy^ sein 

^vu^ verzögern, versäumen 
^ schy* Angelegenheit 
m ma^ Fragepartikel. 

atÄh'!^^'''^^ 

ig pa^ Aceusativpartikel 

wo^ ich, mein 

tsche^ dieser 
^ p^i^ Nnmerativsubst. 



idi " fett l u * 

tschiuuias stark 

(i^ tili ^ Genitivpartikel 

ma^ Pferd 

Itt t*a» er 

S y^'^^ö^ pflögen» ernähren 

^ schon mager 

y liaa^ Finalpartikel. 

2 tsche^ dieser 

m yang* Art 

04* tschiau'* heissen 
f(5 t*a* ©r, ihn 



möglich 



knn" v(M-l"i)Io;eu I so schnell als 
^ k uai • schnell J 

^ t^schö^ weggehen 

^ pa^ Finalpartikel« 



Mein Kutscher ist sehr schlecht. Am Morgen gab ich ihm 
Befehl, ich wollte nm 10 Uhr Besuche machen. Zur Zeit war 

nlehis bereit iind ich versäumte meine Angelegenheiten. Ferner 
hat er mein robustes Pferd ganz mager werden lassen. 8oich 
dämlichen Kutscher will ich so schnell als möglich wegschicken. 



lO**' Abschnitt. 



y tschang^ Abschnitt. 
^ tschin^ dies 



^ uien^ Jahr 

^ tschiang^ Strom 

j t'.cliau- Fluth 

I hen^ sehr 
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ta* gross, 
iscliiu * \ 



p5 nei * inner 
ho^ Flnss 
g Ii' in 

ß^J tih^ Genitivpart. 
^ scbuei^ Wasser 
•ffi ye' auch 

puh^ nicht 
/J\ lisiau^ klein. 
■jlJ t^scbion^ vorvorig 
% t'ien^ Tag 

wo' ich 
^ ynn^'' gebrauchen 
•S liaug" messen 

schnei' Wasser 

t'scbyb' Fuss 

liciDg^ messen 
3" liau^ Vergangenheitspart,, 
^ nei^ inner 

ho' Fluss 
U li^ in 
5J tschyh^ nur 

— « ih^ ein 

Ucbuug^ Tschang (10 Fuss) 
^ tscbiii' 0 
t'schyh' Fuss 

tJ- t*suu * Zoll 

5^ fen^ Linie 
schen^ tief. 



7 
3t 



4t 
5C 



t*ien* Tag j 

liang^ messen 

liau' Vergangenbeitspart. 

yu* wieder 

tschang^ steigen 

Hau ' Vergangenbeitspart. 
ib^ ein 

t*schyh' Fuss 
eri^2 

t'suu ' Zoll 

schuei' Wasser. 

joh* wenn 

puh^ nicht 

bsia'* > 

I regnen, 

hai" noch 
hau' gut ; 
yau^ wollen, fut. 

tsai** nochmals 
bsia'* I 

yü' i 



regnen, 



^,^4 I lurcbten 



p'a^ 



puh*^ nicht 
mien' yermeiden 
vu^ wieder 
yau* wollen, fut 
^ tsau^ treffen 

schuei^ Wasser 
^ tsai^ Unglück 
7 Hau' Finalpartikei. 
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In diesem Jahre ist die Flutb ioi Flusse sehr gross und auch in 

dem liiiaiiJfluss ist daher nicht wenitj Wasser. Vorfiestern mass 
ich das Wasser im Inlandflusse mit dein Massstabo, es war 
nnr IS)' 3" 5 " tief. Als ich heute mass» war es wieder 1' 2" 
gestiegen. Wenn es nicht regnet, ist es noch gut; regnet es 

aber nochmals, wird, furchte ich, dem Volke das Unglück einer 
üeberschwemrauug nicht erspart bleiben. 



11^^' Abschnitt. 



«ti^ ) 
tschyh^V 
-ihi J 



der elfte 



$ tschang ^ Abschnitt. 
^ i sich 



1|teh- j 
^ hai^ noch 
jlt schy^ sein 
S t*achü* voriges 

$ß nien^ Jahr 
schang** ] 

iß mun' Jahr 

3 1- Pferde rc 



erinnern. 



erste Hälfte 



CDuen 



64 tih^ Genitivpart. 

^ täai ' in 

K p au ) pferJereunen 
K fing' HaU«, 

1 tschien' ) 



m 
m 



7k 



tih^ RelativpartikeL 
tsche* dies 

ih^ ein 
huei^ Mal 

P I Pferderennen 
ma* ) 

sehr'* ist 

mau** ) |. \ 
^4 j Maiili (Name) 

pau^ ) 

huo^ ( Feuerversicherung 
hsien^ ) 

l Finna 
hang^ ) 

tih^ Genitivpart. 

yini;^ Winnen 

liau^ Vergangenheitspart, 
hen' sehr 

to* viel, 

t.vYell,=t hvasserlei- 
schnei^ Wasser ] ^ 
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S ^T^^ l Gesellschaft 

K schu * verlieren 

♦X li^"^ Vergangeniieibpart. 

^ t*schien» 1,000 

pH liangj Taels 



^ puh^ nicht 

Jjt suan^ zählen 
^ Rcliau^ wenig. 
9§ miDg- ^ 

schy^ sein 



55 t'ien> ) ""^S"» 



sai* 



AVettrudern 



;2l tflcby^ Genitivpart 
9H t^sehi^ Zeit, 

pj k^o^ im Stande sein 
Ig neng' können 

|q] t^UDg^ zusammeii 
^ t^schü^ weggehen 

i kW ) ^^•^ 

§1 pa^ Finalpart. 

i r^; I es ist nucht 



f ['ei"^ i l^glöiten, 
§1 t'sching' bitten 
T liau=» Füllwort 

^ tschien^ sehen. 



Ich erinnere mich, wir trafen uns in der ersten Hälfte des 
vorigen Jahres beim Wettrennen auf der Tribüne. Beim diesmali- 
gen Kennen hat der Chef der Versicherungsfirma Mauli sehr viel 
gewonnen und ein Aktionär der Wasserleitungsgeselischaft hat 
•8,000 Taels verloren, auch nicht wenig. Morgen ist Wettrudero, 
das könnten wir uns zusammen ansehen. 

Ich \Yer>le mir erlauben Sie zu begleiten, also bitte auf 
Wiedersehn morgen. 



12^*"' Abschnitt. 



$ schyh^ \ 
H erl* ) 



der zwölfte 
3^ techang^ Abschnitt. 



koh'' Jeder 
flt t'schn« Ort 
tih^ Genitivpart. 



Digitized by CoogI( 



43 



* > Sitte 

^ puh^ nicht 
{g| t*ong* gleich. 

peih' Nord 

fang^ Gegend 
A J*^ii" Mensch 
ääjl pan^ verrichten 
£ hung^ roth (Freude) 
Ö paih' weiss (Trauer) 
9 schy'* Geschäft 

§1 t'schieh* ) 
tih^ Qenitiypart. 
Ii' Ceremonie 



Gebrauch« 



25 tschieh^ Fest, Feierla^S 

S5tui all 

II yü3 mit 
uan^ Sud 

30 fung^ Gegend 

puh* nicht 
Q t*ung^ gleich. 

äS kiio"* vorübergehen, be;j^ehcu 
^ nien^ Jahr, Jahreswechsel, 
SB kuo* begehen 
^ Uchieh- Feiertag 

ye^ auch 
8[ meih^ nicht 
^ } es giebt 

a ting* ! bestimmt 
Hi tih^ Genitivpart. 



nur 



I ^ kuei* ^ 
1 ^ tschü* ) 

! ;5 schy* ist 
\ jen' Mensch 
i^l] tau^ ankommen 

fSli^ j irgendwo. 

2t tschiu* so 
^ suei^ folgen 

Uli» J**^*^' 

Öfj tih^ Gc'uitivpart. 



Art. 



n 



seli vh ' ) 

$ ku^ alt 

yü» Wort 

^ schuoh^ sagen 

frj tih^ lielativpart : 

\ )uh* betreten 

kuoh^ Reich, 

^ wen' fragen 

*^ tschin'* Verbot; 

\ jnh^ betreten 

1^ hsiang^ Dorf, 

I ß3 wen^ fragen 

^ suh' Sitte. 

m taung^ > .. 
M r i müssen 

^ kung» J v^^^, . 
tsching^ ^ehrerbietig, 

^ t*schien^ ^ 

i ho» J bescheiden, 

/fl puh' nicht 

yau* wollen, müssen 
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4 



ff 



m- \ 

jen-' ( 



ni 



anmassend 
wie da willst 



Je 

m 
& 

s 

►1» 



A 

a 



tsüu' gehen 
pien^ öberallhiny 
t^ien^ Himmel 

häia'* unter 

meih^ nicht 

yn' giebt es 

poh* nicht * 

hsin;^'^ ausführen 

tih^ üelaüvpartikel. 

joh^ wemi 

schj^ sein 

wei* > mimer nur 
tihi ) 

muh^ Au<j;c '\ 
i<c]n\u^^^ in ( auf Andere 
N ir nicht ^ hinabsehen, 
jun^ Mensch y 

tsche^ dies 

tschung* Art 



^ puh^ nicht 

yiiu ^ wollen 
fS^ scbooh^ sagen 
gl sohy^ sein 
fj« waug^ nach 
J5 yüen' fern 

t*8clm« Ort 
£ t^schn^ weggehen 

^ pull' liiclit 
Q hsing^ angehen, 
0U tschiu^ so 
tsai^ in 

pen"^ ei^ca 



hsiang^ Dorf, 
;fC pen' eigen 
± t*n» Erde 

"UJ, ye^ auch 
tÖ P'^^ fü rollten, 
^ meih^ nicht 
\ jen' Mensch 

%Y 4 beachten 

üuei* J 



{yji t^a^ er, ihn. 



Die Sitten sind nicht überall dieselben. Die Freuden-und 
Trauer-Ceremonien and Feste der Nordcbinesen sind yon denen 
der Südchinesen ganz verschieden. Daher giebt es anch keine 
l)estimmten Gebräache für Neujahr und Feiertage. Nur (kann 
man sagen) wohin mau kommt, da befolgt man die Ortsgebräuche. 
Ein altes Sprichwort sagt : betritt man ein Eeioh, erkundige^ 
man sich nach den Verboten, betritt man ein Dorf, nach den 
Bitten. Man soll ehrerbietig und bescheiden, nicht aber anmas- 
$<enJ und eigenmächtig auftreten, als gäbe es nichts Unausfiihr- 
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bares für sie unter dem Himmel. Unte von gi oss-spreclierisclier 
•und immer nur von sicli einfTenoniinen(-r Geiniithsart werden auch 
im eigenen Dorfe, auf eigenem Grund und Boden, fürchte ich, 
von I^iemandem beachtet, geschweige denn dass es mit ihnen 
an entfernteren Plätzen geht 



13*"' Abschnitt. 



m 



m 



tih^ ^ 

^ schyh^ ^ der dreizehnte 
— san^ I 

tschang^ Abschnitt. 

ni' du 
tson^ gehen 
lu* Weg 

mo^^ } solcher Art 
"k'tiai* schnell 
fah- Methode, 
wo^ ich 

tschieh' anstrengen 
lih* Kraft 

ye^ auch 

kan^ nachkommen ) • , 

piih^ nicht (niciit 
schang^ hinauf ) ^^^^^chen. 
k*uanor* i 

t'schieh^i a^s^^<^''^em 
ni* du 

yu^ wieder 
schy^ sein 

ko^ Kumerativsabst. 
nien* ) . , i 

t'sching^J^^S*"*'*^^'^'' 



bei Jahren 



65 tih* Genitihrpart. 

A jtin^ Mensch, 

wo^ ich 

schy* sein 
J: schang 
7 Hau» 
^ nien' 
jB tschi* 

H5 loh^ Finalpart., 

M t'sclii ' Aihom ) ^. 
ÜlL iibüeh ^ ßJut / Konstitution 

S tu ' all 

Ig k*ueii verlieren, aussetzen 
T Hau' VergaDgeuheiLspart., 

t'uei^ Bein 
ffijl ischioh^ Fuss 

ye» auch 
/fi puh* nicht 

li"^ I geschmeidig ; 

Hi}. tsehian* heisjsen 

5g wo ' ich, mich 

Sßken^ Irl 
m techo^ } ^^^g^" 

fl^ Iii-' du 
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l/an' laureu, 

wo^' ich 
H tschen^ wahrhaftig 
J2 nieih* nicht 

m } 

hsia* ) . 

^ uh> ^ geDUüet 

pLn^^ Eis 
hen^ sehr 

hna' scbläpfrigy 

Je ^'^^ Wetter 

}^ len<r' kalt 
^tÜi' Relaüvpart, 
Ht t*seheh^ emdringen 
höh* Knochen, 

gJt t*schuei ^ wehen 
fi) tih' ReUtivparL 
^ hsian^ schneiden 

^ lien^ Gesicht, 
4^ tung* gefrieren 
^ tih^ Belativpart. 
wo' ich 

tschan"* / 
tschin?! ;> zitternd, 
tsching ^ l 



aber wenn 



fallen 



jüh^ 

lieh» ^ 
ton' S 

lian' Yergangenlieitspart. 
ni* dn 
schy* sein 
9 pei* ) auf dem Rücken 

m 



T 



ischoh' ( tragen 
wo' ich, mich, 

hai* noch, oder 
;g ^chy" sein 



iä 

m 

^ ju* wie 
^ wo' ich 



wo' ich, mich, 

puh^ nicht 



fn* 



statzen 



tschoh' ) 

fjj ni' du, dein 

t/^ üh^ Genitivpart, 
g ^^T' ' Schulter. 

ff panfi* ^ 



m 

man 



iaugsain 



^ tsou' gehen, 

t'^ai" dann erst 

i tang^ ) ^^^^^^^»^ 
ni^ Finalpart« 



Du marschierst schnell, ich kann trotz der gruisien Kraii- 
anstrengung nicht mitkommen; ausserdem bist dn noch eio 
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junger Mann und ich bin schon hei Jahren und meine Konstitu* 
tion hat schon verloren, B«iue und Füsse sind auch nicht mehr 
geschmeidig. Heissest du mich mit dir laufen, so habe ich 
wahrhaftig nicht die Kraft dazu. Das Eis anf dem Boden ist 
sehr schlüpfrig, das Wetter is kalt, dass es in die Knochen ein- 
dringt, der Wind weht, dass es Einem das Gesicht schneidet, es 
friert, dass man zittert. Falle ich hin, so hast du mich auf 
dem Bücken oder auf dem Arm zu tragen, heeser daher ich stütze^ 
mich auf deine Schulter und gehe langsam, erst das ist siclier. 



Ii**"' Abschnitt. 



fti^ ) 
sehyh^ > der vierzehnte 
Hsy* ) 

in tschang ^ Abschnitt. 

§ tsche* dies 

ff tschien^ jb^umerativsubst. 

it^siingM^"'"^^' 

t^schu* ) ^. „ 
T liau» \ ausgenommen 

^ ni^ du, dich, 
J5IJ pieh^ Uli der 

^ jen^ Mensch 

^ puh^ nicht 
4n tschy^ ) . 

ni' du 
^ joh* wenn 

&chy* sein 



i in der That 

531 tschy^ ^ . 

wissen 



tau'* ) 
^ tih^ Belativpart. 

^ t^sohing' bitten 

-ßv ni^ du 

^ kau^ i 

SU* ) sagen 

wo' ieb, mir. 

^ wo^ ich 

I ! "«''Ii«!' 
>f; puh* nicht 

ä tau* ) 
^ tschiau^ lehren 
^ wo' ich, mich 



genaU;^ 
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wissen 



§^ kau* ) 
^ du, dir 

^ moh* ^ 
^ puh* etwa 
Ä Bchy*) 

114 tBchian^ heissea 

^ wo^ ich, mich 

schuoh^ sa^en $ 
HE huaDg* Lüge 
J55 mo* Fragepart. 
^ Wü^' ich 

t'schang^ immer 
^ tschiea^ sehen 
g(| pieh^ ander 

jeii" Mensch 
53 wen'* fragen 
% ni' du, dich 

f Shing^ S Angelegenheit, 

^ ni^ du 
Dt tschiu^ so 
IE t*snng' von 

t'ou' Kopf 
tschy'^ bis 
^ wei^ Schwanz 

tu hsi^ 
0]isi 
Igerl 
ö«jtih^ 

Diese Anfrolegeuheit kennt ausser dir bestiuuiu Niemand. 
Wenn du sie daher in der That genan kennst, so sage sie mir bitte. 



ganz genau 



^ t'a^ er, ihm 
^ wo' ich 
^ joh'* wenn 
^ wen^ fragen 
^ ni' dn, dich 
— • ih^ ein 

ff: tschien^ Nnmerativsubst. 

^ schy'* Angelegenheit, 

^ tschin^ 80 

1^ schuoh^ sagen 

/fl puh'' nicht 

50 tschy^ ) 
Sita«^ S 

y Hau ' Finalpari. 

^ ni^ du 
^ 1 : solcher 

jang^ Art 
^ tai^ behandeln 
^ wo"^ ich, mich 

ye^ auch 
^ suan* zählen 
;g schy'* sein 

ko^ Kumeraüvsubst. 

f ^'^i^s' ( Freund ' 
nia^ Fragepart. 
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lob weiss sie wirklich nicht, was soll icli*dir denn sa^^oii ? Diti 
willst doch nicht etwa, dass ich lügen soll ? 

Ich sehe stet??, dass, wenn ein Anderer dich nach etwas fragt,, 
flu es ihm von Ani'ang his %nm Ende ganzitgenau (in |allen« 
Einselbeiten) sagst. Frage ich dich nach einer Sache, so sagst du 
ilu wissest sie nicht. Wenn du mich so behandelst, gilt das auck 
noch ein Freund sein ? 



15**' Abschnitt. 



iyh4< 



tti^ 

+ schyh^ >der fünfzehnte 

i wu' 

^ fcschang ^ Abschnitt. 

Swu* nicht ) , . , . , , 
Im« erörtern /S'^''^''^"-'' 

pan^ verrichten 

S knng^ öffentlicli 
^ schy* Geschäft, 

sy^ privat 
H ^^y* Geschäft, 

U tu^ all 

^ yua* wollen, müssen 

g tsehing« 1 «orcrsnm 

fthsini /sorgsam, 

^ i . 4 i sich verlassen auf 

^ k au* j 

JgH pieh^ ander 
\ jen' Mensch, 

fürchten 



tschitt^ dann 
g yuu* wollen, fnt. 

wa** verzögern 
^ schy^ Geschüft 
7 Ih^ii^ Finalpart. 
\ jen' Mensch 
1^ t'schano^- iinnior 

schonli' sagen 
Ad tih^}Belativpart., 
^ t^schin' bitten 
^jen" Mensch, 
/ff puh^ nicht 
Up ja^ wie 
^ t*8chiu* bitten 
3 tschi^ selbst ; 

f P'^^^ 'lderünbetheiUgte 

^ t4' für 
^ ni' du, dich 

pan'' verricliten 
schy* Gescluilt, 
Hf k'o' im Stande sein, mag- 
1^ ncng^ können 
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^ hsiang ' «j,leich wie 
I t'-^*.,! selbst 

.Uerartig 



f f 1 besorgt sein, 



3j iih4 1 sich anstreogen 



iürclitüu 



tno^ Fragepart. ? 
tschiu^ daher 

JgL sohy^ sein 

, ] vernachlassigea 

yen^ ) 

jf liau^ Füllwort 
^ schy * Geschäft 
im a^ Fioalpart 
^ teng^ warten 
5ll txiu* bis 
jj^ na*^ jener 

ffi tschien^ Numerativsubst* 

schv^ Geschäft 

tsü * machen 
t*80* falsch 
"J liau^ Vergangenheitspart., 

•j^ ye^ auch 
yfi pah'* nicht 
H vü^ Dativpart. 

men^ ) 

W l^^i^'g' t angehen, 
^ kan^ J ® 



hnoh^ oder 

>^ yn' es giebt 



mo 

tseh- 1 Verantwortlichkeit, 
ff Jen* ) 

jg hai* noch 

^ hsü ^ müssen 

*f^°^t"*^'i auf sich nehmen. 

2^ kung^ ötfentlich 
^ schy* Geschäft, 
Ig keng^ erst recht 
;5J> pnh* nicht 
gl neng^ können 
ß schuoh^ sagen 
^ schy'* sein 
g(| pieh^ ander 
\ jen' Mensch 

kei^ geben, für 
fHi ni^ du, dich 
IJJf tso* machen 
1^ t'so* falsch 

7* Hau' Vergangenheitspart 

l^] tih^ Relativpart. 
loh^ Finalpart. 



Gleichviel ob Amtshandlung oder Privatgeschäft, stets «st 
eigene Sorgfalt nothig. Wenn man sich auf Andere verlässt, 
fürchten, dass die Sache verzögert wird. Es heisst : es is* 
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besser sich selbst als Andere bitten. Sind Unbetbeiligte etwa 

im Stande für dich ciu Geschäft in derselben Weise wie du selbst 
besorgt und angestrengt zu verrichten ? (Gewiss nicht), es ist 
za fürchten, dass dasselbe vernachlässigt wird. Ist das Geschäft 
erst falsch gemacht, so geht das Jene nichts an ; oder giebt es 
dabei eine Verantwortliclikeit, so mnss man die auch selbst auf 
sich nehmen. Handelt es sich um ein Amtsgebchäft, so kannst 
da erst recht nicht sagen, es habe ein Anderer fiir dich falsch 
gemacht. 



IG^'"' Abschnitt. 



+ schyh^ > 



der secbszehnte 



$ tschang ^ Abschnitt. 

-^tscliinMv j. 

Jlj \vo^ ich 
If yu^ haben 

ff tschien^ Nnmerativsnbst. 

^ wei" ) ' - 

Ö^j tih^ Gonitivpart. 
^^schy^ Greschäft^ 
S hsiang^ denken 

ßv ni^ du 

jfi pnh^ nieht 

tschy^ wissen, 
fi; ni^ du 
% ya^ haben 



sse 



ä meih* nicht 
^ yu^ haben, 
jjv ui^ du 

IJ*;^',} kommen 

Ischen^ wahrhaftig 
pub' nicht 

§ t5hi«u- i ^" günstiger Zeit 

5c t*ien^ f 
glj tau' noch 
g meih^ nicht 
^ yu^ haben 
^ schy^ Geschäft, 

m ye^ auch 
^ yn^ haben 

|eJ""'} Müsse, 
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»vi 

m 



ff 



7 
iiii 



!f ''7' i hente 

lll^i \ eben jetzt, gerade 
yaa^ wollen 

t'sching' bitten» einladen 

k*oh'» Gäste, 

ta^ alles 
^^•4 {-bereit 

Hau' Vei f;angenheit?part. 

erP l ferner 

t'schieb' j 

t^scbing" bitten 
k'oh* GUste 
tih^ Genitivpart. 

i Einladungskarte 

tsy- \ 

tsau • frühzeitig 
tschi^ einige 
t«ien^ Tag 
fuli^ nbschicken 
loh^ Vergant^enlieitsjiart. 
t*schens^ erhalten 

tscbu' 
wci 



alle Herren 



" ' cerahen 



schang" 
lien- ) ^ 

tu^ all 



^ k^en^ Willens sein 

kuang^ I mit Gegenwart zu 
1$ hsiang^ f beehren« 

^J^^^'J auf keinen Fall 

neng^ können 
U tsai^ nochmab 
9t kai^ ändern 

ni^ du 
;|f ya^ haben 
^ schy* Geschäft, 

^ wo" ich 
g scbyb^ wirklich 

;r; puh« nicht 

1^ neng^ können 

IJI;;, j Schau haben 

|gi teh' ) 1 
Iß tsnei^ ) 
^ t'Bching^ bitte 

/fj puh^ nicht 
yau^ wollen 



1 



|t^^r^^}abelneh»eo. 



Ich habe heute euu- schwierige Angelegenheit, bei der ich 
um deine Hülfe zu bitten dachte, ich weiss aber nicht, ob du 

Mus.^e hast. 
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Du kommst wahrlrnfti^j zu iin;^eI<»i!;oner Zeit, (iesteni noch 
hatte ich nichts zu thun, morgen habe ich auch Müsse. Heuto 
vill ich eben ein Diner geben» Alles ist schon bereit, auch die 
EioladoDgen sind schon yor einigen Tagen abgeschickt worden 
und von allen Herren sind Zusaoungen eingetroffen. Auf keinen 
Fall kann ich den Tag abäudern. Wenn du daher heuto etwas 
bast| kann ich wirklich nicht helfen. Ich bin im Unrecht, bitte 
nimm mir's nicht übel. 

17**^'^ Abbchnitt. 



ti« ) 
sehvh^ Vder si 
t'sciuii^) 



-f- sehvh^ Vder siebzehnte 

^ tschang' Abschnitt. 
^ tschin^ lange 
} ang^ hinaufsehen, 

^ hsit* } 

fah- ]\Ietlu)de, Kunst 
S bna^ Bild 
hen' sehr 



fff- huu^ gut, 
^ tschen^ wirklich 
£ schy^ sein 
iK kan^ hoch 

!J§ ya ' Verfeinerung 
\ jen- Mensch, 

f) men^ j 

t'schang* immer 

i£tsai^ J 

^ Sliai* \ ^isammen, 
erl« ) 



^ hon" sehr 

^ inu^ I 

^ ni^ du, dein 

^ tih^ Genitivpartikel 

t'sai^ 1 I . 
OL ialent, 



hsioh- j 

tschen' rechte Schrift, 
]^ t'sau^ Kurrentschrift, 
m Ii* eckige Schrift, 
^ tsehuair Siegelschrilt, 
^ tu ' all 
^ huei^ vermögen 
^ lisie' schreiben, 
^ tsche * dies 
Ig keng' sehr 
|gp liau^ gut 
y liau^ Finalpartikel. 
JIJ WO'* ich 
^ tsclüa^ Haus 
K Ii' ia 

jE tscheng^ wahrhafti; 



4? äcbau'^ weniis 
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tschi^ einige 
fg fa^ Nomeraiivsnbst. 
^ tsy* Schrift 

hua-» Bild, 

Ig sang^ schicken 
gl tschi' einige 

^ t sei 1:111 IJü^Tcn 
^ tschy^ Papier 

^ t*3obing' bitten 

tan- belustigen 
ta^ gross, hervorragend 
f/t pi^ Finsel 
^ hnoh* oder, entweder 
:jf^ hua- Blume 
Jif huei^ Gras, 
huoh^ oder 
]|t t*3an* Kräuter 
t*schan2- Insekten 



g ^^^«'s l Federn, 
^ man' | ' 

^ haoh^ oder 

[Ij srhnii' Borg 



/Ifj scliuci" W asscr ) 

AKf^P^^H Genre, 
Hfl wuh* Ding i 



hsie'^ schreiben 
— • ih^ ein 
1^ tschonh^ Bolle 

% hung^ t Mittektück, 
^ fang- J 

— ih* ein 
fg fu^ Paar 

^ i^'^^r 1- Pendants, 

/V pah* acht 
^ >chaii * Fächer 
p'ing" Wandschirm, 
^ tsai^ wieder, ferner 
^ tscb'iü* bitten 
2 hua'' malen 

— ih^ ein 
ko^ NumeratiTSubst. 



m tu» all 
jgp hau^ gut. 

H tsai"^ wieder, noch 
H t'sching^ bitten 
♦ Ist nw der Name des öcUreibere oder Malew gegeben, so sagt mau ||^tan' k «an'- 



— ih^ ein 

§15 pu'' Numerativsubst. 
tui all 

Vau ' wollen, fut. 
Ig t'sching^ bitten 
llg t'sy^ ertheilen, geben 

schuang* ) mitunsem beider- 
k<nan' J seitigen Namen/ 

jg^ tan^ aber 

pub * nicht 
^ tschy^ wissen 
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^ k*eii' Wilicus seiü 
poh^ nicht 



^ k*en' Willens soin, 
yiiig^ es ist Pflicht 
sung^ schicken 



pi' Pinsel (höfl. für Be- 
tsy^ NöthifresJ zaliluug, 

B5[ kai*^ ändern 

B jyh* Tag 

l^feng* sich beehren 

schang ' hinuiir schicken. 



Schon lan^e habe ich zu Ihnen liinaufgesehen. lliro Kunst- 
^omülde sind sehr gut, Sie sind wirklich ein Manu von hoher 
Verfeinerung. .Wir sind stets zusammen nnd ich bewundere Ihr 
Talent sehr. Alle Schriftarten, die rechte, die nbgekurstp, die 
ecki^^o uüd die antike küjinen Sie schreiben, Ja? ist vorziiiilich. 
Mir fehlen im Huuse noch einigo Schriften und Bilder, ich 
schicke Ihnen morgen einige Bogen Papier mid erlaube mir Ihre 
grosse Kunst in Anspruch zu nehmen, gleichviel für ein 
Blumenstück oder für Thiero oder eine Landschaft und Genre. 
Ferner bitte ich Sie mir ein Mittelstück (im Salon über den 
flhrensitz zu hängen) zu schreiben, ein Paar Schriftpendants, 
einen achtfacherigeu ^Yandschirm, dann bitte ich mir ein Handbild 
und ein Album zu malen, Alles mit Angabo unsrer beiderseitigen 
Kumen. Aber ich weiss nicht, ob Sie Willens sind, das zu thun. 
Ich werde mich natürlich erkenntlich erweisen und später mir 
die Ehre ireben etwas zu schicken« 



18^" Abschnitt. 



«ti^ ) 

T schyh^ > 
Apah' ) 



der achtzehnte 



^ tsehang' Abschnitt. 
^ wo^ ich 

I« früher 



St*8UUg' 
t'schien^ 



^ pen^ ursprünglich 
schy* sein 
k'ai^ öffnen 
pH- Haut, Pelz 
fSj huo'* Waaren 

tien^ Laden 
! ^ tih* Relativpart., 



Digitized by Google 



56 



innrt^ Prinzipal 
hao^ (vehülfti 
^ pnh^ nicht 

'Q* höh" einig, 

])a'' Accusativparfc. 

uiai'^ kaufen ) , , , ..p. 
mai^ verkauten ( 

|||[ tso^ niaoben 

Verlust 

7 ^iau^ Vergangenheitspart. 

wai^ aasserhalb 
^ t'schien^ schulden 
fKj tih' Genifeivpart 

I muh^ " f Rechnung 

3t yu** auch 
to^ viel, 

tschiu^ so 
^p:i^ Accasativpart. 

JE P*i^ Pelz 
huo* Waarcn 

j^" tien^ I jaden 

^ hsieh^ aufhören 

7 iiau^ Ver^ngeuheiUfiart. 

g muLn . . . 



w o^ ich 
yau^ wollen 
^ kai^ ändern 
fj hang' Handlungsweise. 



^ ?chy ^ sein 
itt hua^ chinesisch 
yang^ europäisch 



m scbaug' [ H«Klelsverkel.r 
^ tih' Genitivpart 



I PI tr 

Ajen' Mensch 
yen^ Bauch 

(|< tschung* innen, chinesisch 
^ wai^ aussen, europaisch 

i.cheh* I Verkehr 

chv* \ 



ftscliu l^"S^^«S«5nheiten 

heü"" sehr 
^ to^ viel. 
35 ying^ englisch 
3C won- Sprache 
^ puh^ nicht 

pih"^ müssen, brauchen 
^ hsioh' li^rüön, 

wo^ ich 

lisiang*'^ (lenken 



hsioh' lernen 
teh* deutsch 
kuoh* Reich 
^ hua^ Sprache. 

|[^^'*°«'} in Zukunft 
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tsai ' seia iii 
^ yang' europäisch 



wo^ ich 

tih^ GeiiiiivparL 
^ pea' eigen 

han^;^ Firma 
]K kna^ hoch, gut 

tih' Relativpart. 
^ to' viel 
Qf ioh^ Finalpart. 



fi bang^ Firma 



tso"* maehen 
0ko' ISuinerativsubst. 



Ji; pi' vergleichen 



Früher hatte ich ursprünglich ein Pelzwaarengeschüft eröff- 
net, aber weil Prinzipal und Geholfen eich nicht vertrugen, erlitt 

das Geschürt Verluste uuJ wir schlössen, da wir nach aussen 
viel schuldeten, den Laden. Jetzt will ich einen anderen Weg 
einschlagen. Schanghai ist ein Weltmarkt (Platz für interna- 
tionalen Handelsverkehr), die Bevölkerung ist gross (Menschen 
und FeuerplaUe siud beisammen), der Angelegenheiten de» 
Weltverkehrs giebt es sehr viele. Englisch zu lernen ist nicht 
ttötbigy aber ich habe vor die deutsche iSpracbe zu lernen und 
spater in einer europäischen Firma Komprador zu werden. Das 
ist verglichen mit meinem eigenen Geschäft bedeutend besser. 



19"' AnsceKiTT. 




jif hau^ ;;ut. 
fff so^ was 
fjfl tso^ machen 

Ö^l tih^ Relaüvpart. 



^tschaug' Ab.-chniU. 
^ tscbin^ dies 
^ nien^ Jahr 




tu^ all 

^ schy* sein 



^ puh ' nicht 
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f§ k'aei^ verlieren 
tJC pen* Kapital. 

t*scha- Thee 
yeh « Blatt, 

hu^ Hn-tscboa (Stadt) 
$1 sy^ Seide, 

p0 liang^ zwei 

jg^ tsclmang ^ Ernte, Handelsartikel 

Dt suau^ zählen 
scby^ sein 

^ ta"* gross 

"^^^4 i Gescbüft. 
mal* j 

^ tschin^ dies 

^ nien* Jabr 

^ kolr^ jeder 

^ yang^ europäisch 

jQf scbang^ Kaufmann 

•jJi ye* auch 

]^ puh^ nicht 

bsiau^ verbrauchen. 
S wo' ich 
ß hang' Firma 
^ nei'* in 

scbe^ auf Kredit stehen 



65 tih^ Genitivpart. 

M tscbang* I Rechnun'T 

>|i pub^ nicht 

J|? schall^ wenig. 

Ml • U4 r vorgestern 



0^"^'lweil 

|.J t*au' verlangen 
^ t^schien^ Geld, 

bsien^ Kreisvorsteber 



Amt 



raen« , 

höh' mit 
X jen^ Mensch 

1^ kuan ^ > prozessiren, 

n^y' ) 

^ hai' noch 

{2 meih' nicht 
/j^ vn^ haben 
|§ tschieh^ erledigen 
^ an^ Recbtsfall 
Ijlg ni^ Finalpart, 
g t\'?chi^ wie? wieso 
/|f yu* es giebt 
t ' sy' dies 

Ii"* Prinzii) ? 
5^ sche^ auf Kredit geben 
^ t^schii^ hinausgehen 

tih^ Genitivpart. 

fJ^^^^l-Waaren ■ 
wuh ' j 

ino' ] 
puh^ nicht 
1^ kai^ sollen 

ig huan- erstatten 



I 



t'schien^ Geld ? 
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ISi ni^ du 
ffl ye' auch 

^ schy ^ sein 

l Dollar 

mai""^ kaufen 
^ iai^ kommen 
M tih"^ Bektivpart. ; 
5 tsche^ dies 
H huei^ Mal 
fij tih* Genitivpart. 



'g* kuan* i 

1 sy^ I i roze^s 

^ timr< I nothwendigerweis 



schy ' sein 
fJJ ni^ du 

M y>ng' gewinnen, 

;g scby ' sein 

Hl sehn* verlieren 
tih* Relativpart, 
loh^ Finalpart. 



Dies Jahr habe ich kein Glück. Bei jedem unternomnienen 
Geschäft wird verloren. Die beiden Artikel Theo und Seide 
zahlen znm grossen Gresohaft. Dies Jahr hat kein europäisches 
Hans sie verbraucht. In meinem Geschäft <teben nicht wonige 
Rechnungen für auf Kredit gegebene Waaren aus. AVeii iclt 
vorgestern Geld verlungte, habe ich jetzt mit Jemandem einen 
Prozess im Kreisamt^ der noch nicht erledigt ist. 

Unsinn I wie sollte er dir nicht das Geld für auf Kredit 
ge<^ebene AVaaren bezahlen? Du hast sie doch auch für dein 
schweres Geld gekauft. Diesen Prozess must du gewinnen, er 
sieherlicli Verliesen» 



20"''" AüSCHXlTT. 



ti* 

nerl^ 



\ der 

t^hyh^)"'"''""'^''^ 

tschang ^ Abschnitt. 



ilg tsen^ } 



wie ? 



5^t*ien' UvcttiT 
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tan' DOcb| doch 

jeh^ heiss 
7 liau^ Finalpart. 1 
H t*8chiaD^ früher 

liang^ zwei 
H jyh-* Tage 
^ hai- nocli 
7^ hug^ kalt 
Ifg ni' Final part. 

tseho'* dies 
^ yang^ Art 

^ yen^ brenneDd, glühend 
^ jeh* heiss, 

fjt ni du, dein 

Öij tih' Genitivpart. 

1 \ Haus 



bai^ noch 

3 meih^ ) . , , 
fyu» }n.oht 

^ kua'* aufhängen 
4jr tschuh^ Bambus 
^1 lien^ Blende, 

meib - ) . » . 
yu' 1 

£ kua^ aufhängen 

A feng^ Wind > tj i i 
1 schan* Fächer f ^ 

Si*r!.tr2]-Sonne 

heu^ sehr 
^t'ien* Tag 



t 



t'schang' lang, 
tschü^ gemäss 
^ wo' ich, mein 

ß5 tili' Geiiitivpart. 

^^Isyi} Ansicht, 

tschyh' nur 
^ yu* es giebt 

— ih^ ein 

^ tscbang^ ^umerativsubst 

lg kau' 1 . 
i tsching* )^^^" 

f tef s^^' ] Tisch, 

^ liang^ zwei 

JB pa** Kumerativsubst. 

lily.} stuhl, 

1^ i'ang^ stellen 

sclni ' Baum 



yin^ Schatten 

fhsia*} 

1^ t*ung^ mit 
lianj^"^ zwei 
ko^ Numerativsubst. 



mJJ lujoli " eutweJor 

t'an- schlagen 
^ t<schin' Zither, 



V 
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j( baob^ oder 

^ t^schi« f spielen, 

— ih^ ein 

$ ha^ Kessel, Kanne 
$ t*sclia^^ Tbee, 

H tscbia^ so 
TU puh* nicht 

Uteh-^ j- merken 
gt^en» l Wetter 

K jeh^ heiss 

4f loh' Finalpart. 

fj^ni' du 

^ schuoh ' sprechen 

fii tih^ Belativpart. 

S hen' sehr 

§ schv ' wahr, richtig. 

§ tsche^ dies 

II yang* Art 

^ yen^ brennend 

^ ieh'* heiss 

^ tien M TUT lA 

S 1)^' schwierig 



^ kno^ vorbeigeben. 

^ lisia* Sommer 
55 t'ien^ Tag 
j t'ai« allzu 
I Sit jeh* heiss, 
^ tiing^ Winter 
55 t^ien' Tag 
^ t'ai' allzu 
j leng' kalt, 
' ^ puh'* nicht 
j long' kalt 
j ^ puh^ nicht 
^ lldjeh* heiss 
; 65 ^-i^^ Geiiiüvpart. 
m schy> I y. 



hou 
3t yu* wieder 
^ puh^ nicht 

iien^j;^ kcmueu 



ff^ hsiang'' gleichwie 
f}; ni* du 

schnob^ sprechen 
tih^ Genitivpart. 
3 tsche^ dies 

ko^ NnmeratiTSubst 

^ f j Art und Weise, 

m tau^ schliesslich 
;g schj'* sein 
^ hen^ sehr 
lÜf han^ gut 
tli tib^ Kelativpart. 



62 



Wie ist es doch heiss ! Die letzten zwei Tage waren noch 

kalt. So glühend heiss ist es und dn hast in deinem Hause 
noch keine Banibusblenden oder die Punkah aut>;ehängt. Die 
Sonne ist ganz fnrchtbar und die Tage sind lang. Meiner Ansicht 
nach bleibt nichts übrig als einen reinen Tisch und zwei Stühle 
in den Schatten der I^ume zn stellen und mit zwei Freunden 
die Zither oder Schach zu spielen, man macht eine Kanne Tbee 
znrecht nnd spricht und lacht und merkt gar nicht, dass es so 

« 

heiss ist 

Was du sagst ist sehr richtig. Diese glühende Hitze ist 
wirklich schwer zu ertragen. Im Sommer sind die Tage zu 
heissy im Winter zu kalt» die Zeit wenn es nicht kalt nicht heiss 
ist, kann auch nicht lange anhalten. Was du vorschlägst, ist 
schliesslich das Beste. 



21*^ Abschnitt. 





^ kai^ I sollen 




^ tschang* Abschnitt. 




Jg tsche ^ dies 
fl[ wei"* Numerativäubät., Herr 



g hai^ noch 

gl jang'^ Platz machen för 

U schuei* wer ? 
tschiu^ so 

^ t^sching^ bitten 

H schang* oben 
^ tso^ sitzen. 



^ tso^ sitzen. 



^ teng' warten bis 



^ koh* jeder 
|jr wei* Herr 
^ tso* sitzen 



^ ting* bestimmen 

liau^ Vergangenheitspart.) 




^ !■ der zweite 
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£ tsche^ dies 

tso^ ) , 
B erl« S 

S8 wo^ ich 

iß; ve^ auch 

Höh* ein wenig 

1 tso* \ ^'^^"^ 

f§ pa^ Finiilpart. 
§ tsche'* dies 
wei* Herr 
8^ schnob^ sprechen 
ßäl tih^ Rclatlvpart. 
^ puh* nicht 
^ t'so« falsch, 
§ koh* jeder 
fjj^ wei"* Herr 
^ puh* nicht 
yan^ wollen 



jfft*sy* j abschlagen, 

tschü^ ) 

^ tsen' ) . 

« 4 i Wie, 
yang* ) 

:*:ta* > 11 

IE tschia^ ) ^^^^ 

T ! niedersitzen 

t'scby^ e>sen ; 
fl pa"^ Finaipart. 
31 yau^ wollen 
fX hsing' ausüben 

tsche * dies 

ko^ Numerati vsabst. 



jpg 

i 

tum» 

fS 

m 

T 
T 



m 

m 



JE 



t 191 



ta^ gross 

li^ Cerenionie 
tso" 1 

schyh^ >wesshalb? 
yu^ haben 

tscbien^ sich vordrängen 

koh'' jeder 

wei^ Herr, 

wo' ich 

tschin^ daher 

puh* nicht 

t'schi^/^^fi^*'^ 
tso^ ) • 1 

hsia* ) °iß^örsitzen 

Uan' Finalpart 

tsclion ^ einschenken 
tschiu^ Wein 
lai^ kommen I 

hsin^^ \ Stadt in Tschehkiang 
tschiu*' Wein, 

kau^ ^ TT- 
liang2 S ^"^^ 

tschia^ Wein 

tu 1 all 

poh^ nicht 

yau* wollen, 

pa' Aecusativpart. 

fen^ Stadt Fen-tschouin Schansi 

tichiu" Wein 

\ vorbereiten 
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— ih^ ein 

^ ta^ gross 



tschiaa^ heissen 
flft t*a^ er 

}Q pa^ Accusativpart. 
m Essen 

Sman^ | 
man f langsam 

69 tih' I 

Jl schang^ auftragen 



^ bu^ Kessel, Kanne. 
£ t'sohü^ weggehen 




Mein Freund, wem machst du noch Platz ? Bitte setz dich 
oben an. Auf dem zweiten Platze mass dieser Herr sitzen. 
Hat erst Jeder seinen bestimmten Sitz, werde ich mir erlauben, 
auf dem übrig göbiiebeoeu Sitze ein wenig Platz zu nehmen. 

Dieser Herr hat Hecht. Keiner der Herren sollte aus- 
schlagen. Gleichviel wie, ein Jeder setze sich und esse. Was soll 
diese grosse Förmlichkeit? 

Ich habe micli vor jeden der Herren vorgedrängt, unhöflich 
wie ich bin, setze ich mich nieder. Man schenke Wein einl 
Wein aus Schausing oder Hirsewein wollen wir nicht, man stelle 
eine grosse Kanne Fen-tschon Wein bereit Gleh und befiehl 
dem Koch, er soll das Essen laugsam auftragen. 



Abschnitt. 




^ wo^ ich 



' 1^ nan^' \ Dedrangt 

' sehr 
S hen» ) 

t'schy ^ essen 



fau* Speise, iieis 
tih^ Genitivpart. 
X jen^ Mensch 



4» techiuM 
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K 

ff 

SS 

n5 



tächung^ viele, 
yn^ wieder, aueh 
kai^ scbnlden 

jcir Mensch 
tih' Genitivpart, 
tschai^ Schnldy 

fschü^ ; ausgehen 

tih^ lleiativpart. 

to^ viel, 

tschin'* ) 
lai* ) 

tih^ Relativpart. 

schau ' wenig. 

yu^ wieder 

meih'' nicht 

yiV es giebt 
soheufl;' ^ 



einkommeu 



S 



Geschäft. 



sa£:eiL 



A 



tächiu^ 60 
W> 

p'h'h' ander 
jeu- jAlensch, 
ye^ auch 
ta^ all 
piili ' niclit 
hsin ^ glauben, 
fun^ im Gegentheil 
schuoh^ sprechen 
wo^ ich 

1^,^ I mit Absicht 

tschuang^ ) vorgobou, vor- 
tsoh^ 

8 



S schützen 



m 



IS 



I 



tsclie^ i , 1 
««i I solche 
mo^ ) 

yang* Art, 

"VTO^ ich 

ti^' j wirklich 

yu' haben 
hua^ Sprache 

wo- nicht 

schuoh^ sprechen 

t'schu^ Platz. 

lau» , 

hsiungM 

ni' du 

schuoh' sprechen 
ni^ du 

nan' schwierig, 



WO" 



ich 



HL 

m 



ai"' erdulden 
leng^ kalt, 

scheu* erhalten, ertragen 

o' Hiinfrer 

tih^ Genitivpart. 

t'schu^ ) 
yn* auch 

yu ' es giebt 

wer? 



bitteres Loos. 



na-^ ) 



+ 



wissen 



hsiau^ ) 
teh« ) 

ni* Fragepartikel. 

yen' Auge 

t'schien* vor 

schyh' zehn 
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HE fcschia^ Familie 

<fif yii ' es giebt 



ff 8chyh' Essen 

6) tih^ Relativpartikel 
Jlg ni^ Fragepartikel. 



il^ ti«chiu" neun 



Ig tschia' Famüie 
lyi nan* schwierig. 



W ' öS giebt 



in 





A^l tib^ Genitivpartikel 

X jen* Älensch 



5^ i Kleidung, 
£ tsuh' genügend 




Tfi pnb'* nicht 
A|> schan' venig. 



Ich bin jetzt in sehr bedrängter Lage ; der Esser sind vieK 
auch schulde ich Anderen Geld, der Ausgaben sind viele, der 
Einnahmen wenige. Geschält giebt es auch niciii. Thoile ich i^ 
Anderen mit, so glaubt mir Keiner, sondern sagt im Gegentheil} 
ich schätze das absichtlich so vor. £s ist wirklich gar nicht zu 
beschreiben (ein Fall von nicht auszusprechender Sprache). 

Mein Freund, du sprichst von deinen Schwierigiveiteu, wer 
aber kennt mein bitteres Loos im Eälteerduiden und Hunger- 
leiden? Vor nnseren Aiigen haben von zehn Familien nenn 
Schwierigkeiten. Wo giebt es Einige in reichlicher Kleidung 
und mit genügender Nahrung ? Sieht man sich nach Leuten 
in Schwierigkeiten um, so findet man wirklich nicht wenige. 



23^'' ABfiCHNiri. 
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3t wo* ich 
S tQ^ all 

Jttan* I wissen, 



=che* I j. 
-na^ >aieße 



Art 



wer \ve2en 



3 wo' ich 

B t^schuh^ l . , , 

*fj Hh^ j anstrengen, 

1 1 ^^«^^^^ch 

1 tl* 1 J^ökbar sein 
^ pnh'' nicht 

2 tschin^ erschöpfen. 



Steai^"''}j®*2t 



ei 



; 1 



i I vergi 



elten. 



^ pnh* nicht 

IE neng' können 

Spau 
Stahl 

Bjyh^Tcig ) ... 
^ hon* Bläh PP^'^^ 

* wagen 

$ waDg^ vergessen. 



müssen 



! Isen' I . ^ 
•Ämo^ f^^«? 



1 



tsche^ dies 

, ® ytmg' Art 



?cbuoh^ sprechen. 
fSi Inn** besprechen 
£1 t*schi* anfangen 

hou^ ( 



I ^ lai- I ^P**«^ nachher 
i tih^ Genitiirpartikei 

Ü hai^^noch 

^ t'schang^ lang 

iE tscheng* wahrlich 
j ;g schj* sein 
A jen* Mensch 
j ^ scbuoh* sprechen 
Dg iih' BelativpartikeL 
hau' gut : 
I A j^^* Mensch 
! ^ scheng^ geboren werden, 
, fpj ho' welcher 
I S t'sehn« Platz 
{ ^ pnh^ nieht 
fg hsiang^ gegenseitig 
feng^ rieh trdBfen. 

^ yan* | "»^^ 

jQ pa^ Accasatifpartikel 
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tsche^ dies 
ffiwei' I geringfügig 



H ti^^ Genitivpartikel 
/)% hsiaa' klein 

scbv^ Antjelesenheit 



tschiu ' 5>o 

i^^^^^y^l holten 
Ig Wang* } 

toh^ } vergelten, 



tsclie^ die«» 
hai* noch 

H^teh^'j /^ähleu, gelten 

fllj ko^ Nutnerativfsnbst. 

g } intim, vertraut 

tih^ Genitivpartikel 
l^'^^g' } Freund 



]|5 rao* Fragepartikel. 



Ihre grosse Güte ist mir ganz bekannt, derartig sich um 

iiK inetwillen zu bcniüheu, kann ich Ihnen \virklicli nicht genug 
danken. Obgleich ich jetzt nicht in der Lage bin, sie Ihnen zu 
vergelten, so muss ich Ihnen doch später besonders danken. Auf 
keinen Fall darf ich es vergessen. 

Mein Freund, wie kr)nuen Sie so sprechen. Von späteren 
Tagen zu sprechen ist noch sehr lange hin. Wirklich ist das 
Sprichwort gut : die Menschen werden geboreO| wo treffen sie 
sich nicht? für diese ganz geringfügige Sache auf Vergeltung 
zu hoHen, ist das auch Sache intimer Freunde? 



24eer Abschnitt. 



~* erl^ / der vierund- 
+ schyh' / zwanzigste 

^ tschang ^ Abschnitt. 
^ li^ Li (Eigenname) 



^ tih^ Genitivpartikel 
— ih* ein 

ko^ Numerati vsubst. 



HJschy^ 1 

sehen ^ > Taschenuhr, 



piau^ J 
Ig Hang' zwei 
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^ taei^ Paar 

^ schy'* sein 
Di' da 

t'on^ stehlen 

^ t • s e h ü ^ wc£jji;e 1 1 o u 



}^ Villi ^ vorsetzen 

T iiau^ Vergangenheitspart. 

+ schyh* zehn 

k'uai'' Siück 

i . 1 Dollar, 

R lan' im Gegeniheil 

sehnoh^ sagen 
glj pieh^ ander 
\ jen^ Menscii 
1^ t^on^ stehlen 
fi) tih^ Helativpartikel, 
^ schy"* sein 
^ tschen^ wahr, 
£ schy^ sein 
H tschia^ falsch, 

S tu^ all 

1^ van^ wollen, müssen 
S "^\'? 7> J klar, deutlich. 

^ joh* wenn 
;g yu^ es giebt 



T Han' Vergangenbeitspart. 
^ tuei^ ) r, 
iEtscheng*/^*"^*'» 

M jener 
^ ni' du 

5^ tschin* vorwärtsgehen 

•jft ye^ auch 

^ puh^ nicht 

IS neng' können, 

ig t*uei* zurück ot heu 

-m ye^ auch 

^ puh^ nieht 

fjl^ ueng- können. 

^ wo' ich 

^ k'an* sehen, 

^ jinh^ nichl 

^ ja' wie 

^^^^^"'^H jetzt 

IE schyh- wahrliatt 

^ schnoh^l 

flj t*schnh^ > aassageu, 

SS lai* ) 

glj pielr ander 

\ieu^ Mensch 

-fi ye' auch 

>^ yu^ Iiubeu 

A ko^ Kamerativsnbst. 

I il^ tih^ GenitiTpartikel 
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J^i} Ansicht, 

Ischy* I ^^i^e»-. also 

^ ni^ du 

3^ hsien * 1 . . . 

2{ meih^ nicht 
^ yu' haben 

^1 t<8cbien» Geld, 
^ t'schü'' gehen 
K schuh' aaslösen, 

ye' auch 
9f Icsiii^ sollen 
jß pa* Accusativpartikei 

^ tsy^" } ^i^^*^*sschein 



5^ IKl' I 

öl t'schuh^ V ausliefern, 
t*sai* dann erst 



;g ächy^ richtig. 
S joh* wenn 

^ hsjiaug^ gleich wie 
^ ju^ wie 
jifc t^sy^ dies 

I Überhaupt 

^ wn^ nicht 

^ Vortheil 

69 tih« Helativpartikel. 



Du hast eine Taschenuhr und zwui Brillen des Herrn f.i 
gestohlen und für zehn Dollar versetzt. Dagegen sagst du, ein 
Anderer sei der Dieb. Die Wahrheit (was wahr und was falsch 
ist) niuss schliesslich doch klar werden. Später wenn wir ei"st 
Zeugen haben, dann kannst du weder vorwärts noch rückwärts. 
Ich glaube nichts ist besser, als wenn du jetzt die Wahrheit 
aussagst, Andere haben dann auch eine freundlichere Ansiebt. 
Also wenn du jetzt kein Geld /um Auslösen hast, so gieb wenif^- 
steuö den Leihhau sscheiu heraus, dann ist es in Ordnung. Deine 
jetzige Halsstarrigkeit bringt überhaupt keinen Yortheii. 



25**' Abschnitt. 



7t erH ( der fünfnnd** 
-f* schyh^ i zwanzigste 
3Ewu^ ) 



^ tschang' Abschnitt. 

^ wo* ich 

IQl t'schüen^ ermahnen 
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7^ 

öl 



ni^ du 

tih' llelativpartikel 
schy* dein 
hau* gai 
hnvL^ Sprache, 

iVo^ > nicht unihiu künnea 
pull* J 

t'iog^ hören. 



^Yenu 



boh^ übereinstimmend mit 

Ö^tih^ (renitivpartikel 
y schy* Angelegenheit, 
^ ni' dn 

tscbiu'' so 

Q hsing^ handeln ; 
^ pnh"^ nicht 

^ hob' übereiüstimiuoiKi mit 
^ U " ) Prinzip, 

9t tschiu^ so 

/fi puh** nicht 

9 yan'* wollen, müssen 

fi hsiug- handeln. 

i^^^Hweil 
a wer I 

K vo^ ich 

H yii^ mit 
ßni^dn 
^ scby^ sein 



[mJ L uiig - /Aisammen 



nau' .Mutterleib Meibliclio 
kuh' Knochen / Brüder, 



jouh'* Fleisch 
t^sai^ eben 
tsche^ dies 



m 



Art 



9 



schuoh^ sprechen. 

I älterer Bruder, du 

scbuoh^ sprechen 
fijf tih^ llelativpartikel 
^ j)uh* nicht 

4^ t'so» falHch, 

^ t^sung^ von 
tschin^ heute 



I 



nachher 



hon ' i 
kai-^ Unilem 



kuo* Fehler 
@ tsy* von 
^ libii) ' neu. 

1 t^scliieh^ ) »««^^^J^«» 
35 fa* Vater 
1^ mn^ Mutter 

^ »ien' I Alter 

SB tu' all 
^ ku' alt 

f lian* Vergan^enheitspart., 

M tsclijh' I ^ ^ 
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m 



lai 



ig 



bai-«noch 
lisiau ' kleiu ; 
wo* ich 
tschjh' nur 
sehen "if^ ) 

tch« j- erzeugen 

ih' ein« 

ko^ Numerativsubst» 

e^a 1 Tochter, 

ih' ein 

h^yiang'' denken, 

hsien* ) • , . 
tsai- fJ^'^' 

t'schüen^ ganz 

k'an'* sich stützen 

Brüder 

liang^ zwei 

ko^ !(7nmeratiTsabst., 

iili^ aufstellen 
ili* ein 

ian^ Xumerativsabst. 
j^^li^ \ Besitz, Eigenthinii, 



t*sai^ dann erst 
^^3^ I können 

^ jung^ verherrlichen 

^ tsnng' Vorialir 
]^ yau** verherrlichen 

tsu' Vorfahr 
^ tsclien ' wirklich 
^ schy* sein 
^ pnh'* nicht 
g| yau* wollen, müssen 

* Rene 

5^ t'schy- spät 
7 liftu' Finalpartikei. 
^ joh* wenn 
1^ schuoh' sagen 
k'au'* sich stützen 



?5paug' Ihelfeii 
fli/tsu* /*^e"e»' 

If, ; 4 ^ furchten 

^ puh^ 1- unzuverlässig 

tschu'» f 

pa^ Finalpartikel. 



Meine Ermahnung ist gut gemeint, auf die musst du unbedingt 
hören. Wenn es eine Angelegenheit ist, die mit den Moral- 
prinzipien übereinstinuut^ so gehe und thne sie, im anderen Falle 
musst du sie nicht thnn ; wl wir leibliche Brüder sind, spreche- 
ich eben so. 
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Was da (der ältere Bmder) sagst, ist ganz richtig. Ich 
W6rde von heute an meine Fehler ändern und mich bessern. 
Ausserdem sind unsere Eltern beide schon bejahrt; die I^seffen 
sind noch klein und ich habe nnr eine Tochter. Wenn ich es 
genau bedenke, so Imngt jetzt Alles von uns zwei Brüdern ab, 
einen Familienbesitz zu begründen, dann erst können wir unsere 
Vorfahren verherrlichen. Wirklich man soll dii iieue nicht zu 
spät sein lassen. Sagt man, man verlässt sich auf Verwandte, so 
ist zu fürchten, dass sie unzuverlässig sind. 



26**'^ Abschnitt. 




f:f: w:iii<:r''' nach, hin 



"J" liiiu^ Vergaugenheitspart, 
^ wo^ ich 
f[, «uan * rechnen 




^ t*scliü* weggehen 
fi^tih^ Relativpartikel? 




^ scliy'* sein 

glj tau'' ankommen, zu 

wo' ich 
^ tschia^ Haus 
^ lai - kommen 
jf hau* Vergaugenheitspart 





gl t'sching^ bitten 
fi: ni* du, 
jJC ni'.du 

^ tib^ Geuitivpartikel 



^ t*ien» Tag, 



jf hau" Vergangenheitspart. 
— ih* ein 
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^ III» du 

hai' uocli 

meih- 1 . , , 
V nicht 



^ lai' kommen, 

wo^ ich 
/ff yu^ haben 

tih^ Genitivpartikel 

schy^ Anr^elefTenheit, 
hsiang^ denken, im Sinne haben 



r, i^^^ 1 \ mein Freund, 

ni* du 
^ t'fio^ falsch 
% kuai^ beschuldigen 

liiui^ Finalpartikel, 
schnei' | 



^ yu* wieder 

^ p"Li ' ITirchtou 

fj^ ni-* du 

^ lai^ kommen, 

lli^''*} wirklich 



^ j nicht 

^ [^^^3 1 Methode, Ausweg. 

1^ nan^ schwierig 
|£ tau^ sagen 
% ni* du 

— ih^ ein 

% t^eni Tag 

ßi ^cliien^ } • 1 r 1. 
1 tschyh^ ) ^"^^'^^ 

nicht 

^hS^^ J zurückkommen 

mo^ Fragepüi tikel ? 



^wer? 
Ajen- J 

I jS[ meih^ nicht 

^ yu^ haben 

2 1 : !" Geschäft 
Ijl^ ni ' i^'ragepartikel ? 

U t«' 

schy* sein 

^ W üir 
pieh- ander 

' ^ l;uan* besorgen 

^ lisiea- Müsse / Kleinigkeiten 

^ nio^ Fragopartikel ? 
wo' ich 

Jl] tau' ankommen 
: ^ sau^ dritte 

]|i keng^ Nachtwache 
' 5t t'ien^ Tag 
I ifft t'sai^ erat 

S^.fl wiederkommen; 
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9^ tsobian^ heissen 
\ jen- Mensch 
^ lai^ kommen 
^ t^schiog* bitten 

JiS wo' ich, 
wo 2 ich 

IS''}'''--- 

^ teiig' warten 



wie . 



S(| Un^ bis 

2^ haian^^ im Sinne haben 
^ lai' kommen 
$ k*an* sehen 

fJCni-dn, 
35, yn'' wieder 

f !- furchten 

'fjv ni^ du 

IS schnei^ schlafen 

liau' Finalpartikel. 



Wohin warst du gestern gegangen ? als ich dich bitten liess 

zu kommen, -agtea deine Leute du seist ausgegangen. Ich 
wartete den ganzen Tag, du kamst aber nicht. Ich hatte ein 
wichtiges Geschäft und gedachte auszugehen, wieder fürohteie 
ich du mÜL']itest (in m<'iner Abwe>cnlicii) kommen, wirklich ich 
sah keinen Ausweg. Ist es möglich, dass du einen ganzen Tag 
wirklich nicht nach Hause gekommen bist ? 

IVlein Freund, du Ijcsohuldigst i'alscli. Wer hat denn keine 
Geschäfte ? besorgen denn Alle nur für Andere Kleinigkeiten ? 
Ueberdies bin ich gestern erst in der dritten Nachtwache* 
zurückgekommen. Wie konnte ich wissen, dass man am 
Tage nach mir geschickt hatte? ^Nach meiner Bückkehr 
gedachte ich dich zu besuchen, fürchtete aber du schliefst 
schon. 

* Zwischen I uod Uiir Morgens. Di*- Thineeen theileu die Nacht 
in 5 Wacheo je von 2 ."^tuuden xwischea 9 ühr Abends und 7 Uhr 
Morgens ein. 
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27'^'" Abschnitt. 



erl* f der siebonund- 
-f- 5chyh'^ ( zwanzigste 
-t t^schih» ) 

j^C tschang ^ Abschnitt. 

gl,.!"" 



tSung- folgen 
^ tih^ GenitivpaLtikel 

fu^^ [Lehrer 

k'o' können, mögen 

^ schv'* sein 

^ t'irn' Tag) ,j 

^ lai^ kommen 

Hg raa* Fragepartikel ? 

^ mei^ jeder 
^ t'ien^ Tag 

^ tschnng^ I 

^ lai^ kommen, 
tßchiau' lehren 

tau^ bis 



' f'T , 1 Uhr, 

gif tschiu^ dann 

^ t'schü* weggehen. 



1 1 I solcher 

Ä yang^ Art 
^ mei* jeder 
^ t'ien ' Tag 
^ lai^ kommen 
7 l»au* Vergangenheitspart, 
^ ischiau' lehren 



^ * ihr 

H tuh^ lesen, studiren 

^ schu ' Buch ? 

wo* I . 
men^ i 

g'g tih^ Geuitivpartikel 
tschiau ^ lehren 



röi WO"* I 



fl men > i ' 

tih' Iiolativ{iartikel, 
K tu' all 

-g; schy** sein 

., ; alläglich 

*^ t'sciiaug' ^ ® 

^ tih^ Genitivpartikel 
g knan* I Hochchinesisch, 
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S "^M ihr 

ijft hmh^ lernen 

6jr tih^ Relativpartikel 

hen^ sehr 
^ pnh* nicht 
£ schy^ sein 



^ Ip" J ^"°2ip, Methode 
<r ^'<i»' Finalpartikel. 



wei - 



jf ( b) h = > warum ? 
mo^ ) 

>ü pnh^ nicht 

^ t*aching' bitten 

hsien^ * r , 
scheng^ I ^^^«•«'^ 

^ tschiau^ lehren 

3l wu^ fünf 

tu tscbing^ Kanoniker, 

^ tschiung' erklären 
f9 sy* vier 



J hindorch 



schu^ Buch ? 

t'scheng^ vollenden! dasganze 
^ nten' Jahr >- Jahr 

0^ tih^ Relativpart. 

^ hsioh- lernen 

1 1 h solcher 

^ t^schien^ seicht 
hua^ Sprache, 

M t^o* ) 

ff scbyh- V wesshalb ? 
fj:ni^ du 

1^ schnob^ sprechen 



tib* üelativpartikel 
hen' sehr 

;g scby ' richtig, 

tan * aber 
£ schy^ sein 
1^ tschyh' nur 

^ tscby' wissen, kennen 

ats'cbi 3} selbst, 

^ puh^ nicht 

331 tschy' wissen, kennen 

°fj pieh* ander 

\ jen- Mensch. 

^k*uang^ \ , 
Ät'schieh^J^"^^^^'*^«*" 

ni' du 

5 tili ^ Genitivpartikel 



S I flochchinesisch 

Sil,- 1 1 bereits 

^ hsioh ^ lernen 

hau' gut, fortig 
7 liau^ Vergangeubeitspart., 

jP5 nien ^ J 
;g schy^ sein 
gfj t 'schuh* Anfang 
^ lisiülr lernen, 

tscn^ wie ? 

neng^ können 
^ puh* nicht 

— ili • ein 

^ pu^ Schritt 

— ih* ein 
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^ pu'' Schritt ^ lai Kuiumen 

^ tih^ Heiativpartikel 1 IVS ^^^^ Fragepartikel? 

A, — Kommt der Lehrer, bei dem ihr lernt, täglich ? 

B, — ^Er kommt jeden Tag um 11 und lehrt bis 12 Uhr, dann 

geht er fort. 

A, — Da er so jeden Tag komuit, welches Buch lehrt er £ucb 
denn stndiren ? 

— Was unser Lehrer uns lehrt, ist alltitgliches Hocb- 

cliincsiscb. 

Ä. — Euer Lernen bat durchaus keine Methode. Warum 
bittet Ihr ihn nicht die fünf Kanoniker* zu lehren und die vier 
Bücher zu erklären ? uresshalb lernt Ihr das ganze Jahr bindurcli 

solch' seichte Sprache 

B. — Was du sagst ist ja >ehv richtig (an sich), aber du 
kennst nur dich selbst und nicht Andere. Du hast ja schon 
Hochchinesisoh fertig erlernt, ^rir sind noch Anfanger, wie 
können wir anders als Schritt fiir Schritt weitergehen ? 



28^" Abschjjitt. 



ti* 

3^ erl^ f der achtand* 
-f» schyh^ l zwanzigste 

AM' ) 

y tschang ^ Abschnitt. 
— * ih^ ein 



0 ko** Numerativsubfit. 

^ t'äching' bitten 



* Die 5 E. rind : IHnf (Buch der Wandlungen), Schyhing (Buch der Oden)» 
8ek»Miiuf (Buch der OeBchichte), lAM (Buch der Oeremonien), 7Mim-f «iw 
(Frflhlingii'ttnd Herbtt-Annalen). IMe 4 Bficher sind : 3MMk (die giwse 
3Leiiie), TiehKn§*ymg (das uuTerrUckbare Ziel), lain-yü (die Dialoge), Meng-Uff 
(die Fhilosopliie des ICeng-tsy). 



I 

■V. I 
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J6 wo^ ich 
H£ t*schy^ essen 
Ml waii* Abend 
fr fan« Rei9, 

yau^ einladen 
tj? liaa^ Vergangenheitspart. 

1^ p*ei^ beistehen 
^ k'oh^ Gast 
Sta'aU 
JE schy* sein 
jffl tschyM . . 

Q tschi^ r'^*'"^ 

Uli tih^ Belativpartikel, 

iSdiia»}^"^ . 
t*an^ ) 

teh' 1 ^^^^ unterhalten 

hen' sehr 

]9 tschin' Wein 

^ t'sai'' Esseu 
35t yu* auch 
ISF hau* gut, 

^ l^^f I zurückkommen 

lg t'schj' spät 

if Uan^ FinalpartikeL 

IS lu^ Weg 
J: schang^ auf 



; ^! • y 5- plotshch 



— ih* ein 

^ tächeu' iStOäs 

ta* gross 
A fengi Wind, 

ta* gross 



yü^ Begen, 
je pa^ Accnsativpartlkel 

wo^ ich 
Jg hun ohne Unterschied 

sehen ^ Körper 
Jt schang^ oben 

T> bsia' imteii 
m tu^ all 

^ lin^ durchnässt werden 

^ sclijli' nais werden 
Jjp liau^ Finalparükel. 
Bl huei' zurückkehren 
^ tsehia^ Haus 
^ lai^ kommen 

t'oh^ ausziehen 
7 Hau" Vergangenheitspart. 
2g( schyh^ nass 



jung^ gebrauchen 
2ft wen^ warm 
jjlj schuei' Wasser 
ff^ hsi' waschen 
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ij! liüu Vcrgaugeiiheitspart. 
— ih^ ein 

ko^ Numerativsubst. 
tsan' Bad, 

?n t ^ \ essen, trinken 



fang' dann 



teil 

lian»^ zwei 
^ wan^ Tasse 
^ t^scha^ Thee, 

t*schuh^ herausbrin^^en 
J liau^ Vergangeuheitspurt. 
— ih^ ein 

sehen ^ Körper 
ff han - 8chwei.ss. 
jß pa* Accusativparükel 
hsin^ Herz 
ting'* feststellen 
liau^ Vergangeuheitspart. 
ih^ ein 

ting » feststellen, 



T 



^ kan^ wagen 

g:^ J.,iah« 

m t'schuh ^ ausgehen 
P5 men* Thür 

fij tih^ (lenitivpartikel 
A jen' Mensch 

Ml ' Regen 
^ san^ Schirm, 
;ijc schnei' Wasser 
bsio" Schuh 
schy^ sein 

yau'^ wollen, müasen 



tai ^ *l 
0^ tih^ Belativpartikel. 



Ein Freund lud micb ^«stera zum Abendessen ein. Er 
hatte noch einige Gäste zur Gesellschaft da/.u geladen, kutei* 
intime Freunde. Alle unterhielten sich sehr lebhaft, Wein und 
Fostjn waren auch gut und so kamen wir erst spät zurück. 
Unterwegs kam plötzlich ein grosser Windstoss und starker 
Regen, so dass ich am ganzen Körper von oben und unt«Mi 
durclmüsst wurde. Sowie ich zu Hause ankam, zog ich die 
nassen Kleider aus, nahm ein warmes Bad, trank 7wei Tassen 
Tliee und schwitzte ordentlich. Erst als ich mich ganz beruhigt 
hatte, wagte ich schlafen zu gehen. Desshalb sollte wer ausgeht 
immer Hegenschirm und Ueberschuhe mitnehmen. 
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29^ Abschnitt. 



H erl* f der nettnandzwan* 
+ scliyh- 1 zigste 

$ tschan^T^ Abschnitt. 

t*Ing ' hören 
% schuoh^ sagen 
K t*a^ er, sie 

§ tsche'' dies 

il[ woi ' Nuinerativsubst. 

Jjen^^^'^^^^" 
schj^ sein 

i Sü» } heirathen 

6S tih^ Relativpartikel 

IfH Finalpartikel 

ij k^o^ kann \ 
^puh ' nicht 
Ä schy^ sein j 
S mo^ Fragepart. ) 

H t'a' er 

Ö5 tili' (louitivpaniliel 
aj t'schien^ früher 
if t'ächi^ Frau 
5B sy* sterben 

"f iuiu^ Vergangcuheitspaii. 
*b t'ächih ^ sieben 
)\ pah^ acht 
^ nien' Jahr 
7 liau^ Final Partikel. 
X yu^ wieder 
^ t^schü^ heirathen 
9 



■III 

T 



tsche^ dies 

ko^ Numerativsubst. 

, [ Ersatzfrau, 2te Frau 

lang- ) 

ye^ auch 

yu' es sind 

sy"* vier 

wu^ fünf 

nien' Jahre 

Hau' Finalpartikel. 



9 tsy* 



tsy* 1 

3 > von 

t*s( liii^ heirathen 

lai^ kommen, 

schy* sein 

erF Sohn 

schy"* j^ein 

nü* Tochter 

meih' nicht 

sehen ,2;^ gebären 

yang*^ ernähren 

kuo^ Zeitwort der Verg. 

t'a* er, sie 

ia* J 

yu^ haben 

Absicht 

an* wollen 

nah ' 1 eine Konkubine 
t'schieh^ ) heirathen. 

tsehe'' dies 

ko"^ ^umerativsubst. 
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U Ima^ Sprache 
kang^ ebea 
tHmg^ mit 
t*a^ er, sie 
^ schuoh^ sprechen, 
fl^ t'a^ er, sie 
tschiu^ so 



tsche^ dies 
ko^ Numerativsobst. 

^ s( bv'* Sache 

SSlhia^^^^*«"' 

tßtier J 
g l nachher, später 

teh* I 
Ig keng ^ mehr, sehr 

iäll'. J fürchterKch 

;f lian^ Finalpartikel. 

^ puh* nicht 
schy* sein 
yaa^ wollen 



t*on» sich werfen 

}SI ho^ Fluss, 
gH tschiu'* so 
£ schy^ sein 
g Vau* wollen 

^ t*iau* spriugen 
^ tsching^ Brunnen. 

sl immer 
^ t'seoang' j 

$1 na' ergreifen 

tau^ Messer, 
g) luug^ bewco;en 
H t'schiang^ Spiess, 
ij]^ i 'in» anfs Spiel setzen 
ming* Leben, 
tsche'* dies 
yang* Art 
;f; puh* nicht 
^ hsiu^ ansuben 
fu^ Gattin 
tau* Prinzip 
^ tih^ Genitivpartikel 

* [ Weib, Frau, 

^ tsen^ I 

I > wie 
g mo ^ J 

puh* nicht 
1^ tscbiau^ heissen 
\ jen* Mensch 

1 ^^i^f l auslachen 

mg ni^ Fragepartikel? 

Ich höre, dass dies seine zweite Gemahlin ist. 

Ja freilich. Seuio erste Fiau starb vor 7 oder 8 Jahw 
dann heirathete er diese als Ersatz, das sind auch schon 45 bis 
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Jahre her. Seit der Heirath hat sie weder Sohne noch Töchter 
geboren und aufgebracht. Ihr Maoii hatte daher im Sinn eine 
Konkubine zu nehmen. Sowie er dies mit ihr besprach, wurde 
sie eifersüchtig. Wegen dieser Angelegenheit streitet und zankt 
sie fortwahrend. Später machte sie den fürchterlichsten Lärm. 
Wenn sie sich nicht im Fiuss ertranken wollte, so wollte sie in 
den Brunnen springen. Immer wollte sie sich mit Messer oder 
Spiess das Leben nehmen. Macht sieh eine Frau, die so wenig 
ihre Gattinpflicht ausübt, nicht bei aller Welt lächerlich ? 



30**"* Abschnitt. 



San ^ > 



der dreissigste 



j|£ tschang ^ Abschnitt. 

fMungJ"'^^^ 
^ ni* du 

fang* abschiesscn 
jfy tih^ ßeiatiTpartikel 
^ tsche^ dies 
Sl yang* Art 
IfJ hau gut 
([| t*schiangi Flinte, 
K tschien« Pfeil 
^ sche'^ Bogen schiessen 
0^ tih^ Relativpartikel 
^ hen ' sehr 
^ yn' haben 

ip tschun^ 1 Richtigkeit, Sicher- 
Sig t*on' J heit, 



wei" 
sehen ^ 



mo 



warum 



^ puh^ nicht 

ff ta« 1 . 
iweiMJ*«^" 

^ t'schü* weggehen 

lyg ni ^ Fragepartikel ? 

Ig t^sung^ von 

tsche* ) 1 • 
> hier 



li^ 



|p] hsiang'' ,^f 'gen 
Tg tun;;' Ost 
^ nan^ Süd 
^ t*schü* weggehen, 
yu^ haben 



-p schyh'^ > 
Apah^ ) 



28 



£ II' Li (chines. Meile) 
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la* Weg, 

tan* auküimnen 
7 liau^ Vergangeuheitspart. 

;gf yu» es giebt 

— ih^ ein 
k*aai^ Stück 

^ k^ung^ leer 
jfi ti* Platz» 

i^iT^'iwüst 

JßtschuLuM 

f ^'f'^' \ nämlich 

— ih^ ein 
tso^ Numerativsubst. 



^ ta"* gross 

mu* j ' 

Q sy^ vier 

tschou^ umgeben 
wei' nmringen, 

lien^ zusammen mit, selbst 



M 

meih^ nicht 
yu' es giebt, 

f I Baum 



t^sung' wimmeln^ miceogeund 
tsa^ venniacht Jv«»oWe«»wt. 

^ yu^ e^4 giebt 

fi^j tili' lichitlvpartikel 

^ schy* sein 

fK fei^ fliegen 

t*8chin« Vögel, 
^ tsou^ laTii'cu 

sclioii^ Vieriüssler, 

jn^ falls 

wünschen 

' '^^^^^^'1 reiten, 
raa* J ' 

JB pa* Accusativpartikel 
Jg| ma' Pferd 



/[l puh* nicht 
^ buan^ I gern haben 



I ^'^^J'^' !• reiten. 



t llß tsai'' aui 



I ^ klingt Bugen 

; 1^ tscbicn' Pfeil, 

^ pel^ I auf dem Rücken 
i tschoh^ i' tragen 

j H t*schiang^ Flinte, 

fll'^'^^U nach Wunsch 
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fS ta' sohlftgen, schiesseu 
# hsie^ einige 

H Chi ^ Huhu 

JgF hau* gut, 

yingi Habicht | 
tschan ' Weihe f 

1B ye^ auch, 

hau^ gut ; 

Ig lien' sehr 
^ yu^ haben 

3t yn* wieder 

ä huo^ ( sioit Bewegung 

t^^Qg^ ) machen 
Ä sehen' | tt» 

51 ju * wieder 

pI ko=^ I . .. 

^ -3 I iioanea 

fl^ san^ zerstreuen 

If^hsia^ Herz, 

jj^ tächie"^ luifkläreu 

S meu^ Tiübsinn. 

Sjoh^ wenn 

JIt t'schang^ immer 



ift tsai^ sein in 
^ tschia* Haus 
a Ii* in 

^ hsien* ohne Beschäftigung 

«tschoh^/"'^»' 
^ tschiu^ so 

p'a^ fürcliten» 
3 yüe^ je mehr 

hsien- ohne Beschäftigung, 
vüe * desto mehr 



lan* träge, 
yfie* je mehr 

t'schy^ essen, 
^ yüe'* desto mehr 
t^schan^ gierig, 
wo' ich 
fli t'schuh' hervin Idingen 
tih* Genitivpartikel 
tsche^ dies 
ko^ Numerativsubst. 
tschu^ ( 



^ . I Idee, Vorschlag 

fi; ni^ du 

9 k'an^ sehen 

^ hau* gut 



puh"* nk'hr. 
h:iu^ gut 
ifj[ a^ Ausruf. 



Mein Freund, dn schiessest so gut mit der Flinte und hast 

so (grosse Sicherheit im Bogeujchiessen, warum gehst du nicht 
auf die Jagd? Wenn ma^ von hier 28 Li nach Sudosten geht, 
kommt man an einen leeren Platz, wulciiei wü^t und wild ist, 
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Es ist ein Begräbnissort, ganz umfriedet, kein Mensch ist dort, 
nur Bäume in Menge. Was es giobt sind Vögel und Vierlüs:;ler. 
Wenn dn reiten willst^ so sattle dein Pferd. Bmiest da nicht 
gern, so geh zu Fnss und trag Bogen und Pfeil mit der Flinte 
auf dem Rücken. Schie.-^s einige Faiaue oder einen Habicht, 
gan;^ wie da wülät. Das hat noch Sinn, man macht sich 
Bewegung, man zentreat sieb und vertreibt Trübsinn« Wenn 
man immer zn Hause ohne Besclmftigung sitzt^ so ist zu befürch- 
ten, dass man um so träger wird, je weniger Beschäftigung man 
hat, (wie) man um so gieriger wird, je uieiir man isst. Wie 
gefallt dir mein Vorschlag ? 



31**^ Abschnitt. 



ti^ \ 
^ san^ / der einund- 
-f*schyh*r dreisbigbtü 
— ih^ ) 

3j| tschang ^ Abschnitt 

tW Himmel l^j^. 
hsia^ unter f 

^ koh^ jeder 

^ scheng* Provinz 

jfi ni^ du 

m tau^ ankommen 

m kuo* Zeitw. der Verg. 

^ wo' ich 
2 schy^ sein 
Qj^ tso^ machen 



SI' ^ 3] Alterthümer 

Jl; tun«;* J 

^^S' [ Handel 

ffi tih^ Relativpartikely 

^ tsou" gehen 
^ kuo* Zeitw. der Verg. 
ff^ tih^ Qenitivpartikel 

Mt ti* \ p, X 
^ lang» } ^^^^ 

1 schy^ sein 

g5f kuung-' ( Kuangtung 
tiing^ J Provinz, 

kuang' \ Kuanghsi 
hsi^ / Provinz, 
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Ä toD^"^!* ( Schantung Provinz, 
I^Jr'JSchensi Provinz. 

tschin^ dies 
^ nien' Jahr 
2 hai' noch 

51 yau"* wollen 
fl] tau^ nach 

g yün ) Yünnau Provinz, 

tachoti^ } ^^eitächou Provinz 
^ t*schü* weggehen. 
1^ yoh* } wahrscheinlich 

£ tsai^ in 
^ ischnng^ Mittel 
ftt'schhi^ Herhat 
gjtschieh^ Fest 
^ hou* nach 
H tschia^ dann 
yau* wollen 

^ ^ 1 ! aufbrechen. 

^ sehen' \ 

wo^ ich 
^ puh^ nicht 
S tschi' erreichen 

■ßfi ni^ du 

t.sou^ gehen 
tu tih^ Gknitivpartikel 

.1 Platz 

^ io^ viel, 
^ wo^ ich 



jt tschj' anfhalteoi nnr 
^ij tan^ ankommen 

^ kuo'^ Zeitw. der Verg. 

i Jan' [ 
flj peih^ 

jHupehProYinz, 

9 teng^ solcher 
IS t'schn^ Pktz. 

^ t'iDg^ hören 

1^ schuoh^ sprechen 

m tChuan^i Szetschuan Provinz 

% Stallt Tsciiungking 

1f$ fu» Präfektur 

lien* sehr 

Ii'«} 8«'*'^'»" 

^ tih^ Belativpartikeli 
^ wo' ich 

bai^ noch 
3{ yau^ wollen 
S hsiangs denken 
^ t*schü^ weggehen. 

1 > bereits 



tsching ^/ 
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jH^ joh^ abmachen 

3t liaa' Yergpoigenheitspart. 

^ ih^ ein 

ko^ Numerativsttbst. 



iso* macheu 




M k Stadt Wuhu 



|?f^»g'} Handel. 




ß'j tili' Genitivpartikcl 




^'T-HFreimd 



^ yu^ haben 
^ hsin' Brief 



S hsiang' im Sinne haben 





m kao^ hinübergehen 
^ t*ßchä* weggehen, 
itli i^i^ er 
teai^ in 



gj; tschiu * daher 



gl yau* wollen, fut. 
Sil tatt^ ankommen 

7 Hau' Vergangenlieitsparfc, 



In vievielen Provinzen des Reichs bisfc da gewesen ? 

Ich treibe Handel mit Alterihümem und bin in Knangtung, 

Kuanghsi, Nanking, Peking, iSchantung und Schcusi gewesen, 
dieses Jahr will ich noch nach Yünnan und Kueitschou reisen, 
wahrscheinlich werde ich nach dem Fest der Herbstmitte (15^' 
Tag des 8^*"" Monats) aufbrechen. 

Die Menge der von dir besuchten Plätze erreiche ich nicht. 
Ich bin nur in Anhuei, Fokieu^ Kiangsi, Hunan und Hupeh 
gewesen. Ich habe gehört, dass die Stadt Tschnngking in 
Szetschuan sehr geschäftig sei, dorthin gedenke ich auch noch 
zu gehen. Ich habe mich bereits mit einem Freunde aus Wohn 
besprochen zusammen dahin zu reisen. Er hat ein Forzellange* 
schüft in Kiukiang. Gestern erhielt ich einen Brief von ihm, 
er kommt bald hierher. 



Digitized by Google 



89 



32*'^'^ Abschnitt. 



^ san^ / der zweiimd- 
-f* schyh^ ( dreissigste 
i: erl* ) 

^ taoh&Qg^ Abschnitt. 

hsin^ neu 
1^ scbeng^ befördert werden 
Jl^ ki^ kommen 
fij tih^ Genitivpartikel 

55 tsche'' dieser 

(j[ wei^ Numerati vsubst. 

gl^^VlKreisvorstehcr, 

tschen^ wahrlich 

schy ^ sein 
ai * lieben 
min^ Volk 
ju* wie 
tsy^ Sohn. 

f*^"Ilentecheiden 

min^ Volk 

t'sy' Aussage, Eingabe, 
8chy* sein 

t'iau- (mit li^) Verordouiig 

yu^ haben 

Ii' (t*ian^ li^) Verordnung. 



m 

& 



Hb 



19 



m 

Mi 



I gleichviel 



± 
9t 



m 



sehen- welcher 

pH^ annehmen, 
poh' abweisen 

l^'^' i I das Bechte treffen. 

ta'' gross 
fang' Halle 
liang^ beide 
pienV Seite 
t'ieb^ ) 

. 1 1 o { ankleben 

tschüir ) 

J^'^JS' ( Ve^ügung, Urtheil, 

koh^ jeder 

t'schu* Ort 

schy ^ } Bekanntmachung 

tschin"* ) 1 . , 
tschy» » verbieten 

t'n' einheimisch 

kun ' Scbwitidler 
t'schy^ trinken 
tschiu^ Wein, 
hsing- thun 
bsiun;;^ Üebles, 

^ i bedrücken 

liang^ gut, tugendhaft 
min* Volk, 
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^ scheng^ ] entstehen, 
j|g tuan^ ( verarsachen. 

mt, ping^ ferner 

^ tschin^ verbieten 

*a 1 ! Prostituirte. 



alles 



•gg i'achieh« 1 
II yQ' mit 

U min*' Volk 
^ wu^ iiiclit 

ih' Yortheil 
65 tih^ Genitivpartikel 
^ schy * Angelegenheit 

puh ' nicht 
ij/f bsü^ erlauben 
X jnb^ hereinkommen 

tsching'* Grenze. 
ftS t'scheng^ Stadt, 

hsiang^ Dorf, 

t*snn^ Dorf, 

tsohsn^ Flecken, 

fan^ wo immer 
^ ya« es giebt 

^j^^HgeiüuschvoU 
l^nau j 



_ ti' 
lang" 

^^P^^U müssen 

p*ai^ abordnen, scbicken 



1^ ping* Soldat 



yal 

^ tschiu^ I ^ 
schy^ j 



in Buhe halten. 



ig romg2 > 

Sekretär 



«^iThoh^''^^^^ 
Ji^ jen ^ Mensch 

jgr ming* Leben, 
^ tau* i^uben 
an* Rechtsfall, 

schy^ ) 

tsobau* gemäss 

^ ta"* ) das grosse Tsching 
}g t^sebing^ f Herrscherbans 

ischy'* heilen, bestrafen 
m tsuei* Verbrechen, 
J2 mieh' nicht 
7^ yu^ es giebt 

65 tili' Gonitivpartikel 



jgll pan* besorgen 
t^scbien' Geld ) 



kiih^ Getreide f ^ 
j}^ tib^ Genitivpartikel 
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;$y* } Sekretär 

■Jß ye^ auch 

schy* sein 
^ ih^ ein, ganz 
^ t'sching^ rein 

^ jii' wie 
^ schnei^ Wasser. 
2 san^ drei (Arten) 
^ pan^ Unierbeamte, 

5^ liuh^ sechs 
)^ fang^ Bureau, 



t*schai^ 



I Amtsdiener 



«Ii* 

^ wad * extra, ungesetzlich 



1^ 



st 



pnh* nicht 

kau^ wagen 

^^^V i TomnU verursMhen, 

yau** ) ' 

tschuang'* ) v i 
««;*^4 r betrugen. 

yn' es gteht 

tsche* dieser 
yang'' Art 
hau' gnt 
knan^ Beamter, 

tschiu"^ dann 
schy* sein 

tth^ Oenitivpartikel 

^""^^ i Glück, 
hua^ j 



Unser hiesiger, kürzlich hierher beförderter Herr Krois- 
vorstehtM- ist wirkh'ch ein Mann, der das Volk wie Söhne liebt. 
Beim Entscheiden über Eingaben richtet er sich nach den 
Verordnungen, gleichviel bei welchem Bechtsfall, oh angenommen 
oder abgelehnt, er trifft das Rechte. Auf beiden Seiten des 
Gerichtssaales sind die Urtheilssprüche ausgehängt, überall sind 
Bekanntmachungen angeschlagen» in denen er den Schwindlern 
verbietet za trinken und Uehles zu thun, das gute Volk zu 
bedrücken und Unruhe zu stiften. Er verbietet femer Spiel und 
Unzucht ; alles was für das Vuik nicht von Vortheil ist, erlaubt 
er nicht über die Grenze zu kommen. In der Stadt und auf 
dem Lande, wo immer es geräuschvoll zugeht, muss er Soldaten 
lunsehicken, um Ruhe zu halten. Da ist der Sekretär fßr 
Strafsachen, der jeden Fall über Menschenleben oder Raub nach 
dem Strafgesetzbuch bestrafen muss, eine ungerechte Amtshand- 
lung kommt nicht vor. Der Sekretär für Civilsachen ist auch 
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ein Mann so rein wie Wasser. Die drei Arten von Unterfoettinteii, 
die seohs Kanzleien, Schreiber und Amisdiener wagen nicht in 

nngesetzliclier Weise Tumult zu verursachen oder zu betrügen. 
Ein derartig guter Beamter ist ein Glück für das Volk. 



33'^*^ Abschnitt. 



ti* 



— San 



der dreiand- 
+ schyh^ ( dreissigste 
H San' 
^ iscliang^ Abschnitt. 

^ t'sching'' bitten 
^ wen* fragen, 

lau^ Vmein Herr (Titel) 
ye» ) 

schy'* sein 

welcher? 

^ kuau^ Beamter 
K tschie' Stufe, Grad, 
tsai^ sein in 

^?'«'*}hier 

8ch} ' sein 
^ ! Supemnmerar, 

^ hnoh^ oder 

Jg schy^ sein 

55 >cliyli2 wirklich 

^ t'schüeh^ Vakanz, 

Ü tsfihi^ I 
!» 13 wann 
scny' ) 



^l) tan^ ankommen 

^ pi ^ niedrig, raein 
^ scheng"'^ Provinz 
fiS tih^ Keiatiypartikel ? 
5{ pan* werthyoll, Ihr 



tschücu^ Familie 
*P in' all 

tsai^ sein in 
Sb t*sy» dies 
a ti^ Platz 

mu^ Fragepartikel? 
jlll tau^ ankommen 
jS; knei^ geehrt 
g t*schn* Phitz 
^ puh^ nicht 
m man^ voll 
— ih* ein 
^ nien* Jahr, 
^ meng- empfangen 

h 5>chang I Vorgesetzter 
H sy^ I *=* 

Utson« Immediateingabe 

^ wei* abordnen 

^ schu'"' stcIlvcTtrctend besorgen 
^ scbj'* Angelegenheit. 
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S t*sy^ I ^^^^^ Mutter, 

/[> hsiau^ klein 
K erP Sohn, 

tsai^ sein in 
g } hier. 

^ tschia^ I . TT X 
l.ven-" Vater 

nien^ Jahr 
^ lan^ alt^ 
^ to^ viel 

^ ping^ krank, 

M ^ ^"-2 [ weil 

tsai^ in 
IjS tschia^ Hans 

^ nei'' innerhalb 

tschrin'* ) • -i i 
1 sich annehmen 

jjl tschia^ Famihe 

H W Geschäft, 

^ sehe' ) . ... T> 1 

^ ^. j I mein jüngerer Bruder 

jE tscheng^ gerade 

"fß tsai** sein in 

fÜ^ tih' Genitivpartikel 

I I 

^ tachin^ dies 



nien' Jahr 

^ haiang^ J p«^ • • i . r 
a schy " ) l'rovmzialprufnng, 

Q|| ming' nächstes 

nien* Jahr 

huei* I 1 «r» .... 
Kaohy^K^^'"^^''"^"^«» 

IK tschia* ) . X 
S^ v n^ f mein Vater 

^ niei ^ jeder 
a jyh' Tag 

^ t*8chah4 
flÜ fa» er 

tih^ Gcüitivpartikel 

§ kV^' 1 Aufgabe, 

ye^ auch 
^ schy^ sein 

hen^ sehr 

1 £n^ ! ^"»«^engend 
6^ tih^ Belativpartikel. 

^ lan^ >mein Herr 

^ schy** sein 

fjä ko"* Nuniorativsubst. 



tsau^ { 
□a* j 



glücklich 



f (2 hna« 

h sühang^ oben 
^ yu' haben 
^ fu" Vater 
9 ma^ Matter, 
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hsia* anten 

^ yu^ liaben 

Ä;iV-«'}Bn.der. 

S Ihr Herr Vater 

f/ei* { beistehen 
34 YU'* wieder 
sehen ^ tief, 



IBI 



tiufj' > müssen 
yau^J 

kau' hoch 

scheng* betordert werden 
tih^ RelativpariikeL 

hou^ ) ^ 

■ {/J jcnfj' wie znvor 

i 

wiiUf^ * hoffen, 

t'i'-^ I Bef(>rderung ver- 
pah*'' ) schaüen, 

Jih« 1 dasselbe. 



1 



Ich erUiulH' mir Sie zu fragen, auf welcher Beamtenstufe 
Sie stehen, ob Sie hier Supemumerar sind oder ein wirkUcbes 
Amt bekleiden nnd wann Sie in nnsere Provinz gekommen sind. 
Ist Ihre werÜhe Familie anch hier ? 

Ich bin noch kein volles Jahr an Ihrem geehrten Platze. 
Ich wnrde anf Immediateingabe meines Vorgesetzten znr Stell- 
vertretung hierlior beordert. Meine Mutter, meine Frau und 
mein kleiner Sohu sind auch hier. Mein Vater ist bejahrt und 
kränkelt viel. Ba er zn Hanse ist, nimmt er sich der Fami- 
lienangelegenheiten an. Mein jüngerer Bmder befindet sich 
in einer Zeit, wo er fieissig sein mnss — in diesem Jahre ist 
Provinzialprüfung, im nüchsteu Jahro Pekiugprüfong — und 
mein Vater prüft jeden Tag seine Aufgaben, was recht 
anstregend ist. 

Sie sind recht glücklich, über sich haben Sie Elterni nntar 
sich einen jüngeren Bmder. Ausserdem steht Ihnen Ihr Herr 

Vater freigebig und mit tiefem Verständniss bei. Gewiss werden 
Sic noch hoch steigen ; ich hoffe, dass Sie dann auch mir 
Beförderang verschaffen werden. 
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34**' Abschihtt. 



^ sau* ( der Tienmd- 
•f* fich yh ^ f dreissigste 



tschang^ Abschnitt. 
— ih^ ein 
^ nien^ Jahr 
sy^ vier 

tschi^ JahreBzeit, 

ni^ du 

|5»/^°'}ge™ haben 

na^ weicher ? 
ih* ein 

^ tschi^ Jahreszeit? 

H 1 selbstredend 

J( schj^ sein 

t'schnn^ Frabling 
t*ien^ Tag 
fff- han^ gut, 
5^ yu* auch 
jfi pnh^ nicht 
leng' kalt, 

3C yu'* auch 
;|; puh^ nicht 
^ jeh* heisB ; 
\ jeh' Mensch 

jeh^ Mensch 

tu' all 

^ hsi^ gern haben 
(j| tih^ Belativpartikel 



i 



schy^ sein 

t^schim^ FrühlintT 

Duan^ wijirm, mild 
hua^ Blume 
IB k*ai^ öffnen. 

^ t'schiiii ' Frühling 
tsching' Zustand 

i teiri^'' ! 

jgp han* gut 
5 k*an* sehen, 
1^ hsien^ frisch 

huDg* roth 
fi4 tih^ Genitivpartikei 

1^ pih"* Jade 



I) tih^ Genitivpartikei 

* him» i Epidendrura, 

^ pien^ Überali 

^ti' Boden 

Hl iüh^ grün 

^sen^'i 

^ sen^ > dicht, 

WtihiJ 
}pg man* toU 

JpI ho 2 Fluss 

t'sching^ klar 

S ) in grosser Ausdeh- 
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hsiang^ Dorf 
fSi tsohion^ in 

Mensch 

=g yang'* zieheo, aufbriiitjen 
S tW Seidenwnrm 
All tih^ Belatiypartikel 



ziehen 



t'sun- Seidenwurm, 
^ t'saP pflücken 
m sang^ Maulbeerbaum 
All tib^ Relatiypartikel 
t*sai* pflöcken 
sang^ Maulbeerbaum, 
tscbe^ dies 
ko^ Kumerativsubst 



^ "-^y' ^ Zeit 



Landmann 



^ tu' S 

mang' beschäftigt, eilig 

puh'* nicht 
scLy"* sein 
koh^ schneiden 
mai^ Waizen, 

^ tschiu ' so 
schy^ sein 
tsai ' umpflanzen 
^ jang^ lieiä (im Hahn). 

5f ''^ f Fische laugen 

^ tih^ Uelativpartikel 



J^g4 (.Fischer 



^ tscbans ^ ) 



4^ 

m 



t schob* ) 

hsiau^ klein 
t^schuan^ Boat, 



fortstosöen 



sa' 



tschoh^ S 
vü' Fisch 



werfen 



± 



wuDfT^ Xetz. 

schang* auf 
koh* jeder 

yang^ Art 



t^ih^ Genitivpartikel 



niau'' ^ TT 1 

n^l* tschiau^ rufen, singen 

tih^ Relativpartikel 

hau^ gut 
Jgt t*ing^ hören. 
0l] tau^ ankommen 

7 Hau' VerfT;i!i^enheitöpart. 
^ t'schiu ' Herbst 
^ t^en^ Tag, 
m suei ^ obächon 
^ schy^ sein 

[r«! ' kühl. 

yn,u* wollen 

^zu vergleichen anfang- 
t^schi'^ en mit folg. lai^ 

t*schun^ Frühling 

^ t'ieni Tag 

^ iai' (kommen), 
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j§ scby^ sein 

^ t'scba^ verschieden 

^ to' viel 

y Hau^ Finalpartikel. 
0 schn^ Baum 

^ yeh^ Blatt 

^ tscliien ' ) 

^ tschien ' [ allmalilicli 

tiau' vorwclkoii / 



T 



ling' abfallen 
ib^ ein 

iML:llU;m 



ubfalleu 



A 



\\ eudung 



liau^ Vergangeubeitspart, 
tung^ Winter 

t*ien' Tag, 

han^ kalt 
ti^ Erde, 
tang^ frieren 
hl* Weg 

.-chan^ ' aiil' 

tib' ( irenitivpartikel 

jen'* ) ^ ° 
in' all 



Ii yen^ Auge, 
SJ tau* ankommen 



selten 

i/^ tib^ Relativpartikel 
Sg loh' Finalpartikel. 



AVelche von den vi< r Jahrüszeit«'n hast du am Ii« li-tt ii y 

Selbstredend den Frühling, er ist weder kalt noch beiss, alle 

Menschen lieben es, wenn mit der FrilhlingswUrme die Blumen 

spriessen. Die Natur im Frühlin«^ sieht wirklich schön aus. 

Mutan Päonien niii irisehciii jioth, jade;;rünes Eitkltudt nm^ 

überall ist die Erde mit dichtem Grün bedeckt und die Flüsse 

sind klar, soweit das Auge reicht Auf dem Lande v/teht der 

Eine Seidenwünner, der AndtM-e ])flückt ^laiilbccrbliitter. Um 

diese Zeit sind die Bauern sehr ijeschutti^Tt. \Vcnu sie nicht 

AVaizen schneiden, so pflanzen sie den jungen Heis um. Die 

Fischer Stessen ihre Nachen weiter und werfen ihre Netze aus. 

Vögel jeder Art sind nnf den Bäumen und ihr Gesan«; kliiigt 

>chön. Der flerh<t, ol>-chon (.innenehn)) kühl, Iiiilt doch einen 

Vergleich mit dem Frühling nicht aus. Die Blätter der Bäume 

verwelken und fallen allmählich ab, noch ein Augenblick und 

Jer Winter ist da und auf dem kalten Boden und den gefrorenen 

Wegen werden die Fussgün^^er selten, 
lu 
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35'" Abschnitt. 



] 



^ >^an ' [ der limtund- 
-f* sehylr ( dreissigste 



^ tschang ^ Absclmitt. 



Sf'?-' ifTientsin 
^ tsching ^ ) 

^ ye^ auch 
^ suan ' zübien 
jg schy* sein 
Tjt scbuei' Wasser 

lu' Keise 

gl t*ou^ ) 

— ih* ein 

^ nien« .Tahr 

Jf, t'richuh^ iiu.-führen 

jfl tschiiv' einführen 

p k'on* Hafen 

ft ( Wuare 
wuh* > 

;p puh* niclit 

Jj; schau^ wenig. 

^ tscheng^ t eiunehnu-n 
schon* ) 



vin« y 

ye-' auch 
7g yu^ es gieht 



5 paih' ) 

^ wan* zehü tauscud 
^ to^ viel 
^ iiang^ Tael. 
13 ho^ Fluss 

?|li-' in 

üh^ GenitivparUkel 

^ huü"^ Fouer ] 

^ lun-^ Had [ Dampfer, 

])g t*schuan^ Schiff ) 

huo* Waare 

i t • schnall -' Schilf, 
* Jjg liang^ Getreide 

j|g t^schuan'-^ Schiff, 

IJjfr lu* Fähre 

j'^a t'schuan- Schiff, 

' /\% lisiau ' klein 

M l Nachen, 
^tsy- ) 

IB tu» all 

yiv^ CS giebt. 
^ an' üi'er 

schang' tiuf 
j|g tnei» aufhäufen 
fi5 tih* llelativpartikel 
H tsah* vermischt 
^ huo^ Waaren, 

U * Getreide, 
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^ p«ijj3 } Baum wollen waareD, 

Ü t^^choir Seide 
JS tiian^ Atlas, 
^ tsdiiDj^i Peking 

ft huo^ AVaare, 
^ kuang ' Cuuton 

huo* Waare, 

yang* fremd 
fj hang- Firma • 

y^mg* gebniuchen 
ß5f tih^ Genidvpartikel 



alK 



6 



fa tschü* > 

^schan^i f.( hina .aerchant; 



])Ull' ) 



Telegraph 



^ tschüh^ Bareau, 
J9 tschüh^ Bureau 



Arsenal, 



wni* fremd 
kuoli- Reich 



ff hang«) 

^ koli < jeder 

k. c)h' i 

li*^ in 
tsehü'* 



veremigeu 



H tschih^ ^ 
^ nan* Sud 

4t: p'^iH-' Nord 

' II • i Kaulmann 

Ajen- ) 

hen^ sehr 
^ to^ viel. 

pf k'o'^ k(»nnca 

, , > J nennen 
f# teh- ) 

^ wan^ zehntausend 

j schang^ Kaufmann 



vün*- Wolke 
tsc'liilr' verein! <j;(?n 
^ iih^ Genitivpartikel 

:ff fang» ) ^ 



Tientsiii /.alilt aiicli /ii den «irus.sen Seehäti-n. Dif in einem 
Jahre aus- und eingetiihitu Waan nmenge ist bedeutend. An 
Zoll wird über eine Million Taels eingenommen. Dampfer, 
Waarenbote, Reisböte, Fuhren und Nachen, alle sind im Fluss. 
Am Ufer liegen Waareu aller Art aufocliauft : Getreide, Thee, 
Baumwoilenwaaren, beide und Atlas, Pekinger und Cautoner 
Waaren, Maschinen zum Gebrauch der fremden Firmen. Die- 
China Merchants Steam Navigation Com[>an}% das Telegraphen- 
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:.imt, das Arsenal und europäische Bauken (giebt es hier): 
der in jeder Herberge zusammenkommenden Kaufleute aus l^oid 
und Süd sind sehr viele, man könnte Tientsin einen Platz nennen, 

an weichem unzählige Kuurieiite wie Wolken vereinigt sind. 



l-^ß*" Abscbmtt. 



^ san^ (der sechsnud- 
schyh- [ dreissigste 
liuh^ ] 
^ tschang' Abschnitt. 
1^ tscben^ wirklich 
^ schy'* sein 
Jen- ^klensch 
schuoh' sprechen 
liy tih^ Belativpartikel 
jfi puk* nicht 
|g t'so* falsch. 
— ih' ein 
fS^ niang- Weib 
^ scheng^ gelmren 
^ tßchin' neun 
-j^ isy -' JSuhu, 
^ tschin'' neun 
^ tsy* Sohn 
^ koh* jeder 
g(J |)ieh- verscliieden. 
^ ui* du 
^ !c*an* sehen 

iiien' ) 
^ schy^ seia 



t'schin^ leiblich 
f f ' , \ Bruder 

2 sau' clroi 

ko"^ Numerativsubst., 
— ih* ein 
^jen- Mensch 
— • ih' ein 

ko^ Numerati vsubst 

Kchi^ i 

gU na ' jener 

liang* Reihe 

ta* gross 
Ö^J tih* Relativpartikel, 

J>4 } wieder 

i '''f ' bäurisch, 



1 



lu= 

5J yu* wieder 
t*schnn' ) 



dumm, 



^ pen* 

; ^ , , , . ' ausserdem 

^ ^ t'schieh'* ^ 

I ^ schsng^ geboren werden 
1 0$ tih' Belativpartikel 

^ yu ' wieder 
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t'scboQ^ hüsslicb. 
schooh^ ) 1 

t'ou- / 

tai' > albern. 

na'' jener 
^ ^\ . ^ zweiter 



ko'^ Nmnerativsubst, 
^ yu* wieder 

5t yu'' wieder 

^ l'A ^ f von hellem Ver 

Hl 1 



stund ( 



HH i>in2' f 1 
t t^schieb» S ^"^^^'^^"^ 

l bsiaiig^ ) Aüsseben 

5t yu'* wieder 
1^ bau ^ gut. 
3^ bsten^ i! 



tsai* ) 



jetzt 



3 { Haiikow 

^ ban* Hun-yan^ 
3£ buang^ Huang-tscboii 
^, teh« Teb-att 
iiJ tau* Tautai 



g^ >'^' ^.; Amt 
li^ in 

kuan^ be-oigeii 
Ig tscbang'* liecbnung 



i fans^ Bureau. 



D tScbien' früber 

lianir' zwei 



^ k'o' Prüfun; 
f|i tscbuug' treffen, erlangen 
7 Hau' Vergangenbeitspart. 

^ ^'^cbü / 2^ literarisicber Grad^ 
jj|f t>eiuiing' ) 

ift tschung^ erlangen 
tscbin"* i 



in Zukunft 



±scby^ ) 



o. literuriscber Grad^ 



SS^Jei' ernennen 

M r^^^ ! böcbster lit, Grad. 

5U^ t-cliuang* I der erste (Ijei der 
7C } üen'- 1 Prüfung) 



na 3 I der /weitö 

M {'^°! 1 der dritte 
yfts bua* ) 

t'j^chuan^ l , . . 
, 2 1 der vierte 

if^ t*a' er 
scby^ sein 

puh* nicbt 

pj k'o^ können 

lanji^ J 



Ii 



grenzen 



ff^ tib^ Kelativpartikek 

^ na"* jener 



S ilder dritte 
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5C 
HR 



Nuinerativ=ubst. 
yu* mich 
puh* nicht 
tschien^ ) falsch (von 
t5!cha* ) Charakter), 

vu * auch 
pull** nicht 
ai^ lieben 
tschan^ . 

pien^ > übervortheilen, 
i 

hen^ sehr 

nens" können 

t-H-li v' )^ Verlust, (Unrecht) 

k'uüVi r leiden, 

tstiei^ sehr 

hau'" gut 

l'^l^i^^l i Verkehr 
l'"'',"«' j. Freund. . 



sehr 



J- nennen 
sich deich 



k'o^ können 

t*scheng 
teh^ 

ho^ l 
p^ing^ f bleibend. 

t'soliu^ behiuidt'ln 

schy* Geschäfte 

l^^^^^-'UhrHch 
hon* f 

tai* behandeln 



^ jen^ Mcnscli. 

dt 

m 



1 überdiess 

häin^ Herz 
UMn 



yn''^ haben 

2 !'':^*\' . ^ aelehrsarakeit, 

hsiuu- ^ 

^jen- Mensch 

tni all 
^ tso* machen 
^ puh' nicht 

lai' kommen 
fl^ tih^ Genitivpartikel 
^ >chy' Geschäft, 



^ t'a^ er 
^ VC ' uueh 
;j> puh* nicht 
m yun^^ crebraiichen 
'i:^ san' drei 
g» sy ' nachdenken 
^ Hang'^ zwei 

hsiang^ denken, 
— ili' ein 

Wi ' ^ huiii' Imuthmassen 
tschiu"^ so 



^ ""lu^' 1 verstehen 

7 hau'* FinalpartikeL 
k'o^ können 

f ^^"^3" '! zählen 
§^*'.^°^'l gescheit, 

I ^ ^^^^3 1 grundehrlich 

g-J tih^ Rchitivpartikel 
loh** FinalpartikeL 
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Es ist wirklich wjihr wa.> die Leute saijeii : l)riu;:t ( in Frau 
neuQ Söhne zur Welt, so sind alle neun verschieden, {Sieh sie 
dir an, drei leibliche Brüder und Jeder hat ein anderes Tem- 
perament. Der Aelteste ist bäurisch, dumm und hüsslich und 
redet albern. Der Zweite, ist gesclieit nnd von hellem Verstände, 
auch sieht er gut aus. I]r ist jetzt Hechüuugstührer im Haiikow 
Amt des Tautais von Han-yang, Huang-tschou und Teh^an. 
In der vorletzten Staatsprüfun«; ist er Tsehü'jen geworden, in 
Zukunft wird er noch den dritlou literarischen Glrad ('/'.schi/i- 
.<t'//^) erwerben und ( vom Kaiser) iu die Akademie {Han-lin) 
«ernannt werden. Tschuang-f/üeiiy Pang^jßeny T^an-hua^ oder 
T^huan^bi (alles kann der noch werden), für ihn giebt es 
keine Grenze. Der Dritte endlich ist weder falsch noch mag 
er Andere übervortheilen, auch vermag er in hohem Grade 
Unrecht zu ertragen, er ist sehr gut im Verkehr mit 
Freunden ; man kann von ihm sagen, dass er sich stets gleich 
Meibt. In Geschäften behandelter Jedennann ehrlich. Auch 
besitzt er viel Gelelirsanikeit. AVas Andere nicht ausführen 
können^ das versteht er sofort, ohne er^t viel nachzudenken, mit 
einem GrifF. Man kann ihn zu den Gescheiten und (grund- 
ehrlichen zählen. 



ZV*"' AllSCHKITT. 



^ san' 



i 



der siebenund- 



-f* schyh- ( dreissigste 
-fc t^schihO 

5 tschang* Abschnitt. 



tsche' dies 



— ih^ ein 

hsiang^ Zeitraum 
JJl meib' nicht 



lien^j 



sehen 



k'an^ 
^ tschien' 

fj: ni^ du ; 

heu" >elii' 

fall' l in <;ut(M' GcÄund- 
fulrj heit sein 

7 liau^ Vergangenheitspart. 

tin^f^'' I nothwendigerweise 
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sei 



jv ' sein 



yu " haben 



k 1 * [ nach Wnnseb 

da tih^ Geuitivpartikel 
DF schy* Angelcgonheit 



pa' Fiualjuirtikel. 
fj: ni' du 
>|t pub^ nicht 
]| jfiü* wollen 

Iii wu-^ ich 

^ schon* mager 

li^ tih^ iielativpartikel, 

m t«' all 

^ kai ' ver:fn(]ern 

3* liau^' Vergangenheitspart. 

|ä.7'W 

/x. fan* im (jegentlieil 
<ehuoh ' sageu 
schy^ sein 
1^ p'ang^ dick 
f Hau' Vergangenheitspart. 

g tsche ' die» 
in tschi^ einige 
^ fien^ Tag 
^ wü' ich 
J])^ häiu^ Herz 

hen^ sehr 
m nan' schwierig 



^ scbon^ erhalten^ 

tsche' dies 
ko' Numerativsubst. 

\ jen' Mensch 

: \ Jen* Mensch 

-«Ving» 
Btschien^J 

tu^ all 

yan^ wollen, fuL 

£t schen;^! 1 

. 5J wo' ich 

1 69 Genitiv Partikel 

' lising^ Temperament^ 

j tu t'scbing^ J Katuranlage 

! fj: ni' du 

j ^ schy ' sein 

i S l^^^l^ ' wissen, verstehen 

iQ tau \ 

I ||{) tih^ Beiativpartikely 
W. nencr^ können 



^ schon' empfangen 

A f , 1- Mensch 

tschia' ) 



|t;»fl"'}be!eidigen 

mo^ Fragepartikel? 
I Ig schuob* sprechen 

^ t*schi'' (mit lai") aiiiaugeu 
I ^ tacbe^ dies 
jig ko* Numerativsubst. 
! ^ jcn- Mensch 
I ^ lai* kommen, 
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^ ni3 du 
•ffi ye'' auch 

tscliin' 1 .. , 



schy* / 
na^ jener 

k*ai' eröffnen 
sehn' Bach 
@ faug^ Haus 
AS tih' Genitivpartikel 
I Wang- (Eigeunuiiie) 

i iulr / (Z»"»"««')- 
£ t'schü^ vergangen 
^ nien' Jahr 
© tschie* borgen 
Jf liau^ Vergangenheitspiirt. 
12 wo^ ich 

— ih^ ein 

^ t'schien* tausend 
^ lian^^ Tael 

p'ing^ Sicherheit 
Kft tschung* darinnen 

f^^^^H Bürge 

A jen- J » 

y teug^ Fluralpartikel 

yen* sa^rtMi 
^ iniDü " deutlich, 
^ mei^ jeder 
^ yüeh^ Mouat 

— ih^ ein 



^ lüu ' ( 'andariu 



erl' zwei 



BL Ii' Cash 

^yoh» j^eihvertra^ 
Jb scliaiiu» auf 
^ hsic^ schreiben 
AS tih^ Relativpartikel 
— ih' 



ein 



i\l iileu'-' Jaiir 

I 

j g tsy* von 

! ^ t'schü'* vorig 

' ^ nien- Jahr 
^ t'schi-' aalangea 
— • ih^ ein 

(13 ko* Numerattvsubst. 

^ yiieh^ Monat 

AS tih^ Genitivpartikel 

7J ,4 1 • . Zinsen 
^ t seinen 'J 

J2 uieih- ) . , , 
iju^ jmcht 

1^ koi^ gehen. 

is? 4 1 • i J- bereits 

]g kuo* voriibergohen 

jT iiuu^ Vergaugenheitspart. 

— ih* ein 
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sohy^ Zeit 
;fC pen^ Kapital 

JlJ Ii' Zins«»!! 

jg liiian- zurückgeben J ganz ab- 
jj| t^sching^ klar \ zahlen. 

ICJ pa* Accnsativpartikel 

fig tschie ' leihen 

»Kj tili' Kelativpartikel 

* f "3 i Silber 



^ nien^ Jahr 
^ pan* halb ; 

wo^ ich 
]^ yü^ mit 
Üb t^a^ er 

schnob^ sprechen, 
wj^' hiioli' entweder 
g schy' sein 
Ig kei^ geben 
f Ij li^ Zinsen, 
w]J huoh^ oder 
^ schy'* sein 
^ huan' zurückgeben 

pen^ Kapital, 

4 t'a' er 

^ schiiüh' öpreciien, 

tsai'' wieder 
^ teuer ^ warten 
^ pan"* halb 
^ nien" Jahr, 

hoh^ zusammen 

t'scheng^ vollenden 
^ erl* zwei 

nien"' Jahr 
^ iih^ Genitivpartikel 

Ii Ii' I V 

t^schien^ ) 

na-* jcuer i ^ mo^ Fragepartikel. 

lu letzter Zeijt habe ich dich gar nicht i^esehen ; du bist 
ganz dick geworden, gewiss hast du eine Sache gehabt, die nach 
Wunscb erledigt ist. 

Lache mich nicht ans we^^en meiner Magerkeit. Alles i.-it 
Binders geworden. Und du behauptest im Uegentheii, ich »ei 
fett geworden ? Es lag mir in diesen Tagen mht Schweres auf 



ni ' du 
hsiaug"^ denken 
t'a^ er 
tsche^ dies 

yaug' Art 

p*ien^ ) 
^j^ wo^ ich, 

jjg wo' ich 

^ k*en^ Willens sein 
zusagen 

t*a^ er 
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dem Herzen. Jeder, tler von dieser An;;ele<Tenhcit liiirt, wird in 
Zorn goratheu. Du kennst mein Temperament, lass ich mir 
Beleidigungen gefallen ? Da wir den Mann erwähnen, du kennst 
ihn auch, es ist ja Wunf; JJen-fuh, der den Buchladen hat. Im 
verfTanirencn Jahre bor^^te er L0()() Tael< von mir, in der Sicherheit 
(die er mir gab) sagten die Bürt^en doutlicli. ich ^oHe 1 ( undarin 
2 Cash Zinsen den Monat erhalten (W^^f^" das Jahr). Nach 
dem Schuldschein sollte (das Geld) in einem Jahre zurückerstattet 
werden. 8eit vori2;('in -lalirc hat er di<^ Zin>;en (auch nur) eines 
^lonats nicht ^zouuben. Jetzt siod bereits 1^ Jahr vertlo-.sen. 
Ich sprach mit ihm, er solle mir entweder Zinsen zahlen oder 
das Kapital zurückgeben. Er sagte, ich solle noch ein halbes 
Jahr warten, das mache zusannnen zwei Jahre Zins(MK d.w.n wolic 
or Ka|)ir:i] und Zinsen aut ein 3Ial ganz abzalden. icii ziehe 
die Anleihe zurück. Denkst du, ich bin Willens ihm zuzusagen^ 
da er mich derartig beschwindelt ? 



38''"' AliSCHXlTT. 



— San 



d' i' aclitund- 

-f" schyh" i drei.ssigsto 
j\ pah^ ) 

^ tschang ^ Abschnitt. 

i"'' .Uhr 
fj men^ J 

IP tu» all 

schiioh^ sprechen 
^ thi^ er 
^ hen^ sehr 
^ yu' haben 



\vü^ ich 
I 9 k*an^ sehen 
I fli, t*ai er 
I ^ scliy ' .>ein 
I ko^ Nunierativäubst. 
j jj^ meih' nicht 

^ yu' haben 

^ yung* Gebrauch 

ff} tih' (Jenitivpartikel 

^jon- Mensch. 

fÖl t'a* er 

Jt sch.ing l Vorfahren 
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1 



^ liu liinterlassea 
1? hsia^ ) 

1^ lisir sc'lir 

^ 10 ' viel 

^ fang^ Haas 

^ t*schan* Besitz , 

lilLl ) * 

gl yau^ wülloii 
£ schy"* sein 
/(^ puh* nicht 

wild, toll, 

]tnli** nicht 
Ig p^uu^ ausschweifen, 
[luh* nicht 



r tu ' spiolcn, 



emass 



|i.r:}pflicht 

Ig kuo^ verbringen 
:ji tsy J ^^S' 

huei^ vermögen, können 



'-"teh- J-»"«^^i'eu 



^ ih* ein 

^vii- nicht 
.-o"' was 
^ yu^ es giebt ? 



er 



^ tschiii' Familie 
p j!l^^j3|Meuschen 

3t yu* wieder 

^ pnh** nicht 
^ to^ viel. 

TiilisieuM. 

^ teh^ } herbeiführen 

© tschie** I , 
|tti* I borgen 

wu" nicht 
P5 nien^ Thor. 

i^ei^}'''^^ 

181 t*a» er 

^ yu^ haben 

^ t'sehien- Geld 

^ tih^ Genitivpartikel 

puh* nicht 

1 k'en^ Willens sein 

|?Spi^"g' l helfen 

^ jen^ Mensch, 
tsehe^ dies 



A jeJi' Mensch 

ye" auch 
^ puh^ nicht 
^ lai* kommen 
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Ii 



iß 



t'a^ er 
ni^ du 
schy^ seiu 
tschyh' nur 
tschy* wissen 
t'sclii* sein 
wai* ausserhalb, 
pnh^ nicht 
tschy* wissen 
fschi- seiu 
uei^ innerhalb. 
t*a^ er 
yin^ wegen 
hü' was ? 

pei'* Zeichen des Passivs 
lei'^ in Verlegenheit sein 
^ tih^ Qenitivpartikel 

ku^^ j- Ursache, 
-ßv ni ^ dn 

Jg mo^ Fragepartikel ? 
t'a' er 

tih^ Geniiivpartikel 
fang'M-o 

j| schy^ sein 

U pei' durch 

jl^ huo^ Feuer 

jH schau* verbrennen, 

p^ien* Stück 



S wa' Dachziegel 

^ L'suii- /urückbehalten. 
Q t'ien' Feld 
M t*schan^ Besitz 
^ puh* nicht 

schy* seiu 
yü'* treffen 
4 han* dürr 
^ uieu* Jahr, 
^ t^chiu^ so 
schy^ sein 
yü'* treffen 
yfC schnei^ A¥:isser 
tsai» Unghick, 
yau^ wollen 
mai^ verkaufen 
pa' Fiualpurtikol, 
yu* wieder 
puh*^ nicht 
tscliv^ Werth 
t*selii«,'U- Geld. 

p I desshalb 

^ loh* l" lieruuterkuuinieu 

tih^ Relativpartikel 

Hanor-" zwei 

schon ' Haud 

k'unor' 1 
, t > leer. 

puh'' nicht 
yau* wollen 
k'an'* sehen 



ff 



3t 



m 
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t*a» er m Glück 



j^chy ' sein 
t>clie' dies 



oniiiien, 
hai' wieder 
^ ^hy* sein 



ko* Xomerativsulist. ^ ^'^^^^ 

g fu^ reich. 



> Art 



« t huan^ ) ^.^^j^^ W Relativpartikel 

kuo"* ) g(g ui Fimiipartikel. 

Ihr Alle sagt er besitze bedeatende Fähigkeiten. Ich halte 
ihn för gänzlich unbrauchbar. Seine Vorfahren hinierliessen 
ihm viele Häuser uud Land. W are er niclit <o wild gewesen, 
hatte nicht ausschweifend gelebt und gespielt, (sondern) seine 
Ta;;e den Pflieliten (seiner Steliun^r) rremäs^ verljracht, wie hlitte 
er es fertig bringen können ein Habeuicht« zu werden ? lieber- 
dies besteht seine Familie nicht aus vielen Mitgliedern. Jetzt 
hat er es soweit gi bracht, da^- ihm Kieinand mehr borgt. Weil 
er znr Zeit als er Geld hatte Andern nicht helfen wollte, kommt 
jetzt Niemand ihn ssu bemitleiden. 

Du kianist nur fln> Aenssere, alier nieht das Innere seiner 
Verhältnisse ; weisst. du denn, wodurch er in Verlegenheit 
gebracht ist? Seine Häuser sind verbrannt, kein Ziegel ist 
übriggeblieben. »Seine Ländereien waren, wenn nicht von Dürre 
betroffen, Ueberschwemmungen ausgesetzt. Wollte er sie ver- 
kanten, so waren sie nichts werth. De^-lialU kam er hernnter, bis 
beide Hände leer waren. Du musst nicht darauf sehen^ welcher 
Art er jetzt ist, später wenn sich das Glück wieder wendet, wird 
er wieder reich und geehrt sein. 



Digitized by Google 



III 



m 

T 
9 



San' f der nennund- 
schyh' f dreissi<;ste 
tschiu') 

tscLang' Abschnitt. 

t'sching^ bitten 

wen* fragen 

koh^ i •TT 
hsia* J ^^^^ ' 

tsim' <]jeehrt 

lisiDg'* ramilieuuame, 

ta*^ gross 

ming* Zuname, 

knei'' geehrt 

t'schu» Platz 



hv 



sein 



± 
m 

m 

T 

ft 

& 

II 



na^ welcher ? 
ih' ein 

seheng ' Provinz ? 
tau** ankonunen 

hai^ j-bchau^shai 

yu^ es giebt 

tschi*^ wieviel ? 
nien" Jahr 

lian^ Yergangenbeitspart. ? 
vu' baben 

• 

sehvh- 



mo' 



1« 



elcber 



l'^^f^-AmtsirescbUft? 
kan' j ° 

t*scbing^ bitten 



imi.«;4 ° Jausftihrlicb 



bsi^ , 

W yeii" sa<;eu 
ig min<,^^ deutlich, 
^ ling^ empfangen 
^ tscbiau* Belehrung, 

^ f T 4 1 dasselbe. 
^ pub'^ nicht 



yau* wollen 

kuü ' überschreiten 
t'schieu^ bescheiden, 

I ^'"»S' } Bruder, ich 



meib' nicht 

yu^ haben 
^ hsien^ erst 
^ t'scbing^ bitten 
^ tscbiau* Belebrnngy 

1^ wanpj"* hoffen 

^ uioh* nicht 

©i tschieu* Iii i 

M kuai* I ""^^^ nehmen, 

|& ti* f 

^ bsing^ Familienname 

^ li^ (Eigenname), 

^ tschien * niedrig, mein 

^ tsj^ Zuname 
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^ scliy* sein 

i tscliiang' ! »«»«kong 

fl^ tili' ( ieiiitivpartikel 

^jen^ Mensch. 

gl yin^ weil 

tsai^ in 

sclio' Hiitte 

tscbien^ in 

4g wu* nicht 

^ scliy ' Goschät't, 

jß^ t'^iciiLili^ hinausgehen 

^ lai^ kommen 

J2 yir 1 zum Vergnügen 
i5c wan* J reisen, 

^ tai^ tra£i;,'iT 

liau^ Vergau^enheiUparfc. 
^ hsie^ etwas 

S ! 

^ ta^ sich einschiften 

g tbckiu I QjijQg ^lerchants 

lun^' V Dampfer 
DH t*schuan'- j 

3fJ lai' kommen 

Afl tih^ BelativpartikeJ, 

§SlJ tau^ ankommen 

^ tsohyli'' nur 
liang^ zwei 



7 



Dt 

a 

El 



ko^ Numerativsubst. 

yüeh* Munal, 
tschia I Vater 

hsie'' schreiben 

liaa' Vergangenheitspart. 

hsin* Brief 

lai- kommen, 

, > befehlen 

tsau^ früh 
jyh* Tag 

t >chia^ I 



nui^ j 
tschi^ und 



nieine Mutter 



tschien* niedrig ( meine 
nei^ Inneres j Frau 



II?tu' all 



tSL 

T 
M 



yu ' haben 

piDg* krank, 

schyh^ 1 • 1 1- u 
tsai' /"»kl'ch 

fan<;* frei lassen 1 . , • 1 . 
1 •'^1 TT / Sich nicht 

nsm' Herz f , , . 
i A . 1 ^ ^ Ijeruhigen 

pub* nicht ' - ® 

lisia' Iii minier 



( kö 

^ } 

liang^ zwei 

ko* Numerativsubst. 



(jnnen. 



sehe ' \ 



mein Bruder 



yu* auch 

pnh* nicht 
neng' können 
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35 ]i 1 J b«sorgtii 

MEiicliia^ Familie 
m schy* Angelegenheit, 
^ hsian* klein 

a erl* Sohn 
X yu^ auch 

yao* wollen, müssen 

tnh' lesen 

I Kscho^Buch, 

: W so' ^ , u I. 

jgj^ ^ desabalb 

' ft tBchih« eilig 
M yau* wollen 
S fan ' snrüokkehren 
^ sehe« Hotte, 

I H »an» drei 
ätwu^fanf 
Bjyh^Tag 

; 1^ nei* iniierJialb 

' 8t tschin« dann 
^1 pnh* nicht 
f| teh* erlangen 
$ i'eng* ) Gesellschaft 
fSrp'ei^ j genieesen 

S Hau* Vergangenheitspart. 
ÄJismng l^y^j^y 

Ü iising* Famüienname 
91 tsohang^ Tsohang, 

X wen« ^ ^ 
Xpoit jW«n.po 

ÄtscbiuM, , 
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' ^ hsiau^ klein, mein 
^ tsy^ Zuname, 
tt pi' gering, mein 
m ti' Platz 

9r tscheh^ ^ 

Ö: tschlang' ) Tschehkiang 

^ scheng^ Provinz 
weu^ ) 

tschou^ ^ Weuuchou 
äSP fa' Fräfektur 
Ajen' Mann. 

81 lisien^ ^ 

± schang* ^ 

^j^j^j. j Schanghai 



teh' Dentsch 

schy^ \ ^<>»sul 
g schu« Amt 
nei* in 

jÖP pan^ besorgen' ) 
^ wen* i Schrift- f Sekretär. 
SSan< ) Stacke | 

II pi^ ^enng, mein 

M ^üüg^ Chef 

^ tai"^ behandeln 

f8 WO"' ich 

^ hen^ sehr 

Igp hau' gut 

schvh" / ^ 
flfcwnh^ ^Esswaaren, 
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^ koh^ jeder 
Jgl yaog' Art 

JJ^ pi^ yer^rliclien mit 
JglJ pieh^ aiider 
t*schu^ riatz 
hl' all 
j|( knei^ tfaeuer. 

^ ! (lessbalb 

>U puh^ nicht 
kou"* genug 
schv ^ i 

m koh' > . 

T hsia« ) 

jflft tili ^ i 

I ki' ( raitbringeü 

tih^ Genitiypartikel 
Jl hno* Waare 
S? tu» »11 

^ mai'' verkaufen 



^ wan^ beendigen 

f liau^ VergaDgenheitapari. 

k^o' mag 
^ ju ' haben 

— ih* ein 

:2|; pen* Kapital 

— ih^ ein 
flj Ii* Zins. 

1^;.; ihr Herr Vater 

gSE tschi* da 

vir" haben 

iS hsm* Brief 

^ lai^ kommen, 

^ t scbi* welclier ) 

Ü schy» Zeit i ''»^ 

[d] huei' zurückkehren 

lu^ Palast, 

K tsai^ wieder 

Tff^ lai' kommen 

hsiif''^ j ^^''^^ sagen. 



A, — Darf ich Sie nach ihrem geehrten Familien-und Zuna- 
men fragen ? Welche Provinz ist Ihr werther Wohnort ? Wieviele 
Jahre sind Sie schon in Schanghai ? Was ist Ihr GescMft ? Bitte 
sagen Sie mir das ausführlich und belehren Sie mich. 

B, — Mein Herr, seien Sie nicht allzu bescheiden. Ich ho^i» 
Sie nehmen es mir nicht übel, dass ich nicht znerst um Belehrung 

gebeten habe. Mein Name ist Li Tschih-hsiang, ich bin aus 
Hongkong. Weil ich zu Hause nichts zu thun hatte, bin ich 
herausgekommoD, nm zum Vergnügen zu reisen. Mit einigen 
Waaren bin ich auf einem China Merchants' Dampfer herge- 
kommen und bin erst zwei Monate hier. Mein Vater schrieb mir 
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uod hat befolüen, frühzeitig heimzukehren. Meine Mutter und 
meine ¥pm sind krank, ich kann mich wirklich nicht beruhigen. 

j Meine zwei Brüder küuueu iinch nicht die Familienangelegen- 
I Leiten besorgen und mein kleiner Sohn inust lernen. Desshalb 
jwili ich eilig heimkehren, in wenigen Tagen werde ich Ihre 
. Gesellschaft nicht mehr gemessen können. 

A, — Mein Name ist Tschang Wen-po, ich bin aus Wen-tschou 

Fii in Tschehkiaug. Ich bin jetzt in Schanghai »Sekretär im 

deutschen Konsulate. Mein Chef behandelt mich sehr gnt. 

Hier sind Wohnung, Essen und jeder Art Dinge theurer ab an 
' anderen Plätzen, sodass ich nicht auskomme. An dem Verkauf 
' der von liinen mitgebrachten Waaren werden Sie hundert 
' Prozent verdienen. Da Sie einen Brief Ihres Herrn VatÖYs 

erhalten haben, so werde ich wiederkommen Ihnen Lebewohl 

zu sagen, sobald Sie zurückreisen. 



40^" ABScmiiTT. 



der vierzigste 



-f* schyh^ 
y tschang ^ Abschnitt 
^ Ä hsiung^ ) TT^^^ 

tschi^ wieviel ? 
fj[^ wei* Numerativsubst. 

Tochter? 

I ^ Hang' zwei 
jg ko* Numerativsubst. 
^ hsiau* klein 



£ eri^ Sohn, 
^ ih * ein 

m kü'' Numerativsubst. 
/|> hsiau' klein 
:iC nü» Tochter. 

^ yn^ haben 
S fuh' i , 



t [ Tochter 

/|f yu^ haben 
tschi^ wieviel ? 
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suei* Lebensjahr 
gj lian^ Finalpartikei r 

i f n^*»8' ' der Aelteste 

^ tschiu' iioun 

suei^ Lebensjahr, 
4% hsiau^ klein 
^ nü* Tochter 

schy^ sein 

sehang'' uul, oberhail» 
Si • 1.4 1 vorgestern 

scheug^ geboren werden 
^ tih RelativpartikeL 

Z i Ibr Sohn 

äi lang» V 

K tu^ all 

iß t*sung* folgen 
BP schy^ Lehrer 

tschin" eiatreteu 
H knan^ Schule 

mo^ Fragepartikel? 
gl t'sching^^ einladen 
ff$ liau^ Vergangenheitijpai L. 

^ ih^ ein 

|gr wei* NnmeratiTSttbst. 

* ^1^^' , { Lehrer, 
scheng ) 

g schy* sein 

JH hsin^ neu 

tschin^ eintreten 



65 tih^ Genitivpartikel 



1^ lit. Grad. 



t*sai* ) 
Hl haioh^ Lernen 
kuei^ Methode 

heu* sehr 
yeu» streng, 



fung^ freibssen 
^ hsioh* Schule, 

puh" nicht 
}^| tschun^ erlauben 

^ s 1 sieb beurlauben, 
ß tschia» ) 

]^ erl^ zwei 

^ jen - Mensch 

ih' ein 
H jyh* Tag 
^ san^ drei 

schyh* Mahlzeit, 
i|L tsau* früh 
g{K wan^ spät 



Ig tsung* durchaus 
ffi tsai* in 

i f ( Bibliothek 
S fang« ) 

^ p'ei^ ) GeseUsoliaft 
^ tschoh^ ^ Ideten 

^ öcheng ) 
Ig i'schy^ essen. 
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Ifii je* auch 
S tsai* in 

g laug^ ^ Bibliothek 
ihi ein 

N Miien' Nmnerativsubst 

\k p'ei^ öflPnen 
g wuh^ Zimmer 
1 H» in. 
H mei* jeder 
^nien* Jahr 

^ tschin^ ) Orehalt 
I — lii' ein 
I 9 poih^ hundert 

i t schyh» 5 

Sliang^Tael. 

. H k'fti^ eröfihen 

f Utschiang^ erklären 

i tsoh* machen 

i S wen- Kr. 
! ^ tschangi ) 

I 6} tih^ QenitiTparükel 



tsai* wieder 
ita tschia^ hinzufügen 



5 



tt 



Hang' Tael; 
ih^ ein 
nien* Jahr 

Jiuh* sechs 

tschi - Vierteljahr, Stadienzeit, 
mei* jeder 
tschi' Studienzeit 
liüg^ ausserdem 
sung^ schicken 
t*scha* Theo ^Trink- 
tsching* Ehrerbietung) geld 
pah' acht 

Tael. 
L<chi^ da 
j§t achy* sein 
^ tsche* dies 
Jg! yang** Art, 

wo" ich 
^ yu^ haben 
— • ih^ ein 

schy^ Angelegenheit 
feng^ sich erlauben 
IE t*oh' bitten. 
^ bsiau' klein 
m erl- Sohn 

Ei' ) . 

tscliing^ ) 

t'schih^ sieben 
jH suei^ Lebensjahr 

Jjpf liau^ Vergangenheitspart., 

gmefh»)"^^^ gar nicht 



tnh' lesen 
^ schu^ Buch. 
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^ ^^.'^^ , ' ausserhalb 

1^ tih' Geuitivpartikel 
' Schule 



Schüler 



>)> pah* nicht ' 

neng' könneu 

y hsioli- ) 
^ scheng^ ) 

ji; t<ai« allzu 

^ to' viel, 

furchten 

y hsioh- lernen 
in huai* Terderben 
39 Hau' Finalpartikel. 

Äl-fT^'i mein Freund, 

^joh^ falls 

k'en^ Willens sein 

DJ t*scheng^ ^ Alles in Ord- 
1^ t'schüen' ^ nung bringen, 

^ t^chiiig^ bitten 



tuei'' mit 
^ lau' 



^ juh< falls 

k*cn' Willens sein, 

^ fu^^ I ausserdem 

^ mei^ jeder 

tschi* Studienzeit 

t'ien' hinzufügen 
4j t'schih^ sieben 
liang^ Tael 



— ih^ ein 

^ nien- Jahr 

^ kung* alles zusammen 

^ t4en^ hinzufugen 

0 sy^ ^ . . 
-J* scliy h ) ^'^'^^8 

^ erl* zwei 
Hang' Tael 

3. f "'s ( Silber. 

-Jg tau^ aber 

^ puh'* nicht 

tschy^ wissen, 

Ä hsiungi i g. 
A t*ai^ ^ 



fu* Vder Herr Lehrer 
tsy^) 

? ( huoh* ^ 



denken 



miDg^ ) 



abmachen, 



wei' ) 

A, — Mein Herr, wieviele Söhne und Töchter haben Sie? 
3, — Zwei Sühne und ein kleines Mädchen. 
A. — Sie sind glücklich I Wie alt sind die Kinder ? 
^,_Der Aelteste ist 13, der Zweite 9 Jahre alt, das kkiBS 
Mädchen ist vor drei Tagen geboren. 
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Ä, — Geben Ihre Söhne schon bei einem Lehrer in die Schule ? 
B. — Ich habe einen Lehrer engagirt^ einen der eben Hnu'4^s(n 

geworden ist. Seine Lehrweise ist sehr streng, niemals giebt er 
frei und gestattet nicht sieh zu beurlauben. Die drei Mahlzeiten 
jeden Tag und die Erfrischungen am Morgen nnd am Abend 
müssen die Knaben in der Bibliothek in Gesellschaft des Lehrers 
essen. Sie schlafen in einem Zimmer, welches nach der Bibliothek 
zu offen ist. An Gehalt zahle ich jührlicli 140 Taels, spüier 
wenn er mit der Erklämng (der Klassiker) und mit Aufsätzen 
anfingt, lege ich noch 50 Taels zn. Ausserdem schenke ich 
ihm an jedem der 6 Stndientermine 8 Taels Thee<j;eld. 

A. — Da es so ist, s <> habe ich eine Angele <^cnheit, um welche 
ich Sie zu bitten mir erlauben möchte. Mein iSohn ist bereits 7 
Jahr alt nnd bat not nicht gelernt. Li die Schulen draussen 
kann er nicht gehen, sie haben zu Tiele Schüler nnd ich förehte 
er wird verdorben. Mein Freund, falls Sie Alles in Orduuiig 
bringen wollten, möchte ich iSie bitten mit dem Herrn Lehrer 
sich zu besprechen. Wenn er willig ist, so fuge ich für jeden 
Termin 7 Taels hinzu, für das Jahr also 42 Taels. Aber ich weiss 
nicht, wie Sie darüber denken ? 



41^*"' AbSCHMiT. 



mti^ ) 

Q sy^ ( der eiinind- 
^-schyb^?" vierzigste 
— ihi^ ) 

ijE tschang ^ Abschnitt. 
^ ni' du 

1 r4chi' i ^^^^^^^^ 

2 tsche* dies 

m ko^ Nunerativsubst. 



\ jen^ Mensch, 

hsiang' ) einfiiUen (mit 
gt'schi* ) folg. lai*) 

— * ib' ein 

! ff: tschien'* Numerativsubst. 
I y schy^ Angelegenheit 

^ lai' kommen. 

Ifi t'a^ er 

pen^ ursprünglich 
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2 sohy^ sein 

^ pih' S ^^"^^^ woniiend 

— • ih' ein 

jjj ko^ Namerativäubst. 

Nachbar. 

t'schii'* vergangen 
Sf. nien* »)abr 
wang^ nach 



knoh' Reich 

fschü^ weggeheü. 
yüen^ in der That 
schy* sein 
hen' sehr 

llf hau^ gut 

g{) üb' Genitivpartikel 



^ tsching ^ sohliesslich 

^ piih^ nicht 
3^ liau^ berecbneu, 
^ ta^ gross» sehr 
k*uei' verlieren 

^ f schi' sein 

TfC pen^ Kapital. 

IR ng^ Terbrauehen 

Hau* Verlan r^L iibeitspart 
^ t'.<?cliien' Geld, 
5§ hui- noch 
yfi puh^ nicht 

3 l wichtig, 
tschm^ ) 



h„. ; beinahe 

ta^ gross 

tihing^!.^''«^^^«^"^^^^ 
' lai' kommen, 
fiv ni' du 

^ schuoh^ sprechen 
. tih' Reiativpartikel 
: ^ tsche^ dies 
U hua* Sprache, 
^ wo^ ich 
; yff puh* nicht 
^ @ hsitt^ glauben. 
4K t*a* er 
^ >eliy'* sein 
; ^ t^schi^ anfangen 
j|L han^ Land 
5^ tson* gehen 

tih' Relativpartikel, 
schy^ sein 
I m t^sung^ folgen 

i ^ S"*'' ( Wawerweg 

j ^ tsou*^ gehen 
I tih* Relativpartikel, 
! ^ hai' oder 
I £ schy^ sein 
pei* von 
ä t'schiang^ ^ ^ 

B£ tau* S iw»uuor 

, ffl t'schiang' beranben 
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ITt Man 3 Vergangenheitspart. 
ma' Fragepartikel ? 
ta^aU 

^ puh* nicht 

IK t'a' er 

iE tsai* in 

* yan|' I '^«P^ 
S mai^ kaufen 
Ml tih^ Belativpartikel 
Ä schy^ sein 

}ft yu' Oel i - , 

^ t'schihi Lack) 

wuh^ ) Spielzeug, 
$ koh^ jeder 
9 yang* Art 

i t'schi^ ) Po^ellan ; 
i^fa^ er 
3t jrn* wieder 

ftt'anM 

ShsinM^'^"« 

^ puh * nicht 

J£ tsuh ^ genügsam, 
X mai^ kaufen 

9? lian' Yergangenheitsparttkel 

"f* schyh^ zehn 
tschi' einigo 
^ pan^ Ballen, Kogel 

§j tschuang ^ eiopacken 
HP hau^ gnt 



I 



Ip lian* Vergangenheitspartikel 

schy^ sein 
t'schih^ Lack 
H hao« Waare, 

^ ^'sy^ ^ u II 

g t schi» S i'o^li^^n» 

K ti' / , 

T hsia^ > darunter 

;g schj* sein 

^yang^ .. . 

Ü vnK« ) Opium. 



yoh 
flfi, t'a» er 

Ö^ti^i' Oenitivpartikel 

5 tsy ! ^^"«^ 
jlC t'ai^ allzu 

ta" gross, 

m ye"^ iinch 

J2 ineih- nicht 

t'scbing^ erbitten 

schuei^ Zoll 

tan' J)escheini£UU£, 

tscbiu'* alüo 

tai* i " 1 1 • 
huei* ) 2iiruckbrmgen 

teoW^ng' \ Tschiükiang 
lai^ kommen 

iiau^ Vergangenheitspart, 
huo» 

lun^ > Dampfer 
t'fichuan^ } 
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m 



m 
9 



tscbin^ einlaufen 

k'ou" Hafen 
tiii^ Geuitivpaitikel 

fsclia"' 

tau^ ankommeu 

liaa^ Vergangenbeitspartikel 



I finden, 



tschen^ ii 
£C tschiang^ *i 



Täclimkians 



ma t 



Von' S Anlegeplatz, 



m 



pei* von 



knan^) 



Zollamt 



m 



7 



^^^4 \ ünter-*uclier, 

t'scha* ) 
t*sclrah^ > finden ; 
lai« } 

pnh* nicht 

tan"^ nur 

liu" ( beschlagnebmeu 
Hau' VerrruDgenheitspartikel 
liuo'' Waare, 
lien^ zusammen mit 



^ jen^ Mensch 
ffitui all 

5 u ^"4 ! verhaften, 

m pau^ bestrafen 

*r Hau' Vergangenbeitspartikel-. 

^ ai* erleiden 

7 liau^ Vergaügeiibeitspartikel 
^ ta' schlagen ' 
S hai^ noch 

pull'* nicht 
Jjf suau ^ zählen, 
^ yu^ wieder, ausserdem 
fl fah' in Geldstrafe nehmen 

^ i i ii II ^ Vergangenbeitapartikel 

^ 1 J so und so viel 

-f kau ' ) 

^ 3'^^' * Silber 
jfp hau' recht (ironisch) 
leicht 



«t'sai* dann erst 

^ wan- ) , j. 
i tsohieh') «' '«'^'S*" 

f' Hau' Vergangenheitspartikel 

5J tsche* dies 

fjf^ tscbien^ Kumerativsubst. 



Reell Ls fall. 



an^ i 



A, — Du erwähnst diesen Hann, da fallt mir eine Sache ein. 

Er war eigentlich unser Nachbar und wohnte neben uns. Im 
vorigen Jahre reiste er nach Japan. Das war an sich ein sehr 
guter Gedanke und es war niobt Yorauszusehen, dass er dabei 
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soviel Geld verlieren würde. Dass er Geld verbrauclite, war nocb' 
gleichgültig, über beinahe wäre uoch eine grosse Geschichte 
daraus entstanden. 

B, — Das glaube ich nicht. Ging er zn Land oder ku Wasser, 
oder wurde er von Ränbem überfallen ? 

^.—Alles nicht. Er kaufte iu Jajjan Lackwaaren und alle 
Arten Porzellan. Aber er war zu gierig und konnte nicht genug 
bekommen und kaufte über zehn Kugeln Opium, die er wohl 
verpackte, obenauf Lackwaaren und Porzellan, unten Opium, 
Er war zu frech unti ohne sich eine Zullbeschoinif^nno; «reben 
ZU lassen, brachte er Alles mit sich nach Tschinkiang zurück. 
Als der Dampfer in den Hafen (von Schanghai) einlief, wurde 
nichts gefunden, aber als er am Anlegeplatz von Tsohinkiang 
ankam, fanden die Zollbeamten e? In raus. Kicht nur wurden 
die Waaren mit Beschlag belegt, auch er selbst wurde verhaftet 
und (mit Schlägen) bestraft. Dass er Schläge erdulden musste, 
machte noch nichts aus, aber er wurde auch in Geldstrafe 
genommen. Der Fall war nicht leicht beizulegeu. 



42**"^ Abschnitt. 



Q sy* ( der zweiund- 
-f- sclivh^ ( vierzigste 
H erl* ) 

r^: tschang^ Abschnitt, 
ß; ni^ du 
H schy^ sein 

4tt tschi^ ^ 

S 1, " [ wann ^ 

schy- 1 

^ t^schien ' / . . 
^ . , £ um^Qiehen 



^ lai* kommen 



63 tih^ Relativpartikel? 

^ tsche'* dies 

so" ^uraeratiYsubsL. 

. s* " 1. Haus 
•?tsy* ) 

, ^ hen' sehr 

Jft tschuang' ^ schönes 
fl kuau^ ) Aeussere, 

g wuh^ Zimmer 

18 li^ in 
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jjji jB* auch 

5 * 3 f Stuhl, 

^ i Stuhl ohne Lehne 

IK tu^ all 

schy* sein 
3g tsy^ roth 

tili' Helativpartikel, 
^ tsche^ dies 
^ hsie^ einige 

ku^ alt 

Ig t'iing^ Bronze, 

# ku» alt 

Itl t^sy^ Forzeiian 

M t*schi* J , , 

5 tschü* 5 Ore-enstand 

% tu^ all 
schy^ sein 



JlschangM ^ 
^ schau^ wenig 
^ yn* es giebt 

05 tili' Relativpartikel. 



schu I Schreibtisch 
Jb schang* anf 



wen' 



0 sy°^ 4 Schreibmaterialien 
g pan* 3 

^ hen^ sehr 

1 SS^' ! geschmackvoll. 

Jb schang* anf 

^ küh' jeder 
yang* Art 
i schu' / T> 1 

hen* sehr 
^ to' viel. 

iflnlMSchlafoimmer 

m 

^ t'sebnang* Bett, 

l(g tschang* Vorhang, 
^ pei^ Bettdecke, 
juh* Matraze, 



^ 1 i.- 4 i Kleiderstander 

tschia* 1 



tu' all 

J^g hen' sehr 

^kan' > . 
tsching* ü 

S J Garten 
^ yuen* ) 



ffq nei ' innerhalb 

sie t*ßchun ' ) 

S 1 i Frühling 

3g t*ien^ ) 

^ yu^ 88 giebt 



Oigitized by 



U5 



65 tih^ Kelalivpartikel 
^ schy* sein 

^i^^r' ) Mandelblüthe, 

^ schauh*! 

auh* > Päonie, 



?g hua' J 

^ fc*schiang*"^ 

^ wei^ vZimmtrose, 

»yang^ Pappel, 

liu^ Weide 
schu'^ Baum, 

{[ hang^ roih 

tih^ Belatiypartikel, 

lüh'^ grüii 
Afl tih^ Belaiirpartikel, 

Q paih^ weiss 

A3 tih^ RelativparitkeU 
^ koh* jeder 
yang^ Are 

Ig tu^ all 

0 bau^ gut 

^ k^an^ sehen. 

W bsia* ) _ 
^t*ien r 
9 yn' es giefot 

tih^ Relativpartikel 



schy* sein 
schyh*\ 

1 i u - ^ Granatapfelbaam, 

schu'' j 

P'i' j 

p'a^ V Mispelbamn, 
Schumi 

koo^ I Apfelbaum, 
sehn* ) 

hua^l ^t'is'^*™^» 

lien^ Lotaa 

p'eng' Saamenkapsel, 

Lotus vvurzei 



m 

& 

m 



OU 



tschuh* i 

i'scbiu^ ^ 
t'ien^ ) 

yn* es giebt 

tih^ Relativparükel 
schy' sein 

kuei* ^ 



Bambus. 



Herbst 



hua^ S 
hl- ' 

hua^ 



Olea fragrans, 



Hlbiscus mutabilisy 



tschüh^ ) ^, 

hoa* 5 Unrysanthemum, 
wu';g) 

t*ung- > Eleococca verrucosa, 
schu* ) 
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tsy' > Birnenbaum, 
^fj tschüh*- 

^ tsy^ [ Apteiiinenbaum, 
;g} sehn* 

@ t scheng- j 

^ tsy^ > Orangenbaum. 

schu^ ) 



^ tung^ ) Winter 

/|f yo* e& giebt 

09 tih^ Relatiypartikel. 

g schy"* sein 

^ snno;^ J Tanne, 

paiii ' (poh^) [ Cypresse 
^ schu ' ) Baum, 

pl^ schuei^ * 

^ hsien^ Narzisse, 

j^l I Fflaumenbiüthe, 

tsai^ pflanzen 
tih^ lielativpartikel 
koh* jeder 
yang* Art 
Hkuo^ 1 

Tfc muh^ r Obstbaum, 
llf schupf 

^ Lschung^ säen 

^ tih^ Relativpartikel 

:g> koh^ jeder 

seb^ Farbe 

^ hua iilume 



^ t'sau' Pflanze. 
jH tächen^ wahrhaftig 

schy^ sein 
H i* fremdartig, sonderbar 

wei* (ire^cbmack, Geruch, 
^ t^jjching' rein 



bsiang^ Wohlgeruch. 

^ ^ai'*^^ I ^Erennd, du 

^ schon ' empfan rren / , ■ 
^ yung ' gebrauchen J ™ . - 

7 liau^ I ^'^^^ Ende, 

Jfc t'sy^ dies ) , . 
Ml ti* Platz ) 

^ })ah* nicht 

^ hclicn* sehr 

ta^ gross, sehr 

fff hua« gnt, 



mein Freund, 



Ä hsiung' I 
t*ai» ^ 

^ ju* wenn 

9^ ai* lieben 

ilfc t^sy^ dies 

^ ti ' Erde, Platz, 

Ht tschiu* so 

^ t'sohing^ bitte 

t'schang* fortwährend 

^ lai^ kommen 

Ä tso'' ) 

^ , 4 ^ Sitzen 



Wann bist du umgezogen ? Dies Haus hat ein sehr schönes 
Aeussere^ Die in .dleh Zimnam aufgestellten eleganten Tisehe; 

Stühle und Schemel sind alle aus rothem Sandeliiolz ; die alten 
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Bronzen und alten Porzcilaugegenstande sind seltene Stücke. 
Die Schreibmaterialien anf dem Schreibtisch sind sehr geschmack- 
voU. Auf den BücJiarFegalen stehen sehr viele Büeher jeder Art. 
Im Schlafzimmer sind Betten, Vorhänge, Bettdecken nnd Matrazen 
und Kleiderständer sehr rein. Im (Jurten <j;iehi es im Frühling 
MandelWüthen, Pfirsichblütben, Pflaumenbluthen, Päonien, Zimmt- 
rosen, Pappein und Weiden; Alles sehr schön in rother, grüner 
nnd weisser Farbe. Im Sommer giebt es Granatapfelbanme, Mis- 
pelbäume, Apfelbäume, Lotusblumen, BiHtter, Saamenkapseln 
nnd Wurzeln, Palmen und Bambus. Jm Herbst giebt es Olea 
fragranS) Hibisons mntabilis, CSirysanthemum, £leococca Terracosa, 
Bimenbänme, Apfelsinen — nnd Orangenbanme. Im Winter 
gieht es Tannen und Cypresseu, Narzissen, Pflaumenblüthen. 
Mau pflanzt alle Arten Obstbäume und säet Blumen und Pflanzen 
in allen Farben. Wahrhaftig es ist ein wundervoller Wohlgernch. 
Du hast es ansserordentlich angenehm. 

"Es ist nicht besonders schön hier, :iber wenn es dii- hier gefällt, 
bitte komm doch her und setz dich hier hin, so oft du willst. 



43'"' Abschnitt. 




der dreiund- 
vierzigste 



fjH tschang^ Abschnitt. I 

^ ta^ ) mein Herr (Anrede an 
\ jen' \ Beamte höheren Ranges) 

fj t*8chien^ vorig 

3fc t'sy* Mal 

gl t^schdh^ ) in den Krieg 
^ ping^ ] ziehen, 

^ tai* führen 



iX iiau^ Vergangenheitspartik el 

^ to» ^ . . o 
^sehauM'''^'^'^^- 

\nn^J Soldat 

^ t'schü* weggehen 

7 liftu^ tVergangenheitspartikel, 

nf k*o' es mag 

^ yu.^ sein 

— • ih* ein 

^ nien^ Jahr 

^ io^ viel, mehr 




j' 
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ffi 

m 



mo' Fragepartikel? 

tsche ^ dies 
huei* Mal 

t'scliuh ' ) in den Krieg 
ping^ ) ziehen, 

hsien^ erst 



durchaus nicht 



TU 



□ 



[mh" \ 
iisiaog' denken 

ptlh«) 

kno* * 

tsai'* in 

tschin' ; 
k'ou' ) p 



3? 



( vertheidigeU) 
errichten 



scheh ^ } 

Wh' s 

liau^ Vergangeiiheitspaitikel 

liang^ zwei 

tso^ NnmeratiTsnbst. 

^ ' Lager. 



wo' IC 



h 



^ tai* fahren 

tih^ Belativpartikel 

""^'4 ( Kavallerie, 
t^^* i Artillerie. 



. .4 5 Infanterie j 
tuei* ) * 



^ kung^ zusammen 

^ yu^ sein 

— ih' ein 

^ i^achien^ tausend 

3£ wu* fünf 

'jg' paih^ hundert 

\ jen' Manu ; 

^ mei^ jeder 

Hc tnei* Ahtheilnng 

^ Ii' in 

schau^ Kompagnie 
'gf kuan^ Offizier 

— ih* ein 

^ yüen' NumeratiTSubBt. 
H , 3 ' fuhren 

Ig tsche^ dies 

— ih* ein 

@(c tuei* Abtheilung 
§ P^^S; ) Soldat. 



|§ mei' jeder 

B W T.g 

^ tsai^ in 

^ tachiau* Beiehrang) Exerzir- 
t'schang^ Platz ] platz 

}^ t'sau^ } . „ 
m l exerziren, 
illyen' > 

puh^ nicht 

5^ fcn' unterscheiden 
^ tschou^ Tageslicht 
:§l[ ye^ Nacht, 

§ koh Nieder 

t^schu^ Platz 
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IVu i ununterbrochen 



1$ 

m 
m 



m 
a 



A 

7 



• P / vorbereitet sein. 

pei* y 
tscbe^ dies 

k Numerativsubst. 

tseh ) Verantwortlichkeit 

sehen' sehr 
ta* gross, 

puh* nicht 
kan^ wagen 
schau ^ etwas 
hsie^ nachlässig. 

yu^ es giebt 
ih^ ein 
jyh* Tag 
huh^ plötzlich 

>ven^ huren 
tih^ ) 

lai^ kommen 

lian' Yergangenheitspartikel, 

\ mit 
tsei^ Käuber 
t^chiuu^ / sich in eine 



2 i Feind 



SS 

«: 

JE 



tschang^ ) Schlacht einlassen, 
|)a^ Aconsativpartikel 



schab ^ tödten 
69r tih^ Belativpartikel 
Ig pau^ bedecken 
^ t'ou' Kopf 
12 



Ifc 

7 

ff 



t'suan^ I wegschleichen 

pai^ in die Flucht schhigen 

lian' Yergangenheitspartikel. 

tsy^ von 

t*sy^ dies 

yuQgS ewig 

puh* nicht 

kan^ wagen 

taoh^ machen 

Inan^ Unruhe, Aufstand 

liau^ Finalpartikel, 
»•"f i nachher 



m 

-t ^^«"g' ( Vorgesetzter 



tschieh' i „„-,(■.„,„.„ 



$1 



I 



iHl 



1^ 



2a 



A 



ischah= I ^^^^ 

t^iau^ versetzen 

wo* ich 

liiu;i^ zurück 
lai^ kommen, 

j dann gleich 

pah^ aufheben 

ying- Lager, 
sah^ entlassen 
ping^ Soldat. 

tsche^ dies 
schy* sein 

i CTitel) Sie 
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^fah^ j Kriegskunst 



1 Xuh^ \ woUeriklireii, 

tmig* I (Truppen) bewegen 

^ ytt' haben 

jjr fang^ Methode. 
H ping^ Soldat 
H schu^ Buch 
Jt Bohang^ auf 
ß schuoh^ sprecliüu 

tiii^ Relativpartikel, 
K tschiang^ Feldherr 
£ tsai* sein in 
d mou' List, 
^ puh* nicht 

tsai* sein in 
H jnng* Tapferkeit ; 

ping^ Soldat 

tsai^ sein in 
1^ tsching^ Gewandtheit; 
^ pnh^ nicht 
;j£ tsai* sein in 
^ to^ Menge. 

H y^^^l l weil 
S wei^ ) 

* !*M (Titel) Sie 



^ wei^ gefürchtet 
ming^ Name 



SU' 



tschu* S ^^^^ 
st t*sy3 dies 
afan^Mal 

^ I desshalb 

^ t'schü^ ergreifen 
scheng* Sieg 
a^ Finalpartikel. 
^ tsung' schliesslich 
g schy* sein 

f '^'f ( Kaiser 
X scbang* ) 

fl) tih^ Genitivparükel 

01 hnng* unermesslich 
jg iuh- Glück, 
tsen^ ) . p 

neng- können 
Jgjt suan* rechnen 
^ wo' ich 

fl^'tiii'^ Genitivpartikel 

i S""^ ! ^•«««»* 

Jl^ ni^ FragepartikeL 



A. — ^Als Sie das vorige Mal in den Krieg zogen, wieviel 
Soldaten führten Sie da ? ist es nicht über ein Jahr her ? 

B. — ^Als ich damals in den Krieg zog, dachte ich erst gar 
nicht, es würde zum Kampf kommen, sondern wir würden nur 
auf den wichtigeren Fassen Yertheidiguugsmassregeln treffen. 
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Ich richtete zwei Lager ein. Ich führte an Kavallerie, Artillerie 
und Infanterie znaammen 1,500 Mann, jede Abtheilnng unter 
einem Kompagnieführer. Täglich wurde anf dem Exerzierplatze 

exerciert. Tag und Nacht ohne Unterschied wurde patrouilHrt, 
unablässig waren wir vorbereitet. Die Verantwortlichkeit war 
sehr gross nnd ich wagte nicht nachläasig zn sein. An einem 
Tage horten wir plötzlich der Feind sei gekommen und ich liess 
mich mit den 1 iäubem in eine Schlacht ein. Wir tödteten (viele) 
Räuber und schlugen (die Anderen ) gänzlich in die Flucht (das» 
sie sich mit bedecktem Haupte davonachlichen). Seitdenk 
wagen sie es nicht wieder einen Aufstand zu machen. Nachher 
empfing ich einen Befehl meines Vorgesetzten, der mich zurück- 
berief. Ich hob die Lager auf und entliess die Sohiaten. 

A — Das kommt^ weil Sie in der Kriegskunst wohlerfahren 
sind und mit der Truppenbewegung Bescheid wissen. In den 
miUtärischen Werken heissl es : Die Feldherrnkurist besteht in 
List, nicht in Tapferkeit, die (Force) des iSuiduteu liegt in 
Gewandtheit» nicht in Menge. Weil Ihr gefürchteter Name 
allbekannt ist, desshalb haben Sie dies Mal den Sieg davongetragen. 

B, — Schliesslich ist es nur des Kaisers unerrnessliches Glück, 
wie kann ich es mir zum Verdienst anrechnen ? 



44^ Abschnitt. 



H l vierund- 

-f* schyh^ \ Tierzigste 

^ tschang ^ Abschnitt, 

^ ye'* Nacht 
li^in 



^ schou^ empfangen 

f Hau' VergangenheitsparÜkelf 

hsie^ etwas. 
^ han' kalt, Erkältung, 
g tsohe^ dies 
|g Hang* zwei 

H jyh' Tag 
schen^ } 
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Tg yvL^ haben 
^ ping^ krank, 
Q sy** vier 

tscliy^ Glied 
Uli wu' nicht haben 

lih* Kraft, 
It tu* Bauch 
Haut 
ii^ in 



-fp tsoh* machen 

Ig t schling* Anschwellung, 

Iisiu' Herz 
m Ii' in 
7f\ puh^ nicht , 

t !:'"f I munter, heiter. 

Hl t*ou^ Kopf 
3t yn* wieder 

§ him^ \ ^^^^^^^^ ^®"^> 
^ tsü^ sitzen 
jj^ lih* stehen 

Auch 
'/|? pnh* nicht 
^ an^ ruhig, 
5i tschyh^ nur 



ai* lieben 



wai* 



„ tschoh« ) '^^^^ 
1^ schnei* schlafen, 

t'schy^ essen 
^ tih^ Genitivpartikel 



7[% puh* nicht 
1} teh' erlangen 

fbhaa« (verdauen. 

tsoh' > ^ 

i t-schen» ( **''^Sen 
kochen 

— • ih* ein 

^ wan^ Tasse 

^ seheng^ roh 

H tschtang^ Ingwer 

t'iing' Suppe, 
wu^ Mittag 
hon* nach 



t'sching' bitten 

ih^ ein 

kc* Numerativsnbst. 



m 



Arzt 



>3 



-clieng' ^ 
hii* kommen, 
t'a^ er 

schnoh^ sprechen 
wo' ich 

schy* sein 

f'""']^' { sich erkiüten, 

pih* ) 

{^g.i Russen 
fah^ j 

san* J herausbringen. 

jan- ) 



^ hou* ) 



nachher 
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k*ai^ öffben, ausfertigen 
Jf luMi' Vergungenheitspartikel 



ein 



ko^ Numerativsubst. 
j Rezept» 



1^ t*schy* essen 

"jf liau^ Vergangenheitspartikel 



— ih^ 



em 



4- 



ff 
7 



tschi^ Bissen 
yoh* Arznei, 

tschin» ) 

sehen* ^ 
tsy^ ) 

t^sai^ eben 
teh» I ^"^^"^ 



heute 



Körper 



gut 



hsie^ etwas, 
puh^ nicht 
yan* } . ... 



wo 



ich 



tih^ Genitivpartikel 
scfaen^ ) x^.. 

3 tsche'* dies 
^ tschi^ einige 

B jyt* Tag 

ye' auch 
schy^ sein 
puh^ nicht 
Sfr schuancr^ ^ 



yiu*^ Irinken 
^ achyh^ essen 

tu» all 
J2 meih^ nicht 
^ yu^ haben 
^ wei* Geschmack, 
P k*ou5 Mund 
^ nei^ in 
tsoh^ machen 
suan* sauer, 

Ü tÄshingi I ^"Se 

J£ pH» Haut 

tu^ all 

schuei^ schlafen 

^ tschnng^ anschwellen 

y Ii an' Vergangenheitspartikely 

^ yu* es giebt 

ffjschy*' Zeit 

:]|:eri2 Qjj^ 

^ nei^ in 

Jp ju* wie 

ku"^ Trommel 
hsiang^ Gemuach, 

tschintr^ ^ T u • X 
sehen" j I-e^ensgeister 

ihen» 

hsiang^ denken 
£ schy^ sein 
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Jahr iJai' )-"^^"- " 

P >'rv, i Glück 

yf\ puh* nicht 
lyp han' gut. 



tsche* i . , 
«.^1 l solcher 

^ yang ^ Art 
im a^ Finalpartikel. 



Vorgestern Nacht hatte ich mich etwas erkältet und diese 
letzten Tage war ich krank, die vier Glieder (Arme und Beine) 
hatten keine Kraft nnd mein Unterleib war^ angeschwollen, ich 

war gar Dicht munter. Im Kopfe war ich schwindlig, weder im 
äitzen noch im Stehen fand ich Euhe, nur in gekrümmter 
Lage mochte ich sehlafen, ^Yichts konnte ich Terdauen. 
Oestern Morgen kochte ich mir eine Tasse Suppe aus rohem 
Ingwer, am Nachmittag rief ich einen Arzt, der mir sagte, ich habe 
eiue jb^rkältung in mir, die heraus müsse (durch Schwitzen). 
2iachher Terschrieb er mir ein Hezept. Kachdem ich die Arznei 
genommen habe, iuhit sich mein Körper heute etwas besser. 

Das ist nicht schlimm. Anch mein Körper war in diesen 
Tagen gar nicht munter. Speise imd Trank hatten keinen 
-Geschmack, im Munde entstand Säure, die Augenlider waren 
nach dem Schlafe angeschwollen. Manchmal hatte ich im Ohr 
«in Geransch wie yon einer Trommel. Die Lebensgeister waren 
sehr ermattet. Ich glaube, das Glück in diesem Jahre ist schlecht 
und dass es desshalb so ist. 



45^^'' Abscbkitt. 



^ sy"* f der fünfuudvier- 
^ schyh- i zigste 

y tachang^ Abschnitt« 



tsche^ dies 

ko"* Numerativsubst. 
* ti* f 



3& fangi ) 



Ilalz 



Digitized by Google 



135 



tS, meih^ nicht 
W 7^' es giebt 

iff" hau' gut 

t ^schy^ essen 
A3 tih^ Eelativparükel 

5^ tschyh' nur 

^ yu^ es giebt 
tschu^ Schwein 

pll joah^ Fleisch, 
niu* Ochse, 

^ yang^ Schaf 
ionh"* Fleisch 
j| hai^ noch 

fp*"*'! billig. 

ä^; tschiu* ) j . . 
Q 1, 4 J aa ist 



^tn^aU 

schy* sein 

kaei^ theaer 
tfl tih^ Belativpartikel. 

^ küh* jeder 

seh^ Farbe, Art 
m tih^ Genitivpartikel 

yü* Fisch 
31 yu* wieder 
puh^ nicht 
to^ viel, 



21»«»«' I Kohl 

•J^ ye' auch 

heu^ sehr 
^ schau' wenig« 

tsohyh' nur 
^ yu' es giebt 
m yu^ Oel, 
gl yeu« Sak, 
^ ml' Beis 

it'schien»)^'^^^ 

^ puh^ nicht 

kuei* theuer, 
^ lien^ zusammen mit 
TfC tnuh* Holz 

^ fsehai- Feuerung, 
*^ niei^ Steinkohle, 
t<an« Holzkohle 
9? ta^ all 

^ puh^ nicht 

I i wuig. 

^ ni"" du 

12 sohuob^ sprecboi 

t'schy^ essen 
j}^ tih^ Belativpartikel 

Hhsi^ 

^ kuei^ theaer, 
g tscbe' dies 
schen^ Körper 
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Jt schang^ auf 

^ tih^ Genitivpartikel 

jfi t^m^ grob 

pa^ BaumwoUenzeug 

-Jß ye' auch 
;5 pttl^^ nicht 



•!^°S' < leicht 
1* \ 



) 

t^schuan^ anziehen, 
tsche^ dies 
ff: tschien^ Numerati vsubst 
<f% hsiaa' klein 

^ ^'""'V ^ Jacke 



seby * sein 
^ pen^ einheimisch 
pu^ Baomwollenzeng 

^ tih^ Relutivpartikel, 

f * Hosen 
Jg sohy^ sein 

ß5 tih^ ileiativpartikei. 



^-rj Strumpf 



SB tv} all 

puh* nicht 
1^ ueng- können 
fjf, t'schnan^ anziehen 
ff han' gut 



tih^ Relativpartikel. 

suei ^ obgleich 
^ ya' haben 

P3 liang^ zwei 

ff- tschien** Numerativsubst* 

4 i anständig 

55 i^ ^ TTl ',1 

fuh^ ^ 
^ hsiang* gleichwie 
^ na^ jener 

tschien^ Knmerativsnbst. 

i \ Atlas 

± tsy' 5 

jig mien^ Ueberzng 
JR > Jacke 

* > Tuch 

mg ni^ ) 

tschia^ füttern 
^ au^ Hock, 

iffd hang' Stadt Hangtschou 

^ t^schou^ Seide 
)g mien^ Ueberzug 



t*au^ ) 



Beinling, 



n k*u* ) 

^yo^ auch 
a? tn^ all 
£ fichjr^ sein 

ti^' Keiaüvpartikel, 
^ puh^ nicht 
^ neng^ können 
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^ t*schnan' anziehen 
iE tsai^ sein in 

achen^ Körper 
Jt schaDg* auf. 
St tschiu* ^ , . , 

wo^ ich 
tsche^ dies 
— ih^ ein 

]g ting^ ^umerativsubst. 

?tsy» I Tragstuhl, 
^ ih' ein 

]g ting' NumeratiTsubst. 



— ih» 



ein 



^ mau* ) „ 



jchuang^ Paar 



Stiele! 



9ft hsiie I ^ 
^ Uy^ ) 

^ tn^ all 

^ yung'* gebrauchen 

X lian^ Vergangeuheitspartikel 
j(f hau' gat, sehr 

tschi' einige 
^ nien^ Jahr. 

ni' du 
12 sohuoh ^ sprechen 
jyp hau^ güi 
5^ hsiau ' hicheu, 
^ puh"* nicht 
I |yp hau^ gut 
I ^ hsiau * lachen 
[l^J a' riDalpurükel. 



■ä. — ^An diesem Platze giebt es nichts Gutes zu essen, nur 
Schweine^, Rind — und Hammelfleisch ist noch hillig, aber Huhner 

und Euteii sind theuer. Von Fischen jeder Art sind nicht viele 
vorhanden und Kohl ist auch sehr wenig. Nur Oel, Salz und 
Reis stehen nicht theaer im Preise, während Feuerholz, Steinkohle 
und Holzkohle nicht billig sind. 

B. — Du sagst Esswaareu seien theuer, aber diese Kleider aus 
grobem Baumwollenstoff, die ich tji\<^v, sind auch nicht leicht zu 
beschafiEen. Diese kleine (Unter-) Jacke ist aus einheimischem 
Baumwollenstoff, die (Unter-) Hose aus Sbirting. Gute Schuhe 
und Strümpfe kann man gar nicht tragen. Obgleich ich zwei 
anständige Kleider habe, wie die mit Atlas Überzogeue Jacke, den 
gefutterten Tnchrock und die mit Hangtschou Seide überzogenen 
Beinlinge, so sind sie doch sämmtlich in bejammerswertbem 
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Zastande und können nicht tagtäglich getragen werden. Da ist 
mein TragstnU» mein (Amts-) Hnt und mein Paar Stiefeln, die 
sind schon viele Jahre im Gebrauch. Ist das nieht zum Lachen ? 



46^ Abschnitt. 



^ sy* ( der sechsundvier« 
-f* schyh^ ( zigste 
^\m\x* ) 

^ tschang ^ Abschnitt. 

|j| t'schien^ früher 
JSt schnob^ sprechen 

ih^ ein 

ko* Numerativsubst. 
P'*»8' 1 Freund, 



7fi puh* nicht 

j31 tschy^ wissen 
^ kuei'* geehrt 
^ yu' Freund 
jg- M Iiy* sein 
J5 ni»-^ welcher ? 
— ih^ ein 
^ wei^ Herr, 
^ schy'^ sein 



ti 



hai^ oder 



Eingeborener, 



g schy^ sein 

S wo* > . 

SS n wir 
fP5 men* ) 

^ t nng ) Landsmann 

® hsiangi ) 



a^ Finalpartikel? 
^ ni' du 
«5 tu* all 

i ^"f ' ( nicht 

i Ischlh« j 

fjj^ pi^ gering, mein 
jxk* Freund 

^ schy* sein 
fgteh' ) 

^ kuoh^ > Deutscber^ 

tan^ ankommen 
f liau* VergangenheitspartUtel 

rtl tschung^ ) . 
S kuoh» 1 

/gf yu' es giebt 

3£ wu* fünf 

liuh^ sechs 
^ nien^ Jahr 

J Hau' i'inalpartikel, 
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^ hn^ I hochchinesisch 

y hsioh* lernen 

^ tih^ Ilelativpartikel 

^ hen^ sehr 

ff hau* güt, 

-(5; ni^ du 

t'uDg^ mit 
22 wo^ ich 

ä; t'schii'* weggehen, 

^ ^ ihr 

^ erl* sßwei 
wei* Herr 

^ joli* wenn 
2 schy^ sein 

'S * ?^ • i einverstanden sein, 
^ ] selbstverständlich 



S t'i* für 
fa ni' du 

Ii toSüen* I vorstellen, 
g tsche* dies 

^ wei* Herr 
3^ scby* «ein 

hsie^ (Eigenname) Hsie 



(Titel, Herr 
jg tsche"^ dies 



tschin* ) 



also 



schy* ) 
Wang- (Eigenname) Wang 

^ schengi ) 

^ tschin' lange 

ffll yftng' hinaufsehen 

ta* gross 
ig ming* Ruf, Harne. 

t4y» I beiderseitig, 

tiy' ä ^«i^^^seitig. 

kuei* geehrt 
kuoh^ Keich 
schy^ sein 
na' welcher? 
— ih^ ein 
gl kuülr' Keich ? 
ijgS tsai^ sein in 
jb t<sy' dies 
illi ti* Platz 
y|f yu' haben 

Siyi welcher? 
§kan*^ I Amtsgeschäft ? 



m P' f^^rmg, mein 
H kuoh> Reich 
Jg schy"* sein 



g kuoh^ i Deutschland, 



t^sohing^ bitte 

^ tschiau* Belehrung 
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^ koh j ^. 

t'ai* erhaben 
fa^ Zaname« 
y t'satt' Gras, nachlässig 

^ tsy'' Bezeichnung 

iKfang^ 1 (Zuname). 
^ wo' ich 
^ yvL* haben 
liang^ zwei 
ko^ Niimerativsubst. 



« r^^v- i Ausland 
kuoh' ) 

t:^^' l Freund, 

— ih' «in 

ko* NunieratiVöubst, 

schv* sein 

mei^ ) . ., 
knoh» ( ^'"""'^ 

^ ih* ein 

■Jgj ku^ Xüiiierativsubst, 
-^«^^'^ly"* sein 



Italien y 



:^ta* 

f fj li^ 1 

^ kuoh 2) 
tu' all 
>U puh* nicht 
^ schy * sein 
kuei'' geehrt 
knoh^ Eeich 
0^ tih^ Genitiypartikel 
^ jen'^ Mensch. 



kuDor* ) 



hsi**^ ) ^S^"^^'*^^**^^^^ 



l(£ tsai"* sein in 
na^ welche; ? 
ko* Nnmerafcivsubsfc. 



Amt 



P3 men^ j 

teh^ erlangen 

i"* Gedanke, Wunsch ? 
wo^ ich 
tsai^ sein in 



liuei'* gemeinsam 
sehen' untersuchen 



in, 



ya^ 
men^ 



j- Amt 



das Ge- 
mischte 
Gericht 



pan' vprriclitcn 

wen* literariscii >Secretür. 

an^ Fall j 

wo^ ich 

t'schang' immer 

tschieh^ ) 
tschoh' \ 

kuei^ geehrt 



erhalten 



ya^ ) 



Amt 



men* J 
Wang' gehen 
lai' kommen 

na'* jener 
tn' all 
schy'* sein 
küh^ ) 



hsia^ ) 



mein Herr, Sie 



T 

äi tih^ Genitivpartikel, 
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wo 



ich 



heii^ sehr 

(H hsien'' i i , 
\SS. . \ bewundern. 

t'soheng' ) mit Dank em- 
meng' S pfi^ng^a 



^ tschiang^ ) 



Lob, 



i «»t ' ( nicht 

Jf liau» gut, 

5f schyh^ ^ 
tsai* 



wirklich 



^ hsiau*^ ) ausgelacht werden. 



A, — ^Mein Fraund, du sprachst davon mich einem Freunde 

vorzustellen, wer Lst er? ist er von hier uiler etwa ein (engerer) 
Landsmann ? 

B, — Du hast es nicht erratben. Mein Freund ist ein Deut- 
scher, der 5-6 Jahre in China ist und sehr gut Hochchinesiseh 

spricht. Komm mit mir, Ihr könnt zusammen plaudern. Wenn 
du ei UV erstanden bist, werde ich dich selbstverständlich vorstellen. 
Dies ist Herr Htu und dies Herr Wang^ 

^.<—Schon lange habeich zu Ihrem grossen Rufe hinaufgesehen. 

C, — Ganz auf meiner Seile (heidorscitig). 

A. — Aus weichem Lande sind iSie? und was ist hier Ihre 
Stelinng ? 

C, — Ich bin aus Deutachland, darf ich um Ihren Zunamen 

bitten ? 

A. — Mein Zuname ist T^schun-fany, Ich habe zwei aus- 
ländische Freunde, einer ist Amerikaner, einer ist Italiener, keiner 
▼on Beiden ist Deutscher. 

C. — In welchem Amte jiind Sie? (In welchem Amte darf 
ich Ihnen zur Erlangung Ihres Wunsches Glück wünschen.) 

^.~Ich bin Sekretär im Gemischten Gericht. 

C— Die Schreiben, welche ich fortwährend aus Ihrem Amte 
erhalte, sind also alle Ihre Arbeit, ich bewundere Sie sehr. 

A. — Zu viel Lob, (raeine Arbeiten) sind nicht viel werÜi, 
wirklich nur zum auslachen. 
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47^' Abschnitt. 




ES 

t 



+ 



1" 



der siebonund- 
vierzigste 



tschang^ Abschnitt 
ni* du 

ye^ auch 
ya^ haben 
scbyb' zehn 
tscbi^ einige 
Buei^ Lebensjahr 
lian' Finalparükel. 
schnei* wer ? 
tscliia^ Haus, Familie 
tih^ Genitivpartikel 

hsiang*^ gleichwie 



^ ni^ du 



tsche^ dies 

ko^ NnmeratiTsubst. 

yang* Art 



m 

« 



auch 



pnh^ nicht 

yung* gebranchen ) aufmerk- 
hain^ Herz ) sam »ein 

nien* lesen 

schu^ Buch, 

ye' auch 

puh* nicht 

lisiaiig^ ilenken 



^ \ fortschreite» 



tscbiu 
— ih^ ein 



^{^".^^M Ehrgeiz 
1^ hsiang^ ) * 



meib^ nicht 
/g" yu^ haben, 

m tih' J 

j Spielsncht, 
^ meih'^ nicht 

ffi tWuihM ^nte Seite? 
ßbsih^ jguteöeiter 

Jj^ tschiang^ ) 



) 



später 

sich verlassen auf 



^ tscbang^ ^ 

gBchen^) 
Jgmo^ 

^ yang' aufbringen 
Ig tschia^ Familie 
ni* Fragepartikel? 

^ ^"3 i Sprichwort 

^ scbuoh^ sprechen 
0^ tih^ RelatiTpartikel : 
iH yu* jung 
;|> pnh^ nicht 
hsioh' lernen. 
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% laa' alt 
a ^eja ^ was thun ? 



fj: ni» du 
bai' noch 



Vau* wollen 
tso^ machen, werden 
^ knan^ Beamter ; 
{ft ye' ancH 

^ puh** nicht 
yung* ) , , 

1^ tschyh' nur 

SP hau' gut 

fff[ tso^ macben^ werden 

fig fan* f Bettler. 

tsoh'^ werden 
3C wen* Civil 
^ knan^ Beamter 

ni^ Fragepartikely 
* tey » I 



li^ in 
S meib* nicbt 
^ yu* haben 

tschi ^ 5 Gelebraamkeit, 

yen^ wie ? 

Ig neu p;^ können 
^ pau^ vergelten 



kuoh* Beich, 
^ tscby^ regieren 
ß min« Volk ? 

isob* machen, werden 
1^ wu' Militär 

kuan* Beamter 
Hg ni^ Fragepartikel, 
JCft bsln^ Herz 
H li^ in 
S meih* nicht 
:gryu' haben 
II tien' ein Bisohen 



fö t*aui ) „ . 

S lioh* s ^^^si^y 

^ t*schi^ wie ? 

H neng* können 

iH t*schuh^ ) in den Krieg 
^ ping^ ) ziehen, 

fi: tschang* j^»"»P^«'^? 

kei^ geben, Dativpartikei 
du 

H k'ai' öfihen 

3t yo* wieder 
^ puh* nicht 

tnng* Terstehen 
H mai' ) „ . , 
« mai* I 



^1 Uchü^ \ Gebrauch. 
114 tschiau* beissen 
^ ni' du 
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^ hsiolr lernen 
f \ Handwerk, 



Q tschi» i 



J(jk hsia^ Herz 
3St yu* wieder 

fflj ?' I dumm, stumpf, 

ein Bischen 
^ pnh^ nicht 

hj^! j sorgfältig. 

S tschen^ - wirklich 

B:j tih> ) 

^ tscliiau^ heisseu 
^ jen^ Mensch 

wei^ ^ in schwieriger Lage 
nan^ ) sein, 



S f ^yh' I in der That 
tsai* ) 

meih^ nicht 

^ yu' es giebt 

j# tah^ ^ 
? fay» 1 

ijj t*sun(f" von 
^ tschin' heut 

ä hou* 1 

r A i wenn 

^ t'ing^ hören 
^ wo^ ich 

||fi| tih^ Genitivpartikel 

^ tsohian^ | Belehrung, In- 
hstin^ ) strnktion, 



fah^ ) anstacheln, 

f§ fen** ^ eifri^i; macheu 

H tuh^ lesen, studiren 

( sehu^ Buch, 

wo' ich 

hai^ noch 

^ yu^ haben 

U tien' ein Bischen 

j( t*an^ ) Gegenstand des 
^ t'ou^ ] Wünschen». 

^ t^schang^ / Sprichwort 

^ schuoh^ sprechen 
tih^ Kelativpartikel 
hau' gut : 

^ vu ' haben 

jjg tschy * Vorsatz 

# tsche^ derjenige welcher, 

^ scby^ Geschäft 

^ tsching* dann 

Jjjg t'scheng^ vollenden. 

^ joh^ wenn 

JE pa* Aocnsativportikel 

^ wo^ ich 

tih^ Genitivpartikel 

^ khi^ bitter 

P k*on* Mnnd 

5 liang^ vortrefflich 

^ yen* Wort 

fgf t^schang^ immer 

tsoh* machen 
% erP Ohr 



Oigitized by 



145 



^ pieo' Seite 

Ä fengi Wind, 
!ß na* ) 

schy* sein 
Jfi pnh* nicht 



^ neng^ können 

JJ5 t*scheng" vollenden 

y^jen' Mensoh 

tih^ Belativpartikel 

7 Hau' Finalpartikel 



Da bist auch schon über zehn Jahr alt. Wessen Kinder sind 
80 wie du : weder mit Anfmerksamkeit lernen, nooh daran denken 

i Oit^chritie zu maclieu, ohne Ehrgeiz, immer nur spielen ohne 
jede gute jSeite? Worauf willst du dich später verlassen um eine 
Familie zu ernähren ? Das Sprichwort sagt : wer jnng nicht lernte 
was thut der im Alter? mid da denkst noch daran Beamter za 
werden uLae dich auch unzustrengen, nur /um Bettici iaugst du. 
Willst du Civilbeamter werden, wie kann man ohne Gelehrsam- 
keit dem Reich (die empfangenen Wohlthaten) vergelten und das 
Tolk regieren ? Willst da Offizier werden, wie kann man ohne 
jede Kenntniss der Strategie in den Krieg ziehen und Schlachteu 
liefern? Giebt man dir ein Geachüft, so verstehet du wieder die 
Handelsgebräache nicht. Lässt man dich ein Handwerk lernen, so 
bist da za dämm, aach nicht ein Bischen sorgfaltig. Wirklich du 
bringst Einen in schwierige Lage, es giebt in der That keinen 
Ausweg. Von heute an, wenn du auf meine Belehrung hörst und 
dich selbst zum Stadireu anstachelst, so will ich noch zafrieden sein. 
Das Sprichwort sagt richtig: wer einen Vorsatz gefasst hat^ 
bat die Sache schon Tollendet. Wenn du meine wohl bitter 
schmeckenden, aber vortrefflichen Worte immer nur zu einem Ohre 
herein zum anderen wieder hinauslässt, so wirst du nie ein Mann 
werden können. 

48'"' Abschnitt. 



ti* 

ffl sy* 
+ Bchyh' 

^ tschang ^ Abschnitt 

IS 



der achtundrier- 
zigste 



schy* sein 
^ tschen^ wahr 
U pei* von 
l^tsei' Dieb 
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regnen 



t'schieh* stehlen 
'X liau' Vergangenheitspartikel 
gl mo^ Fragepartikei ? 
7 pnh* nicht 
^ t*so* falsch 

tih^ RelativpartikeL 

/(Abend 
Jfc schang^ ) 

g meih* nicht 

^ yu^ es giebt 

yöeh'' Mond 

^ seh^ Farbe, 

^ yan* wollen 

hsia* ) 

^ tih' QeniÜTpartilnl 

wo' ich 

wer 5 

^ tsche* ) j. 
Ihsie^ 1^^"' 

^ sohy* Zeit 

^ lei* in Verlegenheit sein 

ff»'''.. J ermattet will, 

tscben' wirklich ■ 
khin* müde 
M tscbih' finssent 



7 iiait' Tergangenbeitspartikel. 

^ t'schi' ) 



za dieser Zeit 



fr 



A 

jH: 



3F 



schy^' ) 

ke^^^ j Wächterthurm 

schang^ anf 
t*Bai* eben 

i'schi"^ anfangen 
keng^ Nachtwache, 
ye' auch 
meih' nicht 

yii^ haben 

sehen- ) . t » i 
mo^ ] irgendwelcher 

schy^ Angelegenheit^ 
kan^ > 

tschia^ Haus 
Ii' in 

jen^ Mensch 
tsan' früh 

hsie^ etwas 
schnei* schlafen 
liau^ Finalpartikel 
pa* dasselbe, 
schnei^ schlafen 
tau^ bis 
san^ drei 

keng' Nachtwache 
to^ viel, mehr 
t'ien^ Tag, 
huh^ plötzlich 

hören 
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i rf' \ Hof 

/ßf yn* es giebt 
HS tsobioh' Fuss 
^ pu* Tritt 

seheng^ Laut. 
^ wo' ich 

tschiu^ daher 

$5? t'.sching^ J-ganz leise 

~]C bsia^ hinabsteigen 
^ t^schnang^ Bett 
^ lai' kommen, 
1^ hsiang^ nach, bin 
^ t'achnang^ Fenster 
5f» wai^ ansserhalb 

ih^ ein 
^ k'aiv* sehen, 

^ -^^ 4 i eenennber 

rat T 11 1 r> n * » o 



h schang^.anf 
S ^"l'T' 1 stehen 

tschorr ) 
ein 

ko^ Numeratiysnbdt, 
jen' Mensch, 
^ schon' Hand 



^ ih' 



m 



m 



± 



a 



tsy^ ) 

lai^ > Streiclihoiz, Fidibus 
huo^J 

t'schy^ ) , 
/ [ rauchen ; 

yüen* Hof 

t*schiang^ Maner 

schang' auf 

tso^ ) 
tschoh« \ 

ih^ ein 

ko^ Nnmeratiirsabst 

jen- Meuöch, 

r?' i Hof 

Ii' in 

t^hie^ I ^^^^^ 



hocken 



A 



2 

na f 



^ tschoh^ ^ 



halten 



WC 



± 

'X 



tun ^ ) 
tschoh- J 

iiang^ zwei 

ko^ Numeratiysubst. 

jen^ Mensch. 

wo' ich 

f Schill*' dann 

na' nehmen 

Hau' Vergangenheitspartikel 

.(Flinte, 

t*schiang^) ' 

tschuang' luden 
schang^ hinauf 

huo' ) 1 
yoh« S 1 

raeih^ nicht 

hsia^ hinabthnn 
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fang^ abschiessen 
y liau* Vergangonheitspartikel 

— ib* ein 

t^acluang* Iliüte, 
jener 
^ tschi' einige 

ko* NumeratiTsnbit. 

tsei^ Dieb 

^ tscmen^ ) 

i'schiang^ Flinte 
hsiang' Geransoh, 



H *«:^«^f \ aufwecken 



— ih 



zusammen 



^ tu lall 
tiau" ) 

hsia ^ > hinabspringen, 
t'schü*) 
p*au'.flieben 
J liau^ Vergaiigenheitspartikel 

WO"* ich 
^ jQ* auch 
^ meih^ nicht 
5g tschueiWerfolgen 

1 i sie. 

men^ ) 

i I nachher 

m pa^ Accusativparükei 
^ tschia^ Familie 

U Ir 111 
^jen'^ Mensch 
Ä tu» all 



7 liau^ VergangenheitspaHik«!, 

teng^ Lampe 
j!t huo* Fener, Flamme 

3|c lai^ kommen, 
15 t'rchien- vom 
m hou^ hinten 
— • ih^ ein 

g k'an'* sehen, 

g[ meih- >uichts 

Voxk^ stehlen 
7 liau* Vergangenheitspartikel 

^ t""S' > Dine 

^ t'scbü^ weggehen. 

i I aber wenn 

^ hsing' aufwachen 
65 tih^ Relativpartikel 

t'schy' spät, 

i K' 4 1 dann 
gf^ nan' schwierig 
-ßjpau^ bürgen 
;f; pub* nicht 
^ p zu Grunde richten 
If t*8ai^ Vermögen 
g{| tih^ Belatiypartikel 
I X liau'iFinalpartikel. 
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A. — Ist CS wahr, dass mau bei dir eingebrochca hat? 

B, — Ja freilich. Gestern Abend war kein Mond, es war als 
wollte es regnen. Weil ich in letzter Zeit sehr in Verlegenheit 
gewesen war, war idi ermattet und wirklich äusserst müde« Anf 
dem Wächterthurm wurde eben die Nachtwache (9 Uhr) angefang- 
en, ich hatte nichts vor und liicss daher nieiae Leute etwas früher 
schlafen gehen, ich hatte bis etwas nach der dritten Nachtwache 
(nach 3 Uhr Morgens) geschlafen, als ich anf dem Hofe das 
Geräusch von Schritten hörte. Ich stii^ ganz leise aus dem Bett, 
ein Bück aus dem Fenster (und ich sah, dass; auf dem gegenü- 
berstehenden Hause ein Mann stand, der in der Hand einen 
Fidibus hielt und rauchte. Auf der Hofmauer sass ein Hann, 
auf der Hoftreppe hockten zwei Männer. leh nahm meine Flinte, 
lud sie mit Pulver ohne Kugel und schoss sie ab. Als die Diebe 
den Schuss hörten, sprangen sie sämmtlich hinab und entflohen. 
Ich verfolgte sie nicht. Nachher weckte ich meine Leute auf, 
zündete die Lampe an, sah überall nach, es war nichts gestohlen. 
Aber wenn ich zu spät aufi^ewiiclit wäre, so möchte ich nicht 
verbürgen, dass ich nicht gänzlich ausgeplündert worden wäre. 



49^*^'^ Abschnitt. 




^''^^ ^ sehr 

j2 meih^ nicht 
>|f yu^ haben 
t*schy^ essen, 
meih' nicht 
^ ju* haben 



^ tschang ^ Abschnitt, 
na^ jener 

ko* NumeratiYsubst. 

\ jen^ Mensch 



i ii^^^-^M früher 
12 t'schien^ ) 



|§ t^schiong* arm 
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fa t*ai er 

na'* jener 
^ üang'* zwei 
H san^ drei 

fSi tschien* Zimmer (NumentiTBubet) 
^ tscbu'' wohnen 
g lang- Haus, 

yei^ auch 
J£ schy^ sein 
]g tiing^ Ost 
m Uu^ fallen 
ea hsi^ West 
^ wai^ schief, 

S Fan' j 

yfj puh'* nicht 

if^ k'an^ brauchhar 

fi§ tih^ BelativpartikeL 

§J yau ^ wollen 

t'schi^ ) lai^; sich ennaern 
^ na^ jener 

lui kommen, 

na^ wo ? 

yu^ es giebt 

^ ischin^ ) , . 
TL VA l heut© 



Ausruf ! 
1t t'a^ er 
fl^ tschi' einige 
^ nien^ Jabr 
Itll tih^ Genitivpartikel 



^fa?^ I Zeitraum, 

gli; tschiu^ so 
^ ta^ gross, sehr 

B fahl ^ 

nl 4.* .o I reich werden 



J yüen^ Quelle 
7 lian^ Vergangenheitspartikel. 

g mai^ kaufen 
^ teh' erlangen 

— ih^ ein 
k'uai'^ Stück 

^ k^ung^ leer 
% ti« Platz, 
3^ hsin^ neu 
5^ tsau'* bauen 

liau^ Vergangenheitspartikei 

— ih^ ein 

^ so' Knmerativsubst. 



fang- } 



Haus, 



^tsy^ \ 

^ tsung^ gCTviss 

yu' es giebt 

^ tschi' einige 

-f- scbyb^ zehn 

tschien^ Zimmer ; 

tschau* ) Mauer gegenüber 
pih* \ dem Thor, 



Q I Portierstube, 



fang 



^if.' JHaUe, 
t*ingi ) 

I tschiau^ ) Tragstuhlhalle, 
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1 f4V ä 

) Garten 
» yüeiiM ' 



\vu^ nicht 
^ ih^ ein 
^ pnb* nicht 
>|r yu^ es giebfc. 
3 paih' weiss 

1^ t'schiang^ Mauer, 

5J fang ^ viereckig 

1^ tschuan^ Ziegel 

i|j man ^ bedecken 

jft ti^ Erde, 

tiau^ schnitzen 

liang* Balken 

^ bna'* malen 

ij^ tschu^ öäuie, 

{| tschih' äusserst 

t*schi^ sein 

hua^^ , 

j elegant. 

koh* jeder 
t'schn^ Platz 

* 'y""^' I Holzwerk, 

!^ pah'* nicht 
schy^ sein 



Öij tih^ Relativpartikel, 
tschiu^ so 
schy* sein 

tih^ Relativpartikel. 



Stall 



Ii' 



in 



^ tih^ Genitivpartikel 
Ii; lo' Manlthier, 

uKi^ Pferd 
Jj^ tischen ausmachen 
in t^sohün^ Heerde* 
fj| tschi^ Hnhn, 
•j^ t^scbüen^ Hund 
fH^ wu' nicht 
ist sehn' Zahl. ^ 

i W j ^öachäfügen 

Ö§| tih^ Genitirpartikel 
^ nan^ männlich, 

nü' weiblich 
S tschia^ j j^.^^^^ 

^ hen^ sehr 
^ to ^ viel : 
SS Uen' ) 

{j{ pan' l Leibdiener, 
Mtih' J 

Wtihi J 

5S t^ai^ ] 

M tscbian^ } Stnhltrager^ 

ft5 tih' j 
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kan 

liii 



Kutsclier, 



ta^aU 

yo^ es giebt. 



zu 



Inoeres 



r 
m 



m 

A 



schyh^ ) 
Ii' in 

tih^ GeDitivpartikel 
^!.3 J Sklavio, 

t*ou=^ I Dienerin (jung), 

lull- ). .. 

h*"* i ^ie Frati des Hauses, 

, , 3 • FraaletQ. 

acbau' juQg 

nai* } 
nai» 5 

koh * jeder 

jen^ Mensch 

tu' all 



^ yu^ es giebt 
tschi* einige 
ko* XnmentiTBnbst. 



g tschc* dies 



^ tschiu^ also 

m ying^ entsprechen 

7 Hau» Fällwort 

M [ Sprichwort 

^ ?chuoh^ sprechen 
Si tih^ Belativpartikel : 
^ tsan' früh 



•schi^ aufstehen 
g meih^ nicht 
0 fan^ Beis 
llg t*schy^ essen, 

f ,i am Abend 

r schang* ) 

^ yu^ liaben 

H ma^ rferd 

1^ t'schi' reiten 

ffl tih^ Belativpartikel, 

f5 na* jener 

tschü* Satz 
IS hna^ Sprache 
7 Hau' Finalpartikel. 



Jener iVlauu war früher sehr arm und hatte nichts zu essen und 
nichts anzuziehen. Sein Wohnhaus mit zwei oder drei Zimmern 
stand ganz windschief und war nnbewohnbar, so verfallen war es. 
Weuu man an jene Zeit zurückdenkt, wie anders ist es jetzt 
(wo ist heute) ? Im Verlauf einiger Jahre ist er sehr reich 
geworden. £r kaufte einen leeren Platz und baute ein HaoSi 
das gewiss 80-40 Zimmer enthält, neu auf. Die Mauer gegenüber 
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dem Tiiore, rorLittrhaus, Halle, Halle für die Tragstühle, Salon 
Bibliothek, Garteii| nichts fehlt. Die Mauern nüt Kalk weiss 
abgeputzt, der Boden mit viereckigeQ Ziegeln belegt^ geschnitzte 
Baiken nnd bemalte Säulen in höchster Eleganz. Im Stalle 
Maulthiere und Pferde bilden ganze Heerden, Hühner und Hnnde 
sind zahllos. Die männliche und weibliche Dienerschaft ist sehr 
gross : Leibdiener, Knli, Stuhlträger, Kutscher giebt es sämmüich. 
In den inneren Gemachem endlich Sklavinnen und junge ÜIM- 
eben, welche die Frau des Hauses bedienen, auch Fräulein und 
junge Damenr, von Allen giebt es Einige. Da passt so recht 
das alte Wort: ^*am Morgen nichts zu essen, am Abend hoch 
zu Boss." 



50**' Abschnitt. 



5E wu ^ > 

-f- schyh- ) 



der iuulzigste 



tschang ^ Abschnitt. 
^ pa^ Accusativpartikel 
j| tsche^ dies 
— ih^ ein 
2jC pen^ Band 
schu' Buch 
tnh^ Studiren 
^ wan* beendigen, 
[gj t'un;;^ mit 

^ kuoh- / Chinese 

5^ Wang' ) , 1 

S 1 «2 i verkehren 

2 ^^*4 I Hochchinesisch 



können 



Höh ' ) Allgemeinen 

tiiei ' ) 

j antworten 

^ tih^ Belativpartikel 

~f Hau'' Fiualpartikel. 

^ t'ing^ hören 

^ Bchuoh^ sprechen 

Iii tschnng ^ ) 
ikaoh» I China 

tih^ Geiütivpartikei 
^ schu ^ Buch 
^ hen' sehr 
^ to^ viel, 
fg sy* vier 
ff schn^ Buch, 
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9ohy* Bein 

^ yjiu* wollen 

m t^äching^ bitten 
— * ih^ ein 

^ wei' Numcrativsubst. 
hau^ gut 

Gelehrsamkeit 



:^t'8ai* } 



3[ wu' fünf 
Igtscbiug^ Kanoniker, 
7^ ku^ alt 
3St ^^^^ Literatur 
j|9 yüen^ Abgrund 
Ig tschien* Spiegel, 
^ wen* Literatur 

bsüen^ Auswahl, 
^ tsy' Philosoph 
^ sehn* Buch, 
^ -thy Geschichte 
Hf schu^ 13uch» 
m tsche^ dies 
IR tu* all 
^ scliy** sein 

^^^^^4 j müssen 
yau^ ) 

tnh^ Studiren, 
yuu* müssen 

^ k'an^ uuselien 

tih^ HektivpartikeL 

1 f ( Gedichte 

^ wo' ich 
^ puh'' nicht 
jj^i pih'' müssen, brauchen 
||| hsioh^ lernen 
f Hau' FinulpurtikeL 
tschyh^ nur 

Das Studium dieses Buches ist beendet. In dem im Verkehr 

mit Chinesen nöthi<Ten Hochchinesisch kann ich im Allgemeinen 
antworten. Ich höre, dass die chinesische Literatur sehr um- 
fangreich ist. Die vier Bücher, die fünf Kanoniker, (Werke wie) 
Sammlung aus der alten Literatur, Literatur Auswahl, PhilO' 



^ hsioh^ j 
fj/^ tih* Genitivpartikel 

^hW ^r_i._J^ 

^ schengl S 
^ tschiau^ lehren 
^ wo^ ich, 
ffH tschiu* so 
^ snng'* schicken 
^ töchi"' einige 
•J* schyh^ zehn 
liang' Tael 



M vin^ ) c-iu 
^ l , : Silber 

— • ih^ ein 

f0 ko^ Numerativsubst, 
J§ yüeh^ Mond, Monat, 

^ wo^ ich 

•JJJ ye^ auch 

;g schy^ sein 

lg t*schmg2 ) , .... 
iyüen* ( ^^t>otig sein 

tih^ Relativpartikel. 



Digitized by Google 



155 



sophen, Gesehicbtsw^rke mti9s ich lesen. Gedichte brancbe ich 
nicht ZQ leroea ; ich werde nur noch einen Lehrer von tüchtiger 
Gelehrsamkeit engagiren, der mich unterrichtet. Ihm 20-30 

Taels den Mouat zu zahlen bin ich auch eibötig. 



♦ 



WÖRT£RVERZEIOHNXSS. 



iJeitn Aiit^wcndicrlernt'n dieses Verzeichnisees beuchte man Ton und Accent. 
Bei zweisilbigen Zusammtnfftzun<j:en, welclie nur t^inen Begriff ausilriicken. Vw^t 
der Accent meist auf dem ersteu Wort, das zweite verliert dann den Ton 
(abgesehen von dem natürlichen Tonfall, den unsere Sprache auch hat) : ^ ^ 
hai* kuan Zollamt. Angebängte ^ erl*, tsy*, ^ Von- haben weder Ton 
noch Accent, ebenso Postpositiouen wie schang* auf, "P hsia' unter. Bei 
Zusammensetzungen, bei denen jedes Wort seinen Sinn festhält, ruht der Accent 
meist auf dem «weiten, doch beluUt das erste seinen (allerdings zuweilen 
iMdifiairten) Ton : fäiSÜ bud^ taehtai nach Hause «uruckkehren. 

Manche Wörter wechseln den Ton mit der Bedeutung: fj^ hau* gut, 
liau' lieben ; tschiau^ lehren, tschtau^ Belehrung, tt.8.w. 



Allgemeines : — 

Gott scbaDg'' ti' (iVot.), 

t^ieii^ tschu^ (Kath.), 
Gott der Buddhisten foh^ 

Götzen ^ ^ p*u' sa*. 
Geist jjjf scbea*^. 
Religion |^ tschiau'^ 
Die 3 Heligionen (Konfnssianer, 

Buddhisten und Tanisten) 

^ ^ San ^ tFt hiuii **. 
Religion der Christen Mf&WL 



Yc'' su^ tschiau'* (i'rot.), 
fc*ien^ tschn^ tschiau^ 

(Kath.) 

Beligion der Buddhisten ^fj^ 
lob- tschiau'' ; der Tauisten 
^ tau* tschiau'» ; der 
Muhammedaner Q IQ |K 
huei' huei' tschiau^; der 
Konfuzianer ^ ju* 

tschiaa^ 
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Priester dßr Buddhisten ffl ] 
ho^ schang* ; der Tauisten 
91 tan* schy*. 

Welt #?5T P*"* ^8»** 

» 

Himmel ^ t'ieu^ 

Sonne Q j J^^* ^^0^% X B 

t'ai* yang*. 
Mond yüeh*. 

Stern >^ hsing \ 
Erde ig ti^ 
Erdkugel ^ ti* t'schiu^. 
Ost % tung^ 
Wcät g hsi'. 
Süd ^ nan^. 
Nord 4b peih*. 

die 5 Elemente 3E wu» 

Wasser ^fc sclmei^ 

Feuer )^ huo*. 

Holz muh*. 

Metall ^ tschin^ 

Erde ^ VwK 

Staub Sk ± t*8cheii=^ t*u^ 

Sand J$ scha^ 

Meer hai*. 

Welle JätM P^^ l^^g"*- 
Ebbe TF i{B iisia* t'schau^^. 
Floth J: scbang* t<schau^ 
Ebbe und Fluth % 

i'scbau^. 
Uter ^ an\ Flussufer ^ ^ 

ho- an"*. 
Seeküste $ }Ö l^^i^ yen^ 
Insel Ü A hai' tau'. 



Bucht ^ bai* wan^ 
See ^ hu*. 

Teich t'schyS ^ t'schy* 

t*ang*. 
Flu88 JSJ ho*. 

Stroai jX tscbiaug^ 
Quelle yüen=^. 
Berg |I| schan^. 
Thal ^j ^ schan^ kuh^ 
Wüste ^ scha^ moh*. 

Lvft und Weiter : — 
Luft M 

Wind tenj:^^ 

Wetter ^ Ü, t^en^ t^schi*. 

Mondschein J| jjjgyüeh^kaang^ 

Tageslicht % ^ t'ien* Hang'. 

Eegen ^ yül 

Schnee ^ hsüeh^. 

Bis {je ping^ 

Nebel ^ wu*. 

Wolke S 5^ yün* t^sai' 

Ranch @ yen^ 

Zeit ^ .^chY% schy2 hou*. 
Anfang g 8J t'schi* t*schu^ 
Mitte ift n tschung^ tschien^. 
Ende >^ moh* hon*. 
Jahr nien^ 

Vorige9Jahr£ipt*schü* nien^ 
Dies Jahr 4^ ^ tschin^ nien^ 

NächstesJahrgg^ 
Voriger Monat J% schang* 
yiieh'*. 




Digitized by Google 



157 



Dieser Monat pen* yüeh*. 
Nächster „ TCfl haia^ jüeh^ 
Schaltmonat ^ )i jun*yüeh*. 
Woche g|# Ii' pai^. 
Tag B jyhS 3g i'ienK 

Erster Monat jE^ tscheng* 

viieh*. 

Zweiter „ ^ ff erl*yüeh*. 
11*«- „ tungi yueh* 

„ l^fl la* yüeh* 
Der Tag des Monatä |J — 

t*schn^ ih' 
Der lOte Tag des Monats ^1+ 

t*schu* schyh*. 
Der Ute Tag des Monats -f*— 

Sd schyh^ ih^ hau*. 
Dekade ig bsün'. 
Sonntag ^ pai^. 
Montag ^ — 113 pai" ihi. 

SonnabendjajljJ; liSpaiMiuh*. 
Neujahr |ff ^ hsin^ nien^ 

Morgen ^ tsan^. 

Vormittag Jt ^ ^ schang* 

pan* t'ien^. 
Mittag ^ ^ wu' schy J: ^ 

schang'* wn'. 

Nachmittag hsia^ pan« 

tHeni. 

Abend ^ wau- . 
Nacht ye*. 

Mitternacht ^ pan^ ye^ 
Stunde — 15 H ih» tien» 

tschung^ ; halbe Stunde ^ ^ 



miJII pan^ tien' tschung^; 
viertel Stunde "-^ ih^ 

k'üh^ ; Minute ^ fen^ ; 6J 
Uhr A;SSi^il Hub' tien^ 
pan^ tsohung^; 8^ Uhr >\ 
SS— Sa pahi tien» ih^k'ohS- 

in 5 Minuten 3 Uhr Hli^ 
san^ tien' tschung^ 
t^scha^ wu^ fen^ ; 3 Minuten 
nach 11 Uhr 
2^ schyh'^ ih^ tien ' kuo* 
san^ fen^ 

Jahreszeiten 

Jahreszeit ^ ^ scby* ling^ ; 
Frühling^ t'sclinu' ; Som- 
mer H hsia^; Herbst ^ 
t'schiu* ; Winter § tung^ 

Äemier avil Würden: — 

Kaiser ^ huang' schang^ 
Kaiserin ^ /§ huang^ hon*. 
Kronpri!!/; t*ai* tsy^. 

Prinz ^ iiuaug- tsy^. 
Die 5 Adelsklassen wu^ 

tschüoh' ; Herzog ^ kung^ ; 

Fürst ^ hou ; Graf fj^f 

poh- ; Freiherr ^ . tsy^ ; 

Edelmann H nan^ 
Regierung gjjf tscheng^ fu', 
Minister ^ ig tsai^ hsiang\ 

General Gouverneur f||| <^ 
tschy* t'ai«. 

Gouverneur einer l'rovinzU^ 
fu^ t*ai2. 
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ProTinzialschatzmeister 
fan» fai«. 

ProviDzialrichter 

Tautai * Si t«^«* 
Regiernn o^sbe'/irksTorsiehe r ^ 

Kreisvorsteher ^ tschy ^ 

hsien^. 
Gemischtes GJericht 



Sekretär gp schy^ ye^. 
Gericlitfidiener §| \ t'schai^ 



huei'* schen^ knng^ t*ang^. 
Amtsgebäude ^ p5 ya' men^ 
Amtssiegel ^ yin^. 
Beamter ^ wen* kuan^ ; 



Polizist ^ ffi hsüa^ pu*. 
Kanzlei & # ^ kung^ scby ^ 
fang'. 

Mensch, Verwaiidtscha/tsgrade : — 
Mensch \ jen^ 
Mann H \ nan* jen'. 
Weib ^ X i^ü' jen^ 
Kind ^ ^ hai- tsy^. 
Vorfahren jj§. ^ tsu^ tsung^. 
Vater « II ^''i* t'schin^ 
Mutter ^ mn' t*schin*. 
Eetcni ^ iu* mu^ 
Sohn Ä ? «rl^» tsy5. 
Tochter Ä nü» erR 
Brüder ti* hsiung^; 

älterer ^ @ ko^ ko^; 
jüngerer ü ^ hsiiing^ ti*. 
Schwestern jH, |He tschie^ mei^ ; 
ältere jiH ffl tsehie* tschie' ; 
jüngere ^ ^ meL* mei^ 
Grossvater jjj^ ^ tsu* fu''. 
Grossmutter jB ff ^^^^ 
Neffe ig ^ tscliyh- tsy\ 
Nichte ^ ^ tschyh^ nü^ 
Enkel ^ snn^ tsy^ 
Enkelin |^ ^ sun^ nü'. 
Gatte ^ tscbang'' ±"u^ 

Gattin ^ A^^^jen*« 

• • * Jede rrovinü China'« zerfällt in tau ^ oder Distrikte, diese iu /a (Jj) 
oder Begierungsbesirke, diese wieder in htien ^ oder Kreise. 



knan^ yüen^ : 
tso^ kuaii' tih^ 
Militair wu^ knan\ 
Gefängniss tschien^ lan^ 

Ge.^uiulter ^ ^ ;^ g fscbin^ 
t'schai^ ta* t'scben^ 

Geschäftsträger SitCMzfcS 

scbu'* t*äcbia' t*schai^ ta* 
tischen*. 

Generalkonsul t| @ ff 

tsuug Ving' scby'* kuan^ 
Konsul ^ ^ ^ iing^ scby* 
kuan^ 

Yicekonsul gt £ W ^«^^ 
ling* schy * kaan \ 

Dolmetscher Ü ^ 'g' fan^ i* 
kuau\ 
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Schwager (Mann der älteren 
Schwester) tschio^ 
fu\ (der jüngeren; 
mei^ i'uK 

Familie §jl tsohia^ 

Verwandter ^ t^schini 
t*schi*. 

i amüienname hsing*. 
Zuname ^ ^ ming? tsy\ 
2kr Kdrper und seine Theile . — 
Körper ^ :f sehen ^ tsy'; 
^ ^ sehen ^ t'i^ 

M M t*ou« fah». 

Gesichf ^ g lieu3 mien^ 
-^^^e ^ I@ yen' tsching^ 
Ohr 5p ^ erl^ to*. 
Nase^^pi»tsj3. 
Mund tsuei'; Q k'ou^ 
Zahn ]^ ja' t*schy^ 
Zunge § H scheh* t*ou«. 
Lippe § tsuei« t'scbun- 

Kinn Q hsia> pa^ 
Bart hu^ tsy». 

Hals ^ saug' t^y^ ; pgp|j 

hou^ lun^\ 
Arm ^ ^ sehou^ pei*. 
Hand ^ schont 
Eiliger fl[ tschy 3 Vou\ 
^'agel tschy^ tschiahl 

Bruöt ^jij hsiungi t'ang^ 
Bauch It ä[ tu« fu^ 
Magen J|t ^ tu« tsy'. 



[ Fuss m tschioh^ 
Bein ^ t'uei^ 
Rücken ^ pei*. 
Knochen % ^ kuh' t*ou^ 

Fleisch ^ jouh'*. 
Haut p*i'. 

Herz 4:tb 8i hsin^ t'schang^. 
Zopfjlf :f pien^tsy«. 

• Blut hsüeh^ 

Krankhexten 
Krankheit ping*. 
Schmerz ^ t'iinff*. 
Kopfweh gf ^ t'ou^ t*ung*, 
Zahnweh * Ä « 7*' t'sohy« 
t*ung*. 

Fieber gS"? ^^^^ 1^^^ tsy^ 
Husten ^ k'e- sou''. 
Schnupfen ^JHi schang^ feng^ 
Geschwulst H ^ tschung' 
ping*. 

Beschäftigungen : — 

Handwerk ^ ^ schon' i^ 
Arzt §^ i' scheng'. 
Barbier SlgAä t'ih' tW tih'. 
Bachhändler g mai« 
schu^ tih^ 

Diener Jg T A ti' hsia* jen^. 
Fleischer ^ ^ ß9 tsai« niu» 
tihi. 

Gärtner ^j^Ö<J tschung^ hua^ 
tihi. 

Juwelier Ä ^ |2 yin^ tsy' 
tschiang*. 
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Kaufmann S|A scbang^ jen=^. 
Koch JB ? t^schu^ tsy^. 
Kutscher $ ^ t*sche^ fu^ 
Landmann H ^ nung* fu^. 
Lasttriiger gfe ^ tHan^ fuK 

Maurer Jjß E 

tschiang'*. 
Pferdeknecht ^ ma^ fu^. 
Schneider ^ fi t*8ai* feng*. 

iSchuhinacher ^ E p'i" tschi- 
ang^ 

Tiscbler ^ |E muh* tschiang*. 
Uhrmacher ^ ^ E tachung ^ 

piau"* tscliiang^ 
Wäscher äK^ffißJ l^sP 

fuh* tth^. 
Waissertrager J| ii^C fiSi ^'^a'»* 

schuei^ tih^ 
Wirth ^Mtö tschang^ kuei^ 

tih'. 

Armee : — 

Armee ^ tschim^ 
Regiment t'schi^. 
Batallion ^ ying^ 
Compagnie schau'*. 
Infanterie ^ pu** tuei*. 
Kavallerie |R ma' tuei*. 
ArtiUerie fftic p'au' tuei' 
Feldherr fNf 9^ tschiang^ 

tschün^. 
General ^ ^ t'i' t'ai'. 
General Lieutenant 0t 

tschen^ t*ai'. 



General Major H f| t*ung^ 
ling». 

Oberst ^Jlf t^san^ tschiang^ 
Oberstlieutenant g(| ^»i* 

tschiang^ 
Major )g|{yonschi^ 

ilauptmann ^ tu^ sy\ 
Premierieutenaut ^ sciiou^ 
pei*. 

Leutenant ^ t'schien^ 

tsung^. 
Sergeant Jß^ pa^ tsungl 
Adjutant 41 ^ tachung^ 

tschün^ 
Soldat pi"^^^ ting^ 

Offizier j^lr wu^ kium^ 
Festung P*»^' 
Lager ying* pW. 
Zelt m g tschang* fang^ 
Kanone p'au*. 
Kugel jy^tWtsy^ 
Gewehr H t*8chiang^ 
Pulver liuo^ yoh*. 

Säbel 7J ^ tau ^ tsy'. 
Lanze t'schiang^. 
Sattel itf^an^tsy». 
Feind gft A ^ih' jen». 
Sieg scheng* tschang^ 

Niederlage gjcß: pai' tschang^. 
Exerzierplatz WL 4i tschiaa' 
t*schang^. 
Marine : — 
Admiral 4c gl $ä & »chuei' 
schy* t*i» tuh^ 
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Kapitain JiBf£ t^schuan' tschu*. 
Stenermann X <^*o' kung^ 
' Lootse §i 7JC yi"^' schuei' 

Mairose ;(|IC ^ sehaei* schont 

Kriegsschiff |^ piug^ 

t'schuan^. 
Kauffahrer H hao^ 

t'schaan'. 

Dampfer A lÄ ÄS liuoMuD* 

{Segelschiff ^ p«eng' 
i^schuan^ 

Boot Jjs j|g hsiau^ t'schuaa*. 

Mast Hg ff wei^ kan^ 
Segel n ^eng* p*eng*. 
Steuer JJg t*o'. 
Anker |2 

Ruder (yulo) ^ lu^ 
Hafen p ^ k*au' tsy». 

Werft jj| ma' t'ou^ 

Stadt mit Mauern lljt^scheng^. 
Bezirksstadt fl^ fu'. 
Kreisstadt H h9ien^ 
Marktflecken |g tschen^. 
Hauptstadt dos Reiches ^fft 

tsching ^ t^scheng*. 
ProTinzialhauptstadt ^ 

sobeog' t'scheng^ 
Stadtmauer t$ ^ t'scheng^ 

t'sohiaDg^ 



Stadtthor 1^ t'scheng^ men^ 
Strasse ^ tschie^ (kai^). 
Pagode ^ t*a'. 
Brücke ^ t'schiau^ 
Haus ^ ^ fang^ tsy', 
Hospital ^ i^ yüen*. 
Kirche ^^ff-^ pai^ fang*. 

^££^ t'ieu^ tschu^ t'ang». 
Tempel miau^« 
Garten 7£ S ^^"^^ yüen*. 
Gasthaus }^ k'oh* tien^ 
Kirchhof ^ fen' yiiea'*. 
Brunnen ^ tscbing'. 

Haus : — 

Tlüiro men^. 
Treppe t'i^ tsy*. 

Stockwerk m lou^» 
Halle ^ t*ang*. 
Zimmer 0^ fang' tsy'; 

wuh^ isy"^. 
Küche ^ t*sehu* fang^, 
Salon ^ k^oh^ t'ingi. 
Schlafzimmer wo* fang^ 
Bibliothek scha^ fang^ 
HoF^ ^ yüen* tsy^ 
Mauer jj^ t'schiang^ 
Ofen ^ hno' lu^. 
Fuseboden Ü |g ti* pan». 
Fenster ^ rschuaug^ htt*» 
Glasg^g^po'li'. 
Ziegelstein |f tscbuan^ 
l>ach ig Jg fang 2 ting». 
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Mifbd und Gerätlie : — 

Möbel ß{ tfc tscWai hno*. 
Tisch 5^ tschoh^ tsy'. 
Stuhl U^i» tsy^ 
Teppich IKK ti^^chan'. 
Spiegel ^ ^ tsching* tey*. 
Wanduhr kua* tschung\ 
Bett ^ t'schaang^ 
Kissen Hfc M tschen* tW. 
Bettdecke ijei^ wo\ 

Matraze H juh* tsy^ 
Schloss 80^ 
Schlössel Ig gfc so» 8chy^ 

Gemälde ^ hua*. 

Lampe teng^ 

Scheere 77 tschien' tan^. 

Nadel £t tschen^ 
Zwirn Ig ^ miea" hsien*. 
Bürste gij ^ schaah^ tsy^ 
Teller |2 p'an* tsy»- 
Schüssel 1^ ^ tieh^ tsyl 
Theetasse t'scba' wan^. 

Theekanne ^ ^ t'soha^ hu^. 
Waschbecken gfc ^ l^si^ 
lien' p'en*-^. 

Handtuch g| ifl mien^ tschiu^ 

Taschentuch ) ^ ^ schou' 
Serviette JT^HJ tschin^ 

Kessel ^ hu^. 

Brennbolz t'scbai^ huo^ 

Steinkohlen mei'. 
Kerze j|| )S| la^ tschuh^ 

Asche buei'. 



Streichholz Ü 3i£ j/iC 1*^* 
huo^ 

Hammer ^ t'schnei' tsy'. 

Nagel iX ^ tiug^ tsy'. 
Axt ^ fijfl fu' t^oul 
Messer -f ta^i^ tey', 
Gabel X t'soha^ tsy^ 

Llifi'el ^ ^ schau* tsy ^ ; HäS 

Fksche j/^ f P*ii^ß^ ^J*' 
Trinkglas Ä ^ 3S po* pei** 

Fass ^ t'ung^ tsy^. 
Korb g -f lan* tsy». 
Wage t*8cheng^ tsy^ 

Speisen und Getränke: — 

Speise fif fan^ 

Frühstück ^ tsau' fan^ 
Mittagessen tsckung^ 
fan^. 

Abendessen |% Ig wan' fan^. 

Gast ^ A k'oJi* je^i' ; ^ § 

pin^ k'oh''. 

Wirth ^ A ^sciitt' jen'. 
Mehl 15 )^ mien* fen» 

Kuchen ü g Ä techi^ tan* 
kan^ 

Ei m g tschil tan*. 
Milch ^ JJJnin^nai». 
Butter fyli 11 iu' yu^. 
Käse ^ SO 41 niu^ nai^ ping^ 
Suppe a ^ jouh* fang*. 
Fleisch ^ jouh^ 
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Rindfleisch ^ niu^ jouli^ 
Kalbfleisch ^ ^ jff hsiau^ 
niu' jouh*. 

Hammelfleisch ^ ^ jang^ 
jouh^ 

Schweinefleisch ^ 0^ tschu^ 
jouh*. 

Gemüse t'sai*. 

Reis ^ rai^ (ungekocht) ; 

fan* (gekocht) ; |g ^ tau* 

tsy» (Pflanze), 
Salat ^ ^ schengi t*sai^ 
Pfeffer hu^ tschiau^. 

Oel ;^ jnK 

Senf ^ tschie* mo*, 
Essig t'sn*. 

Salz ^ yen". 
Zncker |j| f ang^ 
Thee ^ t«scha'. 
Wein tschia*. 

Früchte: — 

Frucht ^ -f kuo^ tsy*. 
Apfel 2{& H p'ing^ kuo^ 
Apfelsine ^ tschilh' tsy^ 

(loose Schaale) ; ;fg ^ 

t^scheng^ tsv^. 
Birne ^ ^ Ii' tsy^. 
Dattel Jg ^ tsau* tsy». 
Mandel ^ -fl^ hsiüg* jen^ 
Melonenkern JjJJ^ ^ kua^ tsy^ 

Kastanie 91 ^ ^^y'« 
Pfirsich ;^ t'au* tsy^. 
Pflaume ^ ^ li^ tsyl 



Wallnuss 1«^ IioIk t'au'. 
Wassennelone Q J]|^ hsi^ kna^* 
Weintraube 1® ^ p*u» t*au*. 

Gartengewächse, Bäumen Getreidey 
u. 8. w. : — 

A-t III /{J schii^ tschy^ 
Baum 7[c ?ohu* muh*. 
Blatt Ifi yeh* tsy^ 
Blnme haa^. 

Bohne 2 ? t^^^ t-»}'^* 
Bambus ^ ^ tschuh^ tsy'. 
Fichte snng^ schu*. 
Gras y Vsau*. 

Knoblauch suan ' t'ou^. 

Kohl a Pail^' t'-^ai*. 
Maulbeerbaum ^ sang^ 
scbu*. 

Wald # ? schu* lin^ tsy^ 
Weizen ^ mai'* tsy*. 
Wurzel ij^ ;fC ken^ pen^ 
Zwiebel ^ ^ t*sung* t'ou*. 

Thiere : — 
Thier 0^ i'schin^ scheu*. 
Affe 9t dp hon« tsy». 

Biene ^ mi* feng^ 
Büffel ^ schuei^ niu^. 
Ente ^ yah^ tsy^ 
Esel ll^lüstsy». 
Fasan ye' tschi^ 

Fisch ^ yü=. 

S'iiege if 18 t'sang^ ying^. 
Floh Jf^ S kou« tsau'. 
Frosch f£l ^ t'ien^ tschi^ 
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Guus II o\ 
' Hase ^ ~f Vw^ tsy^ 
. Hirsch luhS 

Huhn H tschi* tsy*. 

Hnnd j{J kou*. 

Insekt ^ -jp t -chung' tsy^ 

Kameel |g £| loh' t'o^. 

Katze ^ nian^. 

Laüs ^ ^ scbyh^ tsy*. 

MaiiUbior II :f lo^ tsy^ 

Mücke ^ ^ wen' tsy^ 

Ochse ^ niu^ 

Hatte ^ ^ lau* schtt*. 

Schaf ^ vang2. 

Schlange jt^ sche^. 
Schmetterliog tjg|j| hu ' t4eh^ 
Schnepfe -ff ^ tschuh* tschi*. 

Schwein 5§ tschu^. 
Scorpion ^ hsie^ tsy^ 
Seidenwurm ts^an^. 
Spinne fSk, tSh tschn^ tsclft^ 
Spinnengewobo ijl^^ifQ tschu^ 

tschu^ waiif^^. 
Taube ^^koh^ tsy^ 
Tausendfüsser ^YU*knng^ 
Hundertrüsser 'g'/g paih^ tsuh^ 
Tiger ^ lau^ hu*. 
Vogel niau^ 
Ziege |I| ^ schau ^ y^ng^. 

^ßneraUen^ Edelsteine, u. s. w« : — 
Gold ^ tschin^ 

Silber |g ^ via" tsy^ 
Kupfer ^ t'ung ^. 



Ei^en iii^ t^ieh^ 
Eispndraht ^ lieh^ sy^ 
Blei IBf t'schien^. 
Zinn 0 hsih^ 
3Ies5ing Q Up] paih^ t*ung'. 
^ivi\\\ ^ kung'. 
Quecksilber i^fSs, s<iliaei^ yin^ 
Stein 5 K schyh« t*ou». 
Edelstein pau^ scbyh'; 

I yüli^ 
Schwefel Ü % liu^ huang^ 
Gift H tuh» yoh^ 
Kry stall -^^^ scbuei' tsching^ 
Perle ^ Lschu^ tsy'. 

Kleidun f/ und ToileUe:^ 
Kleider flß i' fub«. 
Hemd ^ i^an* schaut 
Hosen K ^ k*n* tsy*. 
Weste 1^ pei * hsiu\ 
Rock ^ tu' iK 
Mantel ^ ^ wai* t'au^. 
Jacke jH ^ ma' kua^ 
Pelz K p'i2 au^ 
Krager. ^ ^ ling^ tsy'. 
Aermei ^ ^ hsiu* tsy^. 
Knopf j0 ^ k*ou* tsy*. 
Futter fi ^ li^ tsy*. 
Struiii}*! wah** tsy^ 

Schuh hsie^ (hai^ tsy»). 
Stiefel Hb hsüe^ tsy*. 
Pantoffel ^^9»^« (hai*). 

Haiidscliuli ^ g scbou' t'au*. 
Hut H ^ mau* tsy^ 
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^g3i jfitschie'tschy^ 
Taschenuhr ^ piau*. 
Kamm schii^ 
Seife j|j iei^ tsau^ ßl ^ 

Stock 91 kunUsy* 

Regenschirm jfg ^ yü^ san^ 
Fächer ^ schan^ tsy^ 
BriUe gg yen^ tschiog^ 
Lernen : — 
Lehrer % ^ hsien^ scheng* ; 

Sprache fg hua*. 

rinsel $ pih*. 



Tusche M iiioh^ 



Tascbstoin || ^ yen.« t<ai'. 
Schriftzeichen ^ tsy*. 

Papier t^chv«. 

Buch ^ schu 

Methode ^ ^ fah^ tsyl 

Aufsatz ^ ^ wen* tschang ^ ; 

Erklärun-jjl^tschie^schuoh^ 
Boman ^\ bsiau^ schaoh^ 
die 4 Bücher * § sy* schn^ 
die ^) Klassiker * ^ wu^ 

tscliinor^ 
Kapitel^ tsohüen^, j^tscbang^ 
Seite {) ien^ 

Blatt l^y eli . 
Band pen^. 
Pröfang ^ ^ k*au« schy* 



Gelehrter Sf § ^ tuh' soha' 
tih*. 

Wörterbuch tsy* tien^ 

Mandel : — 

Handel scheng^ Sit 
mai"^ mai^. 

Fremde Firma yang' 

hang*. 

Lack Ii gi^'p^uHsy^; tien*. 
1 Tael — ^ ih^ liang^ 
1 Mace — fSi ih^ t'schien*. 
1 Oandareen — ih^ fen*. 
1 Cash — M ih 1 Hh». 
i JJoliar — i^r^öi ^'uai* 

yäng^ t'schien^. 
10 Cents — ^ ih* tschioh». 
1 Cent — ^ ilii fen\ 
Geld ^ t^schien' ; ^ ^ yin^ 

tsy» 

1 picul — g ih> tan*. 
l«atty — ;|j ; jjij^i. 

1 taei — ^ lii^ liuugK 
1 Meile— gihHi^ 
10 Fuss — ^ ih» tschang*, 
1 Fuss— j^ih^t'.^chyh^ 
1 Zoll -^nj-ih^ t^sun^ 
Gewicht # ^ fen^ Jiang^ 

Kapital i^S pea' t*schien* 

Zinsen tVhicn*. 

Profit li^ hsih'. 

Markt |Jf schy*. 

Preis ^ tschia^ fscfaien'» 



Seite 78. 
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Werth M fS tschyh«. 

Muster ß5 ^ y«TiJ^^ tsy*. 
Baumwolle ^ mien* hua^ 
BaumwoUensto^P jffi pu^. 
Waare ^ hno* wnh*. 

Silber in (chinesischen) Ikrren 

(sycee) TCÄ y^i^u* pau^ 
Wollenstoff 0g i^^^* 
Seide Ü iRi hu' sy^. 
Rohe Seide t'schou^ tsy». 

t'sy^ t'fichi^. 



Porzellan 



Atlas ]|g taaa^ 
Oaze scha^. 

Cr^pe ^ Ij; ischou* seha^ 
Graue Shirtings i^fe^ yuen 

seh* pu*. 
Weisse Shirtings lä'&M P^^' 

seh* pu*. 
Tuch ßi ® 8E to^ iü^ nii. 
Wollene Decken ^ |^ 

t'schaano;^ tschan^ 
Opium i^f yang2 yoh*. 
Zollamt * ; — 

8ä ^^^^ kiian^ ^ 
bsin^ kuao^ im Gep^ensatz 
zum t'schang^ kuan^ 

dem chinesischen. 
Inspector General p] 

tsuug' schuei* wu* sy^ 
Commissioner ^ ^ schnei* 



\VU^ SV \ 



Deputy Commissioner JjH 

fu* schaei* wu* sy^. 
Assistant fg pang^ pan^, 
Atting Commissioner ^ ^ 

m schu^ schuei* wu* sy^. 
Assistani-in-charge ft! S % 

^ pj tui * li^ schuei*^ wu^ sy^. 
Harbourmaster 8 Ii' 

t'sohuan' t*ing^ 
Engineer ^ iä ^ ying^ tsau* 



SV 



Tidesurveyor SS ^ Ü t'ou» 

teng' tsung' hsun^. 
Examiner ^ 6^ yen* hno* 

tih». 

Tidewaiter ^^^^ t'schien^ 

tsy* schon'. 
Berthing Officer Jg?Ö9f tschy* 

poh* so'. 
Lights it^Ü tengi t*ah» 

t'sohn*. 

k*an< 



Lightkeeper ^ 

teng^ tih^ 
Indoor Staff 38 pan^ 
Outdoor StafF ^ K wai* pan^ 

Coast SIhIY J5 P'^^'- 
Superintendent ot' Customs 

tfe ^ tschien^ tuh^ 
Taotai's Deputy ^ ^ wei* 



yueu". 

• Ich gebe die Zollausdrücke in englischer Sprache, da eine TJeberietnuig 
in's Deutsche (die natürlich keinerlei Schwierigkeit bietet} doch sa Miurar- 
fltändniaaen Gelegenheit geben könnte. 
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Chinese Clerk ^ ^ t'ung^ 
schy*. 

River Police ff g hsün« 
ho2 Ii*. 

Oastoms Bank $8||ßiA bai> 

knan^ yin^ han^ 
Crniser j|g bsim* t*schnan*. 
Application ^ pau* tan^ 
Barrier ^ P tsj' k*ou*. 
Gargo boat|@{J||} poh' t'scbnan'. 
Cargo certificate Ut^ M 

t'öchuh^ k'ou^ tbung^ tan'*. 
To clear a steamer g| fff, 

t*sching» p*ai^ ffi Q t*schuhi 

kou*. 

Confiscation \ *^ juh* knan^ 
ContrabaDd ^ ^ j| ^ wei^ 

tschin^ huo* wuh*. 
Cnstoms jetty ^"^i^^M Jen' 

huo^ ma' t'ou*. 
To dctain JUg kW liu*. 
Drawback certificate ^ ^ 

t*siin* p*iau*. 
Dntiable goods MUM^ 

ying^ scliuei'* huo* wuh*. 
Dnty schnei* yin*. 

fnll jE.^ tschen<T4 schuei*. 

half ^ ^ paii^ schneid 

transit ^ ^ % nei* ti* 
sclinei*. 

coast trade U ^ ISt 
tschin* k^ou^ pan* schnei^. 
Dutj memo scliuei^ tan^ 



Duty paid certificate iK % 
schou^ Bchnei^ tan^. 

To enter ^ kua* p*ai^ 
To examine ^ yen* huo*. 
Exemption certificate 

mien' schnei^ tan^. 
False (leclaration ^ ^ nieh^ 

pau*. 
Fine ^ fah'. 

Free goods % ^ ^ mien' 

schnei* hno* wuh*. 
Free permit ^ ?S H mien* 

schnei'* tschun^ tan^ 
Grand ohop (port clearance) 

U^l bnng«tan^ 
Haik nun Tael kuan^ 

p'ing* yin^. 
ShanghaiTael3||2|iknei^p*ing'. 
Likin K & tschinS Likin 

barrier ® ^ ^ 

tschüh' i'eii^ k'a^, Likin • 

erheben H t'schon^ Ii'. 
Manifest HP ^ t^sang^ k*ou' 

tan\ 

Passenger's lugirage i^^fj^ 

tah^ k'oh* bsing* Ii'. 
Permit |£; ^ yen* tan^ 

to break bulk H J|| ^ 

k*ai^ t'sang^ tschun' tan^« 

to laud j^fi^ laiig' hsing^ 
tan^ 

to ship TS^^ hfflÄ* 
liuo^ tächun^ tan\ 
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Quarter (o moiulis) ^ ischieh \ 
Ta register £ ^ teug^ pu^ 
To release jKfJ fang^ bsing^ 
Returns ot trade M ä Ä 

mau'* i"* t'seh*. 
Ship's papers fgi jt{L t*schuan^ 

p*ai*. 

To hbut out jg Hl tuei* hneiK 
To smuo^glo Jigfä; lou'* schuei*; 

Tarif gt M schuei* tseh«. 

Tonnage dues ^ t'schuan' 

t*schau^. 
Transit pass, inward : M W Jfi 
M yün* nei* ti* tsohy« 

tschau** ; outward : HWH 

aan' lieu^ tau^ 

Geographische A^amm: — 
Amerika H g| mei^ knoh', 
Amoy Jg n li^ia* men». 
Amur H 81 jX lieh^ lung- 

tscbiang^ 
Asien S? M 5£ hsi^ a*. 
Australien % & Ui l^^^ii^ 
tschin^ sclian^ 

Bel-ieu ifc flj ßt B Pi' 

sohy^ kuoh^. 
Berlin ft*^ [ oli^ ling'. 
Birma mien^ tien*. 

Oanton ]K iW )^ua.ng' tschouK 
Cliiua ^t* M t^^clulng^ kuoh^. 
* Pie Ortsnameu des Sohutssgebietes h 



Chinese S A tschung* 

kaoh^ jen^ 
Dänemark ^ | tan^ knoh'. 

DcutschlancJ, fg^ teh^ kuoh'. 
England ^ 3 ying^ kuoh^. 

Europa IS Q P^^* 
Formosa § ^ t*ai' wan*. 

Frankreich ^ H fah» knoh«. 
Futschou ^ fuh^ tschou\ 
Gelber Fluss l^uang^ ho^. 
Hainan ^ j^i hai' nan^. 
Hankon ^ U h»»* k'ou». 
Holland ^ ho2 kuob». 
Hongkong $ |g bsiang^ 

tscbiang'. 
Indien E|J g yin* tu*. 
Italien ^ fil ^^^loh^. 
Itschang ^ t^schang'. 

Japan B^M }7^* 1^^^ kuob^. 
Kaigan ^ ^ □ tscbang^ 

tschia^ k'on^. 
Kalifornien ^ Ui tscdiin^ schanV 
Eiacbta f^^üi t'scbia« k'eb' 

tschou^ 
Kiukiang 3^ jH tsobia^ tscbi* 
ang^ 

Kiungtschou t'schiung* 
tschou^. 

Korea Mf^M ^'scbau^ bsien^ 
kuob^ 

Kowloon % fg tschiu^ lung^ 
, Herr .Dr. Mootz zusammeugeatellt. 
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Lappa ^ 4t kung» peih*. 
London ^ lun* tun*. 

Ltingtschou§2>/fI !un cri tschou^ 
Macao ^ pg ^ men*. 
Mandsehnroi tung' 

san^ scheng^ 
Mandscha ^ \ t'scbi» jen*. 
Manila g ^ lü^ suDtr^ 
Mengtzu ^ Q meiig^ tsy^. 
Mongolei ^ meng^ ku'. 
NankinfT ^ ijv nan* tsching^ 

Niutschuaug ^ niu^ 

tsehuang*. 
Oestereicli H g au* kuoli*. 

Ostasiou a' bsi^ 

Pakhoi * itl peih^ hai^. 
Peking ^ ^ pcih* teching^ 
Portugal i^i-T^ S Im' jang^ 
kuoh^. 

Frenssen /fjß pu* kmhK 
Rnssland ßl^ ® o» kuoh». 

Saigon ^ ^* lisi^ kung"*. 

Siamü^bsienMo^. 

Singapore I^ÄlJijj^ lisin^ tscbia^ 

Spanien B ö /B 5£ H jj^i* 

sy^ pa^ iii^ a^ kuob^ 
Swatow ^ schan* t*ou** 
Takou fj ta^ koiil 
TamMii /l^ tan'* schuui'. 
Tientsiu ^ ^ t4en^ tscbiug*. | 



Tonkin ^ tung^ tsching*. 
Tschifu ^ ^ yen^ t«ai* 
Tichiiikiang g| tschen* 

tschian^r^ 
Tscbungking £K t'scbnng' 
t*scbin»*. 

«TP 

Turkestan (öljuljg huei- liuei^ 

tschiang^ 
Wentscbon wen* tschoni, 
Wnhu ^ wu» hn«. 
Yangtze g jX t'scbang^ 
tschiang^ 
Hauptwörter 

' Absicht iJ: tscbn« i*. 
Angelegenlifit ^ ^ scby* 

t*schinir^. 
Aritbmetik suan^ bsiob^ 
Astronomie ^ ^ tien^ wen,'. 
Ausgabe ^ i/an"- i'eW 

Bekanntmaciiuug § ^ kau* 
seil y'' . 

Breite ^ ^ k*uan* tscbaib». 
Chemie ft; 5t hna^ h^ioli^. 
Cigarre }^ yen^ tschüeu^ 

Dorf ^ t*sun* t<y^ 
Elektricität H ^ tien^ t'schi^ 
Fälligkeit tJC ^ pea^ scby^ 
Farbe ^ ^ yen^ seb*. 
Feld ffl t^ien^ 
^'i^^^^Ae iE t*schi» tsy'. 
Freuüd ^ ^ p'eng* yu'. 
Gebrauch, Sitte ^ ^ kuei^ 
tscbü'*. 
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Gedächtniss Ißtt tscbi^ hsing*. 
Gelehrsamkeit;j*9^t'sai%sioh^ 

Geograi)hie ^ Jl ti* Ii'. 
Geschichte schy' hsioh'. 
Geschicklichkeit ^ g schou^ 
tuan*, 

Geschmacl^ ^ t'schi* wei*. 
Gesetz ^ ßflj lüh^ Ii*. 
Gerücht ^ g yau^ yen^ 
Gewissen % jj^j liang^ hsixi^ 
Handelsgesellschaft ^ ^ 

klingt sy^ 
Höflichkeit |g maii\ 
Höhe SS ffi kau^ ti^ 
Jinrikscha ^ }^ ^ tung^ 

yaug^ t'sche^ 
Kenntnisse ^ bsioh^ wen*. 
Kiste H ^ hsiangi tsy». 
Landreise ^ han* In* ; j 

Seerei.^e schnei^ lu*. | 

läDge ^ ® t':icl5:\nfj;- tuan^ 
Leben ft hsing* ming^. 
Mascbine S techi» t*8chi<, 
Mathematik ^Jilä# kou^ ku' 

bsiob-, 

Medizin Ü ifef yoh* t*sai*. 
Meinung ^ ^X^- 
Mnth M tan^ t'scbi^ 
Neuigkeit ff H hsin^ wen^ 
Pflicht pen* fen^ 
Planimetrie ^fpjft tschi» ho« 

hsioh-. 
Provinz ^ schcng'. 
Qnalität ^ hau' tai^ 



Quantität ^ ^ to^ schau'. 
Reglement H kuei^ t'iau^ 
Reich g knoh*. 
Reue f4 huu^ buei^ 
Sitte ^ feng^ sub*. 
Starke lih* t^schi*. 
Stuhlträger ^ tschiau* pan*. 
Talent ;^ t'sai^. 
Temperament ^ p'i^ t'schi*, 
Tragstuhl ^ tachiau* tsy^ 
Trigonometrie H Ä ^an^ 

tscbioli^ fuh'. 
Ueberschwemmung ;?fc 

schuei' tsai^ 

Ursache ^ Jgt J^^^^ 

ürtheil ^ t'anrr- yü*. 
Verantwortlichkeit tseb* 
jen*. 

Verdienst l^l |g kung^ teh». 
Vernunft tan* Ii». 

Verordnung tschang^ 

t^scheng^. 
Vertrag ^ t«iau* yohi. 
Visitenkarte pW tsy*. 

Vortbeil j{f S ^au^ t'schu^ 
Wagen ]^ ^ t'scbe^ tsy ^ 
Wille Ü tschy* i*. 

Zeltnug ff ilÖf^lS ^sin^ ^ö*' 
tschy^ 
BeivDörter : — 
Absichtlich # M t'eh* i*. 
Abwesend T^^^ 
Alllßtui, — ih^t^schieh*. 
Aliein tuh^. 
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Alt ^ lau* (nicht jung), ^ 

tschiu^ (nicht neu). 
Anderer jglj pieh' ühK 
Angenehm ^MfgljiS yu' t'schü^ 

Anwesend ^ tsai*. 
Arm X H p*in2 t/schiung^. 
Anfrichtig J£;^ tschnng^ bou^ 
Ausländisch ^ @ 6^ wai^ 
kuoh« tih». 

Bequem ^ fang^ pien*. 
Bereit ^ ^ jü^ pei*. 

Berühmt fR W t'schnh^ 
niing' tih^ 

Bescheiden gg^ßk lien^ t^schy^, 

ÜfO t'schieni ho». 

Betrübt )^ lau- men''. 

Betrunken t8aei^ 

Bitter =g k*u». 

Blau ^ hm^ 

Blind |g| Ig hsiah' jen^ 

Böse ]g( o*. 

Breit ^ k'uan^ 

Dcntlioliffi;^ t 'schingi t'schu^ 

M 6 iniug^ paih^ 
Dick gl hou^ 
Doppelt ^ schuang^. 
Dumm ^ hu^ tu^ 
Dunkel ^ an^. 
Dünn Si poh^ 
Durstig JS k*oh». 
Eben p'injr^ 
Echt j£ tschen^ | 



Ehrlich g ^ lau^ schyh^ 
Eifersüclitig j^Jg tschih* tu*. 
Einzeln H tan^ 
Eng ^ tschaih'. 
Entfernt H jg li^ yüenl 
Ewig 7jc yiiog' yüen'. 
Falsch ig tschia^ (nicht echt), 

0 t'so^ (nicht richtig). 
Faul ti lan» to^ 
^'eig ai tan' hsiaul 
Fein Ü hsi'. 

Fest ig X tschieh'' schyh^ 
Fett BE fei^ ; Jfi p*ang* (dick). 
Fhich ^ pien^ 
Fleissig X yung^ kuug\ 
Freundlich ^ hou' tai*. 
Froh ;ä k*uai* huoh* 
Früh tsau'. 
Gnir/. ^ t*schüen^. 
Gar m schouh^ 
Geduldig S jjjjif jen' nai*. 
GcgenseitifT hu' hsiang^ 
Geheim t&oW mih\ 

Gehorsam schund 
Geizig g seh* k'ohi. 
Gelb ^ huang». 
Gelehrt |f ap P4 yu' hsioh« 
wen* tih^ ; -j^^ poh^ hsioh^. 
Genügend JE tsuh*. 
Gerade tschyh^ 
Gerecht ^ ^ kung^ tau*. 
Gescheut t*sung^ ming*. 
Gesund ^ IB schu^ fuh^ 
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Gewöhnlich 2p ^ p^ng^ 

Glücklich Wäiilfi^f yu^ yÜQ^ 
t*acbi« tih^ (Glück habend). 
Grob Jfi t'sn». 
Gross ta^ 
Grün ^ lixh\ 
Gut ff hau'. 
Halb ^ pan*. 
Hurt \ ing^ 
Hüsslicli I^J mau-* loa*. 
Heiss |g( jeb*. 
Hell ^ liang*. 

Höflich ^ k'oli* t'schi*; 

ai8U*mau^ 
Hübsch ^ bau' k*an*. 
Huugricr ^ o*. 
Intim ^ ö tschy' tschi^ 
Jung ^ ü 6Sl nie^' i'scbing^ 

tibi. 
Kalt Icn^^ 
Klar ^ a ming^ paih^. 
Klein /|\ bsian'. 
Kräftig [g;ii:LsoliIen^Ucbuaug*. 
Krank jl^ yu^ ping*. 

• Krumm ^ t\schüh\ 

• Kühl liang^. 

Kurz ^ tuan^ 
Lang g t'scbang^. 
Langsam ^ man*. 

• Lebeudiii; huoh*. 
Leer ^ k^ung^ 



Leicht 15 t'schina^ (Gewicht); 

§ ^ jun*^' (ausführbar). 
Links ^ tso '\ 

Lustig ^ ^ schnang^ k'uai\ 
Mager ^ schon*. 

IMaiinlich 5/ ii'i'i''- 
Meuächenfreundlich Cißi^ jen^ 
hsin^ 

Mitleidig a aii lien*. 

Mittehiiässig F{<^0?| tschung^ 

Müde ^ 9 bsin ^ k*u'. 
Müssig ^g" yu' hsien^ 

Muthi^ ä@ tan* ta^ 
Nachlas?! g f§ tai^ man*. 
!Nabe £ tschin*. 
Nass ^ sobyh^. 

Natürlich tsy* jan« tih». 

Neidisch J(g tschih** tu^ 
Neu ^ b&in^ 
Niedrig jft tiK 

Nützlich fl^ yu^ yung'*. 

Öde JltfjPhiiaiig^ ye^ 

Offen ü T 65 ii'ai^ li'^'^' 
Oval Hl S yüeu' fschang'. 
Passend fang^ pien*; 

-g- g höh- i-. 

Plötzlich a ^ ÖS buhl jan» 
tih». 

Pünktlich )|j an* t'schi^ 
Bechts yj^ yu*. 

Reich ^ fu^. 

Reif ^ schouh'-. 

Bein ^ ^ kan^ tsching*. 
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fioh scheng^ 

Rotb a: bnng» 

Bund Hl yüen^ , 
Satt Ig pau*. i 

Sauer ^ siian^ f 
Scharf ^ k*uai*; §^ Iah* (von 

Geschmack). 
Schlecht ^ igp puh* hau*. 

Schmal ^ tschaihl j 
Öcbmutzi«,^ fj fj ung' tsang^ 
Schnell ^ k'uai^ 
Schon ^ ^ hua' mei*. 
Schuldin: ^ Ig yu^ tsuei"*. t 
Schwach g^j juan^ joh^. } 
Schwarz ^ heh^. ! 
Schwer ^ tschun ^^^(Öewicht) ; 

1^ v.uii- (luisführbar). | 
Seicht J^JI t'scliien^. ' 
Selten ^ j| nau' teh^ ; ^ ^ 

hsi* han'. 
Senkrecht g schii*. 
Souderhur ^ '[^ tschi' knai^ 

Sparsam l^^tschiea^ scheng^ 

Spät ii t'schy^ 

Stolz ig au^ nmn\ 

Süss 8ff fien« ; kan^ 

Tapfer ^ yuDg^. 

Theuer H kuei^. 

Tief gg sehen». 

TodtjE^y'. 

Treu ^ )g tschang^ hou'. 



Ti-ocken ^ kan*. 

Unecht tr-cbial 
ÜngUickiicli ^ k'u^ 
ünnöthig ^ puh* pih* ; 

Unreif >3i schon ryi. 
Unselaildi- M ^t wii' ku^. 
Unzählig fg^f^yvu^ BchuK 
Ursprünglich 7^ Jf* pen» lai*. 
Verojan^en Ü iJä l^^o* 

t-schü'* tih 
Vergeblich gjj wang» jan*. 
Verhasst ^ k*o' wu*. 
Vernünftig ^^iitJl hohHau^il 
Vorrückt f| ^/|f; iali" feng^ 
Verschieden ^ % Hang» 

yang* tih^ ; ^ i*. 
Verständlich t'<^cliing^ 

fscbu^ Q mino^ paih". 
Verwandt t'schin^ tschin*. 
Viel ^ to^ 
Vierecki or -Jj faug^ 
Voll }^ man"*. 

Vollständig J|g ^ t*scheng' 

t*schüen'. 
Vorsichtig /}% hsiau^ hsin^. 
Wage recht beng^ 
Wahr g tschen^ 
Warm K Q nuan» ho*. 
Weich 1^ jnan». 
Weise ^ Illing* tscby^ 
Weiss g paih^. 
Weit yüen». 
Wenig ^ scbau*. 
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Wild If ye^ 
Zart tft nen*. 

Zoi uig 

fah^ nu'*. 
Zufrieden ^ JE tschy^ tsuh^. 

Zuverlässig ^U^Si ^''^^^ 

teh^ tschu* tih^ 
Zweifelhaft pJ^Ö^ k'o^ i'^ tih^ 
Zweifellos ^ g wa'> i'. 

Zeitwörter - — 

Absteigen "p hsia* (H ma' 

vom Pferde). 
Abzahlen S liuan^. 
Achten ^ ^ kung^ tsching^ 
Anfangen |& t'schi' tung^ 
Ankommen §\\ tan*. 
Ankündigen £ ^ t^ung^ pau^ 
Anstrengen, sich flj 3^7 t'schnh' 

lih*. 

Antworten 0 ^ huei^ tah^ ; 

m ^ hnei' hsin^ (brieflich). 
Anziehen t*schnan* 



S(.'1k 



an«: 



Anzinuk-n M,^ tien^. 
Arbeiten X ^ ^oh* kung^ 
fn^. 

Aut'iieucu ^ Iii ')}C schyh- 
t'schi^ lai^ (von der Erde). 
Aufstehen @ * t'schi» lai^. 
Ausbreiten p'u* k'ai^ 

Ausgehen £ t'öchuh^ t'schü^ 
Ausruhen hsieh'. 
Auswählen ^ tseh 



Ausziehen (Kleider) IK T 3|£ 

t*oh* hsia* lai*. 
Baden fSfe hsi^sau^ 
Banen ^ kai^. 
Beachten 3^ ^ Ii' hnei*. 
Bedauern *g 1f ai^ hsih^ 
Bedecken £ -h ^ai* schang*. 
Bedienen Bg ^ iuli schy*. 
Befehlen Ig 0g fen' fn'. 
Befördern ^ ® t'schii» pa*. 
Befördert werden (im Amt} 

1^ ^ scheng^ kuan^ 
Begegnen p'eng* tschien*. 
Beglückwünschen ^ ^ kung^ 
hsi». 

Begraben i5 ^ mai' tsang^ 
Beleidigen DJ g t'schi^ fn*. 
Belohnen K schang' ; ^ 
'if'icACschang^ keih'» 

Berathsciilu<^eu ^ schang^ 

hang'. 
Bereiten S fi| yii* pei*.' 
Berenen [öl huei* hsin^. 
Berühren J|| nio^ 
Bestrafen P 5^ pan * tsuei* 

mit Geld fah'. 
Besuchen ^ pai* tschien^ 
Bet loocn werden .hiS schang* 
tang'. 

Betrügen |^ || hung^ p'ienl 
Binden ff te^hich* 
tsy' (Knoten). 
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Bitten ^ t'schina^; ;^ t^schiu^. 
Blasen ^ t'.-<chuei^ 
Borgen @ tschie*. 
Brennen j|| scban K 
Bringen ^ ^ ud,- lai". 
Bürsten {|||J -( Imah'. 
Banken |^ hsie* hsie^ 
Denken £ hsiang»; Jß sy^ 

hsiang^ 
Drängen t'suei'. 
Drucken gj yin*. 
Dürfen U £1 t'o^ i«. 
Dürsten }g k'oh». 
Ehren g ^ tsnn^ tschiug'*. 
Einladen ^ t'^ching^ 
Eintreten ^ £ (^) tscbin' 

fschü* (lai'). 
Endigen g wan- ; tsoh* 

wan^. 

Entscheiden Jgj^ ting^ kuei^ ; 
K tuan^ (einen Rechts&Il). 

Erben |g ü i' t^i^ 
Erßnden ^Ij tschy ^ tsau^ 
Erhalten ^ jfg schon^ nah^ 
Erinnern, sich tschi* teh*. 
Erkennen |2 jen^ telr. 
Erkun lüften, sich fl ^ tA^ 

*^ng^; ^19^ wen* hau» (nach 

dem Befinden). 
Erlauben ^ Uchun^j fjp hsü». 
Ermahnen t*schüen*. 
Ermorden 5fi^g; lisiung^ schahl 
Ernähren H jang« huoh^ 



Ernten Jjjr ^ schou^ lien*. 
Erstaunen Jg |^ tsching^ ja*. 
Erwachen ig. hsino-'. 



Er wiedern (Besuch) Q ff 
huei^ pai*, 

Essen Dg tschjii^i t'schyh* 
fan*. 

Exerziren ^ ^ t'sau^ yen». 
Fallen ^ gij tieh» tau^ 
Fallen lassen hsia"*. 

Finden Jj^fll^tschau* t^schuh^ 
Jai«. 

Fischen fj ^ ta^ yü". 

Fliegen f(| feii. 

Fliessen ^ lin\ 

Fragen ^ wen*. 

Freuen, sich ^ ^ huan^ hsi^ 

Fiililen ^ mo^ 

Führen §| ^ yin^ tau*. 

Fürchten p*a*; Jgfg k'ung» 
p*a*. 

Füttern wei^ 
Geben keih^. 
Geboren werden ^SiJl^ 
schengi t'schuh^ la!» 

Gebra 11 eilen yung^ 
Geben ^ tsou^. 
Gestehen ig jen^. 
Gewinnen ^ yln^r^?. 
Gewöhnen, sich ^ kiian'*. 
Glauben |f} f f hsiang^ hsin*. 
Gleichen ff^ fj^ hsiang^ sy*. 
Grüssen ^ ^ t*sching' an*. 
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Habeu yu'; nicht haben 

Hassen ben^. 

Heilen fäJJ tschy'han»; ^rä 
tschy'. 

Heirathen ^ ^ t'?chü' t'schi^ 
(vom Manne) ; tschia^ 
fu^ (von der Frau). 

Helfen g Jjft pan^^ tsii^ 

Hochschätzen f))] yang' 
mu*. 

Hören Ä t*ing^ tscbien*. 
Hüsten ^ lÜ: k^oh^ su*. 

Importiren g| S5 7"^* 

Irren gi^t'sclKi^ t'so^ 

Jagen ff 1^^^*- 
Kämmen schu^ 
Kämpfen ff ta» tscbang*; 

*g la^ Iscbia^. 
Kaufen g mai^ 
Kehren jjsau^ . 
Kennen fg ^ jen*t»b^; 59 % 

Kochen |K tsoh' fan^; ^ 

tsobu^. 
Kommen ^ lai*. 

ivuüiit n gl neng- (an geboren); 
^ bnei* (erlernt); rI jjl 

• Küssen ^^iKt^schin' tsuei^ 
Lacben ^ bsiau* ; ^ 85 hsiau* 
hua*. 



Lai iiicn iy>^ t*8cban* nan*. 
Leben^fescheng^;^ jg scbeng^ 
bnob'. 

Legen ^ ^ob* ; j» T ^ng* 
hsia^ ; ~p g hsia* tan* (ein 
Ei). 

Lehren Uc tsebiau^ 
Lernen jp bsiob^. 

Lesen nien ' : ^ tub*. 
Lieben ai ^; ig- bau*, 
liegen t'ang^ 
Loben tschiang^. 
Lügen Jfi5[ ^ sab^ buang^ 
Macben ^ tso^ : t>ob^ 
Meinen ä ^siang^ }X Ä ta» 

snan*. 
Merken )K tscbiob*. 
Mecsen ^ liang^^. 
Mietben lin^ ; tsu^. 
Mischen p ^ t'iau^ bo^ 
Mittbeilen kau* su*. 
Müssen iti^S l'ib' bsü^; ißi g 

pib^yan^: fj^i^ tMmg^yau*. 
Nähen Ii ieng'; MitB ^"^«i^' 

hsien*. 

I^ehmen ^ na'- ; ^ t'scbü*. 
Nennen ^ t*scbeng^ 
Niederlegen, sieb BftT ^^'aog» 

bsia^ 

Nützen :^ £ yu* ib». 

Öffnen gl k'ai' ; fj^ ta» k*ai*. 
Opfern ^ töchi* sy*. 
Ordnen 21 ^ tsobeng* t*8chi*. 



I 
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Pflanzen ^ tsai^ 
Plagen jp| yen* fati^ 
Plaudern g(J ^ t*an* t*an*. 

Prozessireu fj'^ p] ta' kuan^ 
sy^ 

Hachen, sich pau^ yüen^. 
ßasiren $|J Vi\ 

liathcn Jfif t'sai^ ; jemandem 

^ t'schüen* tichiau^ 
Haaben ^ SS t'schiang^ tau^ 
Hauchen (Tahack) Ig jfl 

Hechnen ^ || suan^ tsclii^. 

Regnen "p hsia* yü*. 

Reisen ^ jj§ tsou' lu*. 

Reiten t^sclü 

Hennen p*au'. 

Retten ^ tschia^ |K S 

tschiu* hn*. 
Riechen pfl wen*. 
Rufen 14 tscliiau^ ; han^ 
Säen tschung^ 
Sagen ^ schnoh^ ; ^ ^ 

schuoh^ hua^; Jem. etwas 
1^ kau^ sn'*. 
Schämen) sich ^ ^ hai^ 

hsiu^ ; ^ ft^ lisiu^ t'schy'. 
Schenken 5g sung** ; 

SU Dg* 11^. 

Scherzen ^ hsiau^ hua^. 
Schicken B, ta» fah^ ; ^ 

tschi* (Brief) ; ^ p^ai* . 
(Beamte). ' 
Schlössen jKüfangH'schiang' | 

15 



(Gewehr); fang* p'au* 
(Kanone). 
Schlafen schnei^ tschioh^ 

Schlugen ff ta' ; mit dem 

Bambus JI ;|K ? P^^* 
tsy^ 

Schliessen g| kuan^ ; |^ pi*. 

Schlucken ^ t'un^ h«ia*. 
Solniarchen fj ßf- ta' hu^ 
Schneiden ^ t'schiehS Ülj 

koh^ (Messer) ; ^ tschien' 

(Scheere). 
Schneien ~p 3 bsia* bsiieh^ 
Schreiben ]g ^ hsie^ tsy*. 
Schützen pau» hu*. 

Schwimmen fou^scbuei'. 
Schwitzen fp, t'scbuh^ han*. 
Sehen $ ^ k'an* tschien*. 
Sein :g schy* ; 5|f yu' ; nicht 

sein ^ g pub* scby*. 
Setzen, ^ich ^ tso*. 
Siegen ^ teh^ scheng*. 
Singen Pg-t*8chang* ; Pglüi? 

t*schang^ t'schüh^ tsy". 
Sitzen ^^o ^- 

Sparen scheng' t'schien^ 
Spazieren yn* wan*. 

Spielen 5c Sl scbua^ ; 

Schach ^ hsia* t'scbi- ; 
Ball, Kegel, Billiard ff i$ 

ta* t'schiu» ; Karten ff )!$ 

ta' pai*; Theater ^ 
t'3chan<^* bsi^ 
Sprechen ^ |S schuoh^ hua^. 
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Springen t4aa^ 

Stehen ^ tsohan* tschoh*. 

Stehlen fgj Von]. 
Steigen (im Werthe) 

tschang \ 
Sterben JE sy'. 
Suchen tschau^; S 

tschau^ hsün*. 
Tadein % ü tseh' pei'. 
Theilen ^ §8 fen^ k'aP. 
Tüdten 12 seliah^ 
Tragen ^ tai* ; gfe t^iau^ (an 
einem Stocke); tan^ (auf 
der SchnlterV 
Traumen tso* meng'*. 

Trinken ffg höh ^ 
Trocknen HS l^^c^ai^ kan\ 
Übelnehmen ^ ß tschien* 
kual*. 

Üben ^ lieii ^ hsih«. 
Übersetzen i^^fan\i^ 
Übertreffen gk % i*scbuh^ 

tschunf^*. 
Unterscheiden 5^ 03 fen'ming'. 
Untersuchen^^ kWtschiu^ I 
Verachten k*an* tsching*. 
Verbergen g t'sang- nih*. 
Verbieten ^j^tschin^ t-chy'. j 
Verdauen ffc hsiau^ hua^ i 
Verderben ^ huai*. 
Verdienen flj^, t^schttbihsiP; 

% teh^ 
Vergeben k'uan^ sehn'». 
Vergessen ;g|B wang* tschi*. | 



Verkaufen ß mai^. 
Verlassen^ sich ^ k'au^ 
Verlieren puh* tschien* ; 

5J tlii^ ; $Bi( schu* (im Spiel) ; 

^ pai^ (eine Schlacht). 
Vermeiden % mien*. 
Vermiethen fflSI f schnhi lin^ 
Versetzen }lp yah\ g tschyh^ 

^ tang* (je nnch der 

G röäse des Pfandleihhauscs) . 
Versprechen 1^^^ ying* hsü*. 
Verstehen ^-J tung^' teh"; 

Vertrauen (a hsiang» hsin^ 
Verweigern }{| ^ tueP t*sy*. 

Verzögern |t tan^ wu*. 
Vollenden f^JlSc tsoh* t*scheng'. 
Vorstellen 5| |i yin» tschien*. 
Wachsen ^ scheng^; ^ 
scheng* töcbang^ 

Wägen jgf t'scheng^. 

Warten ^ teng*. 

Waschen ^ hsi*. 

Wechseln ^ himn^ 

Weben ^ kuah\ 

Weinen ^{J k^uh* ; TiR hsia* 
lei*. 

Wegf^ehon JftP^ fscbuh^ raen^ 
^Vegt^age^ na^ t*schü*. 
Werfen 1$ ^ tschy* (jeng^) 
t'schü*. 

AVissen 'iJ bsiuu^ teh^ ; 
tschy^ tau*. 
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Wohnen ^ tsohn^ 

Wollen viiu*; -g- k'ea^ 

(Millens sein). 
Wünschen jjg ^ yüen^ i^; 

^ yau*. 
Zalilen lu^ ^ ^ hiian^ 

t'scliien^ ; wan*' schuei^ 

(Zoll). 
Zählen ^ snan^. 
Zeichnen ^ bua**. 
Zei<^en }g rsoliy' isolnilr. | 

Zerbrechen huai^ ; j]* til^ | 
ta* p*o*. 



Zerstrenen fff 8&n^ 

Ziehen Ü lah^ ; ^ fj: lah^ 
tscbu^ 

Zornig werden ^ scheng^ 
t*8chi*. 

Zurückkebren ^ ^ huei' 

Zusagen ^ |g tah^ j'^f^g^* 
Znaammenkommen huei^ 

t'ung-. 
Zweifeln buob*. 
Zwingen j^^^ mien^ t'schiang^ 
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LIST OF BOOKS 

BICOMKEETDED VOR TBS 

STUDY OF CHINESE. 



MANUALS. 

lall (J. Dyer), How to gpeak C^ntoneso. Fifty conversations in Cantonese 
olloquial, with the Chinese rhnrafferp, fn»- rind literal English translations and 
omanized spelliug and tonic and diacritical marka, preceded by five »hört lesaons 
if one^ two and three words. Second edition» revised and corrected. 6.00 

Sali (J. Dyer, M.R.A.S.), Cantonese Made Easy: A Book of simple senteiuos in 
!i« Cantonese Diulect, with free and literal tranpintionp and dircctions for Ihe rendering 
>£ Engliäk Grammatical forma in Clüaese. TMrd Edition. Revified and enlarged. 

Part I. 8.00 
Part IL [In the presa.] 

Salier (F. W.), Mandarin Primer. Proiiarcl for the use of Junior Membera of the 
^hiiia Inland Mission. Third Edition, eni:. < ■ 1 with Appendix. 3.00 

lailer W.), Ihe Fortunate Union Ü jüP. Edited with Kotes. 1.50 

EXTRACT FROM PREFACB. 

I have piiblisbed fhis utory of the Iroii Diike and the Uinblcmishccl Damsel With a vlew to aid studenta 
f Chinese. It is a porfect thesuuniR oi i otutnon tulk, uud ulsu tlie kind o( couvenfttlon which obtalttB amons 
üe cducuicd classcs. In ad iition, it deat!> with certata pbnaei of offielal Ufe «od cbWACter whSoli do not 

»iially coine under the ob;-erv;iiiou ol ihe Outsider. 

3 aller (Rev. F. W.). Sacred Edict with Vocabulary. 2 vols. 3.50 

äoucher (Le P. Henri, s.J.), UffiSI^^ (K'oan-Hoa Tche-Kan). Bousaole du 
iAngage Mandarin. Traduite et annoi^e. 2to18. 6.00 

iraiiner (W. B.), and Funff Yuet IWow, Chinese made easy (Cantonese) with 
in Introduction by Herbert A. Griles. 22.50 

Sutlock (T. L.), Pr<.i;ros?ivr> Exerci.'ses in tlic Chinese Written Languagei by T. L. 

iullock, Profebäor ot Chiucse in the üniversity of Üxtord. 6.00 

"A» Mr. BuUock justly sayj. in in» prrfaco, the va.^t niajority of iiiaauals an 1 rxo reise books publishcd 
r>r tbe beoeflt o( mtudcnts of Chinese arecondued to the »puken lankuagie, thruir- li a knowledge nf which 
i üi MtpiMMed ttiat tbc Icarner will prcpare bimMlf for the study of th« more diJficult litenuy «tjrle, It is 
nie, liowev«r, tbat there have been text« iwblfobed witb translations aod notSR« bat thsM bave been 
atherneglected in favour of colloquial worki«, which ofTer fcwer dithciilties. Mr. Kullock has not adopted 
Uber of theselines, bat has providcd a suceussion <>£ pro>rresslve exerciscH In the liteniry lan^^uagc, consistlng 
f lon'jrer or shortcr »entcnci s in cnnimon use. This systcin h«8 the a(!v(iiitiiL'e of enabling the Compiler to 
c lci't such ?«'ntencf's may ! fiu lo be o( sipe< ial use to tlie reu<krs wh'>ii) !ie nddre.*ises. In the present 

a'-" ir is obvii u? ihat Mr. r.uiU ck ha- in hi> ijyc the yoiiuK Ptudent interpr' ti r \\ ho^e duty It will be iiot to 

1 the liierature of Mni eountry, bul to l)e aide to carrj- on corrcäpondenee with Prefeuts and Ta"lai«i on ihe 
ubjects of "Likin," custom dues, and other niattera which belong enpeidally to the COMUlar SCrviov. A& such 
lie work l8 exccUent. It furnlshes tbc Student with a numbor oi pbroacs and «sproBsioiM, «ad aflords Jkim 
A loilglit ioKk tlio «omewliAi dlffloiU constrtKtlmi of lateraiy CIüucm.**— idiAoMrii m. 
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Books for the Studf/ of Chinese, — Kellr/ t^* WdlsJi, Limiied. 



"This very userul vnhmic for '■tur1''nts of fi.e riiiii' se lan>ruapr<'' l-- f xccilontlv priiitpd on pood pa;tcr and 
well bouivl in scarlet cloiti. There is no qucsitioii aliout Älr. liiinnck'N qujil.ncaüüu lor tae ta»k he h:is 
undertak. u. In hls preface he mentlon« that hls book Is intcndert s-iic- iilly to aid ihe boginner who wisbes to 
Ro straigbi to the literary laDKuage, but It Is not cumpiled wlUi the object of teaehinc anyoiie to speaSc 
Cbliiesc. Tbe bookoonteln» (I) aa Introduetory ehapter, gfvlng Olreetloiu ior pronunclaiiont (9) n )1M ol 
theBadiMi« with thdr pronaneiatlon and meaninh' : (S) tbe excn^ivea (and Daten) which »re prognulve. 
commenclnff wltb flie oommonejst characU'rs «nd siuiplest pcnt« nces, In eaeh of t1i*m tbe learner te fntrodnred 
11 limited nuinber of ncw wordr, never a« niauy us tweuiy In (»iio cxeri Uc; (4 ) an Indpx nf rtir.ract r-. 
Atiy »tiuleut wbo aiastei's (bei« exerciiu» wiib the osi^Ulance of the uotes will huve a vcry fuir wi^rkiu^' 
kttowlcdfo of th« wrltt«n languae« <tf Cttina."— ÜTorl* Ghtiia Da\i9 Htm» 

The abovc work 18 somcwhat of a novelty, !n the pf n.«i^ thnl tt Itrnorc« altopether the C'lloquiat siid 
profe«9C8 to Start the studeut on a cmrse o( the writuu ur bo ik-liuiu nage of China. It conxisto of 72cxen;ifie.*,. 

h ma<lt' up o; u nninbi r "f riiinese aeiltenccs of vnrying lejiplh. with the traiishition Kivr n l elow, urnl a 
few iious apt'i'iiiied wljen rtquiro<l . . . We rcconimciid stixifiits to buy Ulis book and begin at once with 
Les.ion 1, rcft rring to the llst of RudicaU rr rcquired. It is handy in tiae and gc^api and eootallli nany 
neatspectmt tis oi Chinese composition. — The LontU>n Ac China Express. 

Brewitt-Taylor (C. H.)> SiBf I« III Chats in Cbiaese. A Translation of ihe 

l'au Lun Hsia P'kn. 3.00 

EXTRACr FROM PREFACE. 

Tbe book of tvbich fln? Is a translation diflfer.'^ hiif:, ly from the ordinury tcxt 1t>ookg of rojiotiu'al 
CUneae. Not onty Is tlic {«tyle more ambttloui^ bui the Mtbj«'cta «hnKn am ihuse >vhich have U-m 
dlMsuped of lata ycan in Chinas« n«w»papen and reviews. Its patf«8» therefore, coutain. the Cbinefe 
expremfons for a large namher of modern and we*t«m fdend, and ft« Bttuty cannot fall to make many 
valnable additious to the fltuilenr'n Tf>cabiilary. This translalion is an atti nipt to combine litenil rvnderiOj; 
Wlih rcadnblc English. nn<] t^o jiimla»!*ic tlic wearisome «Irintgery with dlctionary and an indlfftrent— 
pcriiati.i incoinpetent — " teaelier," . . . A> ü f-.irtlur l i lp w.» vocabuiarlcfi Imve becn arlded, onc < f 
plira'^fs, chORrn frnm the text "with fheir ( qui vah iits, riuniiTii>atioii, tonos of Ihe acCfn^cd Word aiil, 
rL'fcrt'iu-Q nuiiihers ; ihe ( tlier, of Ufnr!> Iii«- ^-amc phrascs, >.iv:iiK t lio Knulisti rir>t. The Rumau numcral* 
iadicate tbe exerci»ejn tbu Ohfneae text ; tbe Arabtc, tbe coluotn« iu which Ibe pbrAäc occura. This enabics 
an« to lea tbe «xpnMlan ia «fr«— no amall advantage. 

QhoiX de DocumentS. Lettre» Officielles, Proclamütions, ]Sdits, MSmoriaut 
Inscription», Texte Chinois avec traductlon en Fran^ais et en Latin 6.00 

Clcmenti (Gecil), Cantonese Love Songe, 2 Yols. Chinese Text, Translation and 

Notes. lO.'JÜ 

Couvreur (Le P. S. C, s.J.)f Les Quatre Livres Q avec un Commentair6 
abr^x6 en Chinois ; une double tradnction en Fran^aise et en JUtin, et un Yocabulaire 
des Lettres et des Noms Propres. 6.60 

Couvreur (I<e P. 84raphin, B^j.)) Ouide de la Conversation Fxmn^ais-AiigrlaiS'ChinoiN 

2..")ü 

Bernicres (A. MonniepauT. Comrnissaire des Douanea IiniiL'rialcs, l\Tandann 
Civil de Second Kaiig), Lungue Chiuois : Petit Guide de Poche ä l'usage dea Maitrease« 
de Uaison. LOO 

Douglas, (Professor B. E.), A Chinese Mannal. Comprising a Condensed Orammsr, 
witb idiomatic Phraseii» and Dialognes« 7.6V 

Edkins (Joseph, d.d.), A Oiammar of the Chinese CoUoquial Language, Mandarin 

J:)ialcct. 3.00 

Edkins (J., d.d.), A Grammar of CoUoquial Chinese, as exhibited in the Shangiiti 

l)i:ile<t. ' 2.00 

Edkins (J., d.d.), riogretfeive Le^^^ün8 in the Ciiinese Spoken Language. With LIsts 
of Common Words and Phrases, and ao Appendix containing the Laws of Tones in the 
Peking Diulect. Fifth Edition. Kevised. LOO 

Eitel (E. J., Ph.T).). nan(l])nok of Chinesr« Bud^Ihi.mn. \w\\v- a SanphrÜ-CIiinese 
Dictionarj ^vith Vocabiilaries of Buddhist Terms in l^ali, Singhalesc, ßiamesei Burmet^ 
Tibetan, Mongolian and Japanese. S<60 | 

Foster (Rer. Arnold, B.A.), Elementary LessonB in Chinese. li^^ 

Olles (Herbert A., M.A., Ll.D.), Chinese Without a Teacher. Fifth Editloa 

»«Tised. m 
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SUlM (Herbtri A.» H.A. Ll.D.)i Synoptical Stadiet in Chinete Chancto. 2.00 
Silas (Herbert A., M.A. Ll.D., Professor of Cbinese in the üniverBity of Cambridge 

vcA late H.M. Conral at Ningpo), San Taü CMog H ^ A Translation with 
innotatioDS. 8.00 

The San Tau Chlnjr. otiierwl««« callod tho Thrce-Chnrncfcr rinssif or Trimetriral Cinsslp, is nn 
iemcntary puido to knou leilure lor Chinfsn cbililreii. arrüiiin d in uUtriiately rli.viiiiuK lints « i thrce 
Niaractere tc) t'arli, and c'oiitainiiiK ■ifx'Ut 50(/ iliffcrcnt cliariK'tccs in iill. It is Mie (ouiHlnliKn-slunr of a 
liiiieM vducatioii. Every chitü throuKbotit the eoipirc beiriiLH Itis or lier »tiulies with thiü bouk, le:irtiliig to 
epeat a ccrtain amouiit diiily, until the M holc !r kiiown by heart.. Its importance therefore to foreigners 
'ho wisb to »tu(t7 the book language of Ctiina, &nd to tM ablo to foliow out UhineM troins of thougbfc, ean 
urdly be over^tlmated. Berions stadeuts vonld do wtil to Imitate the Chtneee ecliool-bogr, tad oommlt tbe 
rlioie t<i !rcTPory. 

3ralng^cr fAdam). Western Mandarin © ^ 3^ or t^ie fpokrn T.anguagre of 
Hestern Cmua, with Byllabic and Englluh Indexe», cutupiled by Adam (irainger, China 
ahud Mission. 4to., 803 pp., half calf. 0.00 

Sufde de la Conversatlon Francai8-Anfi:lais-Chlnols. 9.60 

ienderson (V. C.)> Tibetan Manual ; compiled by Vincaut 0. Henderson, Chinese 
tnperial Matitime Customs. revised by Edward Amondsen. 5.00 

iopkins (L. C), Guide to Kuan Hua. A Tranalation of tbe "Euan Hua Chih Nan," 
*tth an Bssay on Tone and Aocent in Peldogese, aod a Glossary of Phrases» S.60 

Verily tho atudent o( the präsent day in weil supplied wlth aidi to aflsist htm in tbe difficult task of 
^arniag Cbio' se. Ue couKl bavc no cause to complalu il he poMessed notblng but Dr. WilllanM* 
MctiooMy aod tbe magnum »jnu ot Sir Tbomae Wade «nd Mr. BllUer; bnt, ihoold he deelie more, he cea 
nd a long catalogoe «I work* ready to hls band. Tbe lateat produetlom of the Und emaaatea froia the pen 
f tfr. Hopkina ot th« Britiah Oeoaiilar Serrto«. 

Some few ycari« afn> Mr. Qoh, a incnih^r of the Jai>aDe»e Lt gatiuTi in Peking, fmbllahed a hook called the 
(iKni Hua Chih Aa«, or guide to the ofBcial langnage of C^ioa, This ia a yulame of lessona or exerciaea In 
h« apokeii mandarln, aomedilng reaembllnif tbe mnoua One Hundred Leasoni ** of Sir Thomas Wade'a 

tourse ; but superior to thera both in irinncr and iHi tlini. Th«i Jup.me»e author trruits of subjcct« which a 
wiirner in morc likely to bündle in ord iuiry ( onversation, wlit^her he be nierchüut, iiiirsintiary, or offlcial ; 
1 '. hls laugUAKe, which 1« absoliitejy tli it uf ttio prisi iit <1uy, is both tdniple iin<l naliiral. He li;is niorLOVpr, 
11 i tlmt we are flndlng fault wiUi ihe Üuiulred Lessous ia tliis respeot — a conimenilttlilc frcen» üh from the 
r Iv loral peciilinritios, which are not kuown or uscd by any but the Locknoys or ttic Chinese eapit;\l. 
Ir. Hopking, evlileatly apprcclatlng tbe exccllent qualitiea of Mr. Qoh's work, has now proditced an English 
tHDülation of U, which M ill greatiy faclUtute it.s use by stadenta. flo far t» we ure able to Jttdge, he bas 
ceampllshed bis taak wlth great aueoeas. Bis language la vuj and flowlng, and yet aeema a flilthful 
^prodaetton of the i*htn<>m. One feeln that he mutit have nted the llle, and have touched and retouehed 
.'ain ntii apftln, bcforc he duild h.ive iiffüiiifil so mii'-h freeilovii witbout sacriflce nr iirricy. "We hare 
impartd fOKfllier inany prij;»',« ni tlif orl^'inal und Ihe truuslation withoqt SUCttecdlnK in liuUiny au error. II 

» ' .WC COM)«- lipon it piiFsaKe or tw<< wiiir!! wo stnmid have takeu diOorentlyi weionat aoknowladge tbat tha 
xt will bear hiü rtsuderiug us wf II .".s that wliich we proposed to uive it. 

Mr. Ooh's work, even with the aid oi Mr. Hopkins' tranfslation, is not a manual for an abi«o!nte beginner. 
•ir such a one llu-re is nnthliur which ciin adcriUiirely ri ; ! .C' I he Tzü Erh Chi. Liit we thinl itiat wtien the 
urner bas trtiverfed the Forty £xcrci»es, that fon* atknorum of many archc!>, and ha» paK»eil pleoBantly 
irrjiuh I he Ten Diatoguea whlch oome next to tbem, be will do well to turn aaide to the hooka ol Hr. Geh 
ad Mr. Hopkins. 

To his translfltlon, Mr. Hopkins appenfl:^ an e«<i)iy on PekinKe.^e tones. If the earller part of tlie bnok be 
Heu led for eompiiriitivc beKinnern, thts setund purtii>ii is food fof very advanccd students indeed. 
U. iiupkluä here treats Of tbe cbsuges in tone wikidi arc f>>und lo occur in certaln cascs, wheu two wurds 
re spoken together SO aa praetlcally to form a dissyllable : Flrft, either the accent raay be thJown on the 
»t syllable, and tbe aeoond pvononooed Jlghtly withoat any tone belog aounded In it ; or aecondly, in certaln 
HDblnaCloiie the tone of the earller syliaMe la ehatiged so aa to actnaliy become, or nearly to reaembte, aome 
Aer tone. Thus, 11 two woni'? both in the tblr 1 tone are united, and the eecond syllable Is accentcd, the 
•ne of theHrst syllable will uppear to be the Sicond nnd nnt the third, Mr. Hopkins assunies that in thcse 
•nibinations there is an actual change to anotlier tone und not a mcr« nioilitli atlnn. Acc(>rdint.'ly, In the 
>oabuIary üt the end ol his book he mtirk^ the syllttl»k'.H with th<» tones wtiich lo- i onsidirs tLey hold In the 
»fr ial exprt wHiiin und not with their oriciiial tones. Whether lie 1/c ri^'ht or m ront' in thls partieiilur point, 
'. indeed, ia his wholn tbeory of tones, is a question which we will leave bim to fl^ ht out wlth the leiumed 
aologoea whose nanes am wrttten In the CAIna ilwfew. 

The vocahulary it^rlt uppears tu be conslructed wlth the snme eare nnd accura'-y as the rc-t of the work. 
should be ui»eiul lo sttideni.s who ;ire rendiug the lessons; but tliey most of tourse carry In thclr minds tbc 
rt that the tonic m irktngs are those •>: the partlcular phrase, and niust turn clscwhere to leam what are 
« original tooea. If UOabe reinembered, no bann can arise from tbe aotbox's coniaeeona Innovation.— 
WNU Tim», 
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Introductlon a rstuda de la Lani^e Franeai««« A Tuiage des t\^vti 

C'hinois, ' 1.25 

Joly (il. Benr^mftX Hung Lou Men^ ; A Dream of the Eed Chamber. Translafted from 
the Chiuete. Book I. liujal Övo., 378 i»p. 5.00 
Book IL 638 pp. 6.00 

Kerr Dr. Belect Phrasee in the Cantonese DIaleet. 6th Edition. Bevised and 
Claasified. 66 pp. .75 

Kuan Hua Chih Nan UTfStSpiy* In ihe HandariB Dialeoi. ßtrongly 
haif-bouDd. 

Lanningf, Georp^t^. Fasy Steps in Chinese Studiea. A Serie« of Lessong, Vocabularies, 

Exjues.siüüs, etc., etc. CoTii]>iled for the ut§e of beginners in Chioese. 246 pp. 2.50 

Lay (W. G.), §5 ^ S S ^«»^ -^^«^^ ^ Traoslations of Important Official 
Letters, bjr William George Lay, CommiMioner of Gustoma. 4.€0 

"Ati iiivaluablc woik for Cuptoms* anrt huslncss stu ^cnt^'. The loJter« are ot coiirse forms of tho?« 
actnally iu use. The translation is clear aurt itistinct. There arc rarfful notes on teclmicalittei!!, phrases, 
|>ec'uliHr numes ot vc-sscU. ]>luce», offlciul rank» and Wf Other dlfnculty Miat inlKht occiir In transUtioD. 
With thia ald, studettts will t>e euabled npld^ u» Icam cutomi' and basiueiss correApoadeDce."—£Aaiii7AM 

**Tbc above tä tl»e Utle of a well printcd wort by William Oeorge Lay, Depnty«CoiDnni?8inDer of 
Cu8tonij(, Shanghai. It ronsiofs of sixty important offlolal letters in the original Chfnese, wlth the Engtisli 
traii'-latidiis juul Explanatory Notes. Tli<> rataun ti'itrt U-> publiiratiori, as nct forth in tiic- brief )irin;ict-, s 
*iiut tu niy^'iiv the etudcnt \ty free traiisilat tuua wliicli appiir« nily Imvi little reft-rence lo theuriginat text, 
but by rendt iing tlie meaning a^j literally as posslblc, couBisti nt with orillnary grammatical rules, toafforil 
him UMful Instruction.' A cursory glauce at the index reveal» a «reat diverslty of aubJecU reiwred to in tli» 
letters, a perasal of which n)ii<ht not pnivu to bc an nUoKetber uninterc'^ting occitpation even für t tio«e vho 
flo not aaptre to beonme sinologne^, wblbt to the «tadent ofdiioese (,e4peciatlr to thoae connected with the 
Imperial Marltfme Caatoniü) desirous of gatnin« a deeper fDDlght Into tlk» intricacte» of tb« language, it viil 
prove to \\c (-x< c riiingiy usefui, the tiuiiieroti<^ uotc.s b^plng to elucldate fome <rf the mora dlffiouU aad ceddoiB 
used pbrasth uuü jUIomi>." — üortk China Daily A\ics. 

LefiTiTC (James), The Chine.se Claps^cs, with a translation, critical and exegetical, 
notes. prolegomena and copious index«»s. 8 voIh. complete |16O.00 

Vol. 1.— ronfiician Anal^ct^ the dreat Leaming and the Doctrine of the Mean 
Second KditioiJ revised. 20.00 
Vol. II.— The Works of Mencinji. 24.00 
Yol. III.— The Shoo King or the Book of Historical Doeuments, in 2 parts. 

each 20.00 

Vol. IV.— The She King or the Book of Foetry, m 2 parts. each 20.00 

Vol. V.-^The Ch^un Ts'eu with the Tbo Chueo, in 2 partfl. each 20.00 

Lookhart (J. H. Stewart). A Manual of Chinefle Quotations : being a Translation 

of the ^ (Ch'ong TU K'ao). With the Chinese Text, Kotes, Explanations and 

English and Chinese Indexes for easy reference, by J. H. Stewart Lockhari^ C.M.G., 
F.K.G.S.t M.E.A.:S.| ll.B.M.'s Oommisaioner, VVei-hai*we>. Öeoond hdition. 12.00 

We holil to the opinlon that Ihe advanced ütndent dlscover? In tho 

m 

mathematician of fnnious im iDory cuutiiiuel to lind in the flrat four Buoks of Euclid: iilwayn -»imptt irp 
new, strilcing aud instructive. Ii tuir view», now ndvutieed with added confldence, be correct, tli i 
Stewart Lockhart's work oii the Manual will be ot higti permanent ralue to all wbo wiU um tbe ucw 
edition daiiy a» a work of reference. 

Seaders of the China Jtevieu will rcmember Uiat certain renderings la the flnt edition wen not 
aecepted withoat qaestioo. There wai lUerary eontroveray attended by fta nmial amcnttf««. Benrilfllil 
reiütta, howaver. ac<<:raed ; and in bis preface to the new edition, Mr. Loolihart mentions with appreciaüoa 
the ald thftt he has rcceivcd froin Profiwsnr«» Gllc» and Parlvcr and from other revicwers. 

In Our jii.igmtiif, !1jp translations ■■iml nute« of th«' (^res. ii! lesive little ground for adrt^r-'^ 

commeut, aud we are unieiKuedl^' tbaakful for the detuiled refercnceti to original »ourced. Uure our detit 
to tbe tnuMlatorls lwKe.~CAfiui UtUL 

H.BM.*8 Coramis<iloner at Wei-hai-wfi ha.s foand time amid his ofBcial duties to prepare a new 
edition of bis EngllNh aimotated ver»i"n of the *'(Jh'en^ Yü K*no." one of tbe "Short ■ uts to Icarniuu" trf 
Vilich sub rotd. maiiy oflli inl u'^piranta undnr the Dr s^^nit Thr ^UL- pormit thentscivcs tu malte use. Sm^f 
It» tirst pubiluation ten years ago, Mr T^ckhart's tran.«.üUion Ims won for itself nn established place a 
text-booli for students mnd a rL-rt-rtnce bnok for tlio.<«c aircady ndept in the Cliinese tongue. Tbe demanl 
for anotber edition, even withouttbe Ustlmony of such high authorfties as Profeasors GUes and Parker, i« 
mentloa two out of many, to tbe valne of tbe book» woald b« suffldent Indleathm tbat tha labonr «ad 
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renoarcTi reprosented in tb»^ 650 pa'40S nf text tiave bcen expendfd to iwefal purpose. ^Ir. I-ix-lcharf hlrawM" 
)iK£ toUl US tüat tie origlually luade tbe tranülatiuu for bis owu beoeäl, and tbat bc bad it by btm for boom 
years before the urglogi of levciml frleuds Indooed Um to iNlt it al«0 «t tbe dtopowl of iMttm^XvHh 
C'Aina Daily Ntwt. 

Tili« is a splendid book. Let the author dcj^cribo it himself: "This frcqncnt use of quotation Is one 
of the grcat stuoibliui; biocks to tbe foreign Student of Chiacs«, evtn Vj^fure he ha« aiivancdl rery fiir In 
liix study of tbe writtea lanKua^e. Leitera on tbc most couiniou »ubjects and newspnper paragraphi 
di't«11lng ordinary lt«ros of iDtcllii;cncc are »eldoin written wltbout the Introdiictioii of (luuuiti jns. and, If 
tlieee quotatUioa «re not understood, it ia ImpoMible to giaap tbe meaning of tbe wriiers. But Ute not 
only the foivfgn utadent of tbe language and lUemture of China wbn expeftenccs dlflleultle«. The Cbf neae 
theiusilvcs aro ofton nonpUtssed hy liip use of Konie injrenliuH parallel nr rfcondiie allusinn whleh tbey 
Liro urmble tu explaiii. To ineet lUid dirticulty, wofk« of a spc' ial (?lass huve b'Mm compiled treatlnic solely 
ot quotiitlons. Of this cloas, tbc work, of which for ttie Ilr.-t time a coinplfte triiu-ilation is :i w ilTi r d to 
the public« ia one o( the moat oouuiiou, belog gencraily knowu and widely uaud througbout tbe whoie ul 
Cbina.**— CUmm Rtearim; 

Martin (W. A. P., D.D., Ll.D.). President Emeritus of the Imperial Tun|(-W6ii Co11«g«\ 

The Analytical Reader, A short method for learning to read and write Chinese. 2.00 

Mateer (Hev. C. W,, D.D., Ll.D.). A Coiirae of Mandarin Lessons, based on Idiom. 

Keviised Edition. lO.UO 

Mateer (Rev. C. W., D.D., Ll.D.). A Short Course of Pdmary Lesaons, intended aa an 
lotroduotfon to ** A Courie of Mandarin LoMons." 8.60 

May (Alfred J.), .£sop*s Fablet. Compiled for the uie of Cbineae itudjinf; EngHab. 

2 parte, each 0.76 

Mayers (W. F.), The Chinese Government. A Manual of Chinese Titlcs, 
('alf^gurically Arratiged and Expliiined, with an Appendix. Xhird Edition, revised 

by G, M. H. Playfair, H.B.M". Oon.sul. 4.50 

Method of Learning; to Read, Write and Spealc Cn^iish. For 
the use of ChineBe pupile. I'rinted at Zi-ka>wei. 8 parth 6.00 

Mollendorff (P. O. yod), Manchu Orammar with Analyeed Texte. 4to. 2.00 

Mollendorfff (P. O. von), Praktieebe Anleitung lur Brlernumg der Hocbcbiaeeieehen 

Sprache, Vierte Auflagp. 2.60 

Montcomery (P. U. S.), Introduetion to the Wdncbow Dialect. 3.00 

Piry (A. Theophile) et Oliver (C. K.). Manu^-l de T,angue Mandarine. Ou recuril 
Meoiogiqtie eu Chinois, Frauyais et Auglai« dee Termes, Locutione et Idiotieaee 

de ia. Laugue Mandarine du Nord. 

Ruhstrat (E.), Index of the Character* in Dr. Hirth'ti "Text Book of Documentary 
Chinese." Arranged by their Radicala. With a List giving the Tone«. 0.73 

Silstsy (J. A.), Shanghai Syllabary arranged in Phonetic Order. 2.00 

Sileby (J. A.), The Radicala for Shanghai Students. With description of the Shanghai 
Union System of Komanisation, and the Radical Ode. 0.25 

Steele (Rev. John, B.A.), The 43rd Chapter of the Three Kingdom Novel "The 
Logomachy;" with Map, Introdactton, Biographical Index, Vocabulary, fiadical 
index, etc. 1.00 

T*an Lun Hsin P'ien 3( in the Peking Dialect :->A eontinuation of 

the Kuan Uua Chih Nan. 2.50 

Taylor (C TI ) Brewitt—, ife §f 1« S| ChaU in Chineie; A Translation of the 

T'ait Lun ünm P-ien. 6ee Brewitt -Taylor (^CJL^ 

Vissiere (A.), Tlndimenta de la Lanpuo Chinoiae : Prononciation, Ecriture, 
Grammaire, Syutaxe par A Vissiöre, Profesöeur ^ l'^cole sp^iale des languee Orientalen 
Vivantes. 1.50 

Vitale (Baron) et Count de Sercey, Grammaire et Yocabulaire de la langue 
Mongole (Dialecte des Kbalkhas). 1.00 
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Wade (Sir Thomas) and Hillier (W. C) W S aB Ife Yü Yen TzQ Rrh Cht. 
A Progressive Courae, desigoed to ausist ihe Student of Culluquial Chinese a« ^pukeu iu 
tiie Capital and tbe Metropolitan Department. 3 vola complete. fiecood Edition. 

Searee 30.00 

Vol. L CHINESE TEXT and Vol. IL BNQLISH TfiXT. 
Part I. — Feonunciation. 
]*art II. — The Radicals. 

Part III.— Yu Chan,/. Thk Fom Y Exkecisks (Chinese Text.) 
Part IV.— R«« 'Ja Chaiig. The Ten ÜIAlogukö (Chinese Text) 
Part V. — T*aH Zun P*itm. Thb Hunsbbd Lessons (Chinese Text.) 
Part VI. — Chiin To Chuan. Thk Gbaduates' WüOING (Chinese Text.) 
Part VII.— /.?>n /fn' Yen Skan F'ing Ui I*ien, Inn Tokjc Exbbcisbs 
(ühioese Text.) 

PartVIII.^I^i» Yü Li Lüo. Thb Parts of Spbkch (Chineso Text.) 
Vol. III, Appendix I.— Glosfary nf Word« and Phrasei. 
Appeodix II. — Index of Cbaracterä. 
Appendix III. — The Peking Syllabary. 
Appendix IV.— Writing Exereiaee. 

Wade (Sir Thomas Francis), and Hillier (W. 0.) ^ W S sS ^ ^^"^ 
Tzu Krh Chi. A Progressive Course (le^ig^ed to ausist the atiidetiL of Colloqtiial 
Chinese, as spoken iu the Capital and tbe Metropolitan Uepartment. Third edition 
(AIrridged). Prepared by Thomas Francis Wade, some time H.B.M.'s Minister in 
Chiaa, and Waltar Caine Hillier, sotne time Ohlnesa Secretary to H.B.M.*s Legation, 
Peking. 

2 7ol8 in paper covera 9.00 
Or Btrongl y Dound in cloth 12.00 

lo prodacins the prefient reprint of Sir Tliomait Wade')* (Trent work Iu nn abridged form, the PaUlflMft 

have acl"rt upon rnlvic.- whirli wüs ii;.]'r<>vfd Jiy Sir Wultfr H llior— the joiat AttthOir Of th* Süd «tfitloa 
publitbed In 1886— and also witb the «anctioii of Sir Tb(inia<4 Wude'A ezecutor«. 

SInee 18S6 ro ntany new te]tt-lK>olcB on Colloqii!»! Chinese bavc nppcnre^, ttiat nraeli of tta« **Tsa 

Krh Chi" h:i-> beon superspdcfl in tlif rnrrieulum <»f studlof) pn -urilnd lor SttuUul Tiüi-riinter» in the 
British Legutiuu. The "Uundred Lessens ■ and " Grarluate'* Wooim.'" liuvu beoii .ihinuUim d lor maiiy years 
in favmir of other works, and a« the ''T-u ilrli Chi wu'» priniarily iiiten lcil for th*' ust- nf Cnninilar Stinli'nls 
It was deoid«d — for the Urne b«lng at leu!>t— lo repriut oul>' tbose Parts which Lave coutlnued to bold tbeir 
own as a teze-book. 

Wade (Sir Thoroa«) ^ ff S S Wen Chien Tzu Erh Chi: A series of Papers 
seleoted as specimens of Docuweniary Ciiinepe detfigned tO asaiBt fitudeittd of the 
Lanprimge as Written by the Offioials oi China. In Soven Parts with Key. Seooud 

Edition. 

3 Tols in paper ooms 9.00 
Or strongly bound in cloth 13.00 

Vates (Rot. M. T.), First Lessons in Chinese (Shanghai Dialect). Bovised and 

correuted. 2.00 



DIGTIONARIES. 

Acheeon (.Tam«fs), An Tn<!»^'X to Dr. "Williatus" Syllahic Pi< t;omrr of the Chinese 

I>angiiag«. Arranged accoidirur to Sir Thotiio*^ WndeV System oL ürüiography 2.50 

Baller (F. W.), An Analytical Chinese- Kn>(li!>h Dictionary. CouipUed for the 
China Inland Mission. Deiuy 4to., 6:^7 pp. i^trongly half-bound. 10.00 

** Tbe ohj«et of tbi« irorklB to rapply thn demanH for a dfotlonary at once portabl« and Inexpetislve, 

and nt t^t^ ?,imc time aufflclently large to mtet tlie wunts of un ordinary Htiident." — [Extract from Prtjaee.] 

Chalmers (Joseph, D. X>.), An English and Caatonese Pocket Dictionary [reprintiogj. 



Dlgitlzed by Google 



Boohs for the Study of Chinese, — Kellj/ ^ Walsh, Limited, 



Commareial Press. Bng1i>«h and GhineM Pronouncing Dictionary, comprisiiig 

I 0,000 Word« and Phranes with Translations, ProDUOoifttioiul, Btjmologies, Definitions, 

I'ln^trations, etc., etc., and a copious appemiix. Second Editioa 7.60 

Oouvreur (Le P^re Somphin), Dirtionnaire Fran9ais-Chinois. Contenant les 
iSxpressious les plus usitoes de la J.aiigue Mandarine. Over 1,000 pp. 7.50 

OOHVreur (Le r^r« S^raphio, SJ»), Dictionnaire Chinoitt-Fraogais. 16.00 

Davis (D. H.) ic Silsby (J. A.), Shanghai Vei iiacular Chinese-English Dictionary, 
contaiüin;; PrefftcMs, Pronunciation of Shanghai Syllables, Table ol thtt BadioaU, 
The Kadical Ode, Chinese-Eoglish Dictionary. Crown 6vo, 18Ö pp. 

l-bonod 18.00 
f oll liaip leatW SJS0 

Debessa (Le Pdre A., sj.), Petit Dictionnaire Fraxi^ais^Chiiiois j^SI^S 



Pou'-qQoi ce noQveaa DletlMnalKp ilore qu'on est ddjii pascableirent rtefae va. boBi mmgm wn Ja 
mati^re? Sani doute. ^ ne oontldfeTar que la valeur d« ccs trmvaux, Jatnaia VU6i ne nou* manit -rmt» 
dVotreprendra une oeuvre du mfime gmre : c'eftt bt6, d« notie part du nolni, aumf tAnÄslü« que aupertlu« 

Mais, un niilicu des ex^:lJr^ious »\ fre(|uente» duns lu vie de inissiotinaire, udua avona 4ti frappft d*ua 
)ncunv(5nient que prc!«enteiit la p!u[mrt tlo rv» ouvrsKes : leurs dimenfiions, par trop volutnineuses, «»mp^chent 
dVn tlrer tout Ir pmflt dfcpirRbic. 81 Ton est Ju iiri- ix, a ix lnurt-H d'fetiidf. dt- Ics retrouver our ^.i ; lI "e de 
travall : «'oinnit' oii rek'rette. en voynstf, de ii'avnir \ai Itn lairc eiitrcr dans valiscl Que de fuls ils - ruient 
Tenus, >i ä [iropos rappeler ä la Tn'.'innin divs exiiicsnii'H* qui ejhapi nii'tit ! 

Ci'est ce qul mna a engag^ k condeiiscr en un volume aumI r^uit que, poeaible la sabutance de plosiaurs 
de Oes uaTanx, ajranc pour objectlf d'uTotr quelque ehoae d'aeset cowplet et de Tratment muklabie. 

DcbDssO (Le Pere A., 8.J.), Petit Dictionnaire Chinois-Fran9aLi 

a 4.60 

Eitel (E. .T.. Ph D). Chinese Dictionary in the Cantonese Dialect. New Edition, 

thoroughlv Kevised. Kdited by J. Dyt-r IJall. Royal 4to. [In the Press.] 

Foster (Mra. Arnold), An Bnglish aud Chinese Pocket Dictionary in the Uandaria 
Dialect. Third Edition 1.00 

Qiles (II. A.), A Chinese-Euglish Dictionary. Complete in 3 parts. Paper Covers 50.00 

Strongly bound in one volume, half BiuiiA 60.00 

NJB,'—The prvieipälfeaivrei (ftke Dietiümrjf are atfollowt:^ 

1«— Byllabie arrangement according to the lomaniiation of Bir Thomaa 

Wade, l'ekinLj: tones (with Entering tone indicated), phonetio 

grouping, etc., etc. 

2. — By far the most extensive collection hitherto publisbed of Chinese 
phraseology, illustrative of idioms, olaieieal and eolloqoial, aa woH 

aa of hi^torical aiul niytholugical refer* nr^!\s and al^uf4ions, in whioh 

the author has boen largely ast>isted by Mr, L. C. Hopkins, of 

n.B.M.'a Consular Service. 
S.'-The pronunoiation ofeach character in nine dialects (and also ia 

Japanese, Koreau and Annamose), romanieed under a uniform System 

of orthugraphy by Mr. E. H. Parker, late H.B.M.'a Consul at lloihow. 
4.— Newly-rcvi5ed fahles, dynastic, topugraphical, and caleudai ic ; complete 

list of surnames, etc., etc., speciallj prepaved by Jtr. Q, M. H» Playfair, 

H.B.M. Consul at Ningpo. 

Goodrich (Chaiinioey)^ Chineee-Bnglish Pocltet Dictionary and Peliingese 
Syllabary. 2.00 

Kin£^SOil (F".), A Dictionary of the Engli^h anti Chinese Laogoagei with the 
Merchaat aud Mandarin Pronunciation. Bojal bvo., 1,066 pp. 

Btf oogly half bound in lenther 10.00 



Digitized by Google 



Books for the Study of Chinese. — Kelly t^- TTö/jA, Lümied» 



Kwong Ki Ohiu, An Bnglish and Ghioeca Diciionary. Compiled fromme lateet 
and best authoritiflfl, and containing all common word« in nae, witli many eub'ples of 

their use. 6.50 

LobSCheid (Rev. W.), Engli»h and Chinese Dictionary, with tbe Punti and 
Uandarin Pronunciation. 4 vola. Imp. 4to. 20.00 

Lobscheid (Rev. W., Enight of the Order of Fraocia. Joseph, Member of seTeral 
Scientific Sodeties), A Chinese and Englieh Dietionary. Imp. 8vo., 092 pp. fitrongly 

half bound. 10.00 

MacGNIivray (Rev. B:), A Mandarin -Komauized Dictionary of Chinese (on tbe 

same principala 3ki G. C. Steut's Vocabulary). 975 pp. 10.00 

Mateer (Rev. C. W., D.D., Ll.D.), Technical Terms in English and Chinese. Containing 
Over Twelve Thooiand Terms w!th their Chinese equivalents, oovering briefly the «rbole 

ränge of Scientific and ('enr ial Terniinology. Prepared hy a Committee of the 

Kdfir itional Association under the Supervision of Dr. C. W. Mateer. 2.00 

Mok Man Cheuns (ILM. Civil Service, Hongkong), The "Tah Ts'z'' (i^ i^) 
AnKlO'Chinese Dictionary : An English and Chinese Dictionary containing nuiuerous 
eenkencee illustrating the appltcation of EnglUh Wörde and Phrase«. 2 vols. ^ 10.00 

Poletti (P.), Chinese und Knglish Dictionary, Arranged according to Radicals aiid 
Sub-Radicals. New and ?>iil.irged Edition, containing 12,6.50 Chinese Charart- r'? with 
Pruauuciation in the Peking Dialect accordiug to Wade'ß System and the General 
Langui^e of China In Dr. Williams* Spelling. ^ ' 5.00 

RabOllin (Le P. P.» u.), Dietionnaire Fran^aia-ChinoU s Dialecte de Chaog-Hai, 
Bongkiang, ete. Svole. -9.00 

3o0thlll (W. E.>, The Student*« Foar Thoueand ^ General Pocket Dictionary. 2.60 

Stent (G. a), A Chinese and Bnglish Pocket Dictionary, 1.60 

Stent (G.C.), Chinese Bnglish Vocabulary. See HacGillivray. 

Stent (G.C.), A Dictionary from English to Colloqnial Mandarin Chinese. Parlly 
reviBf'd, and Supplement compiledi by K. E. G. Hemeling, Imperial Chinese Costora.«« 
S»-rvice. „ lO.OO 

Williams (S. Well^i A Syllabic Dictionary of the Chinese Language. With tbe 
Pronunciation of the Characters as heard in Peking, Canton, Amoy and Shanghai. 16.00 



IN PRE PARATION. 



McIntosK (Gilbert). A Phrase Book in the Shanghai Colloquial. The phrases will 
be iu both Romanised and Chinese character, and will be grouped in such sections as 

Complimentary. On the Street. 

The Merchant The Houseboy, Cook, Coolie, etc. 

Going up Country. The Washerman, Tailor, etc., etc. 
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